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dieAMHrs - MdWlMMlM - ttReWpoft
Rede des Reichspostnrinisters
im Haushaltsausfchuß.

^ VDZ. Berlin . 19 . März.
Iiwr Haushaltsausschuß des Rcichs-

erledigte zunächst die Restberatung des
zc,b des Reichsverkehrsministeriums.

ihp/°ann wandte sich der Ausschuß der Bera -
lj ^ des Etats des R e i ch sp o st m i n i st e-
llöfr? ^ du . Reichspostminister Dr . StingI
i>iz ..̂ e die Aussprache mit einemGesamtüber -
iieirf,- er die Verkehrs- und Wirtschaftslage der
Ino^ ost . Mit der zunehmenden Krisis der
seinen Wirtschaft habe sich auch die Lage
«h^ e -chspost ungünstiger gestaltet . Besondere
yg ? erksamkeit wurde der Entwickln rg des
\ '}J raftwagenvcrkehrs zugewandt.

,?enwärtig bestehen im Ueberland-Berkehr
als 120g Linien. Die Zahl der Kraft-

e und sonstiger Postwagen beträgt über
Hx
Obusse
»{!: ' * Flugdien st wird weiter ausgebaut,
Laders der Nachtflugverkehr gefördert. Die

der P o st k u n d e n ist von
tikn ? *014 auf 857 000 im Jahre

Zurzeit beschäftigt sich die
einer

122 000 im
1925 ge*

Reichspost
u“ l oul uuu 11

iftit ? • Zurzeit beschäftigt sich
. einer
^^chftreifenden Umgestaltung des ganzen

, Telegraphenbctriebes,
die neuesten telegraphischen Errungenschaf-

»i i “Wm zu machen und die Wirtschaftlichkeit
It^Mx .. O . r . . - ti . i ~ i,t . . . reen . Die Telegraphie arbeitet jetzt mit

ilaitj . Das Ferusprechweseu öe*
Seih«

1 iich auch jetzt noch in einer Aufwärts -
^ "

Estung . Ende Januar belief sich die Zahl der
,p,

"iprechstellen, Haupt* und Nebenanschlüsse,
§Z "ber 2K Millionen. Die Frage einer Tarif -
Das 0ng wird zurzeit im Ministerium geprüft.

Funkwesen entwickelt sich zurzeit in
aufsteigender Linie . Die Zahl der !>iund-

i«. T̂eilnehmer hat bereits im Dezember die
lg

° Million überschritten. Es sind zurzeit
Sender im Betriebe.

Batzen soll demnächst ei« neuer Seuder
zur Ausstellung gelange«,

tz- im besetzten Gebiete noch bestehenden
Mäßigkeiten werden nach Möglichkeit be-
ir »

' Dar weitere Ausbau der Zugtele -
stsf» Lie ist im Gange . Deutschland ist das
itzin , Land , das eine derartige Nachrichtenver -
sift̂ ung eingerichtet hat. Im Auslandsverkehr
i,x,

" aus allen Gebieten Fortschritte zu verzeich-
> ^ ach Stande vom 31 . Januar 1925 waren
stMtigt : 251307 Beamte im Hauptamte, sowie
jt ■ außerhalb des Beamtenverhältnisses
„ . . .̂ d . Aus dem Gebiet der sozialen Fürsorge

ho??e alles getan, was nach Maßgabe der vor-
^oenen Mittel möglich war .

Minister behandelte weiter die
^ n»nz- ttnb Wirtschaftspolitik der Reichspost.
teie Entwicklung der Posteinnahmen in den letz-
tz

' Fahren ist nicht befriedigend . Nach dem
gf

°«de vom 1 . Januar weisen die Einnahmen
»«v ^ober dem Einnahmesoll einen Rückgang
C,.

18 Millionen Mark auf . Das dnrchschnftt-
C Ausgabesoll ist bis jetzt um einige Mcl-

überschritten . Zurzeit ist die Finanzlage
. -neichspost recht gespannt .

es möglich sein wird, das Jahr 1925 ohne
!f^ *0etrag abzuschließen, bleibt noch abzuwar-
ith

' Die Personalausgaben sind um 2,2 Pro -
die Betriebs - und Sachausgaben um 37,6

fi."°^ at gestiegen. Die persönlichen Kosten be -
!>> 58,7 Prozent der Betriebsausgaben . Die
ihM^vost lehnt es grundsätzlich ab, eine The-

^ 'crungspolitik zu treiben.
weiteren besprach der Minister aussühr-

^ die
Pexsonalpolitik der Reichspost.

Ansangsstellen sind im neuen Etat 9660 vor-
den . Sie sollen im wesentlichen verwendet

r
'
p^dcn zur Anstellung von Diätaren , Einbe-

IpMg von Nersorgungsanwärtcrn unter Ent-
ih» ?? von Personen im Lohnverhältnis und
jpr, " cbernahme von Re !ck>sbahnbeamten eben-

an Stelle zu entlassender Helfer .
Beförderunqsverhältnisse der höhere «
Beamte« sind geradezu trostlos,

sg^ .dahl der höheren Beamten vermindert sich
sausend.

Schluß nahm der Minister Stellung zu
s : Frage, ob und wie sich das Reichspost -
hp ? ^ nzgcsetz bewährt hat. Das Gesetz habe

. ‘St zweiten Jahr seines Bestehens den Er-
tzfsOlugen entsprochen. Eine Aushebung des
hj^ tzcs würde mit den jüngsten Erfahrungen

vereinbar sein. Sie würde nach Ansicht
letz. Beichsvost einen Rückschlaa bedeuten , der
Unk? Endes auch für die Allaemein -Wirt-

nachteilig sein müßte.
Sn« 9 . E r s i n g lZtr . j gab seiner Befriedi-

"S darüber Ausdruck , Saß die Reichspost der

Volksvertretung ein offenes und klares Bild
ihres Geschäftsgebarens geben wolle , ohne sich
hinter Bestimmungen oder Reservatrechte des
Postfinanzgesetzes verstecken zu wollen . — Abg.
Steinkopf (Soz .) war der Ansicht , daß die
Post in der Lage sei , 100 Millionen an das Reich
abzuliefern. Es fehle im Reichsvostministerium
der Sachverständige für Finanzfraaen . — Abg.
H a r m o n y sD .N .j erklärte, hinsichtlich der ge¬
planten Fernsprcchgebüüren-Reform mache er
schon jetzt aufmerksam , daß seine Freunde eine
Begünstigung für Vielsprecher zum Nachteil der
Wenigsprecher nicht mitmachen werden. — Abg.
M o r a t h lDBP .) erklärte , daß das Reichspost¬
gesetz die Erwartungen seiner Freunde nicht
enttäuscht habe . Der Verwaltungsrat habe sich
durchaus bewährt. Der inländische Kredit¬
markt dürfe durch eine Anleihe der Reichspost
nicht eingeengt werden .

Zwei kommunistische Abgeordnete in Stuttgart
verhaftet.

Stuttgart , 19. März . Bei der am 17. er. von
öer Kommunistischen Partei Stuttgarts abge¬
haltenen Märzfeier machten die württembergi-
schen Landtagsabgeordneten Schneck und
B r ö n n l e Aeußerungen, die den dringenden
Verdacht eines Verbrechens der Mitwirkung
zum Hochverrat begründeten. Beide Abgeord¬
nete sind deshalb am anderen Tage vorläufig
festgenommen und dem Amtsgericht Stutt¬
gart zngeführt worden.

WTB. Berlin , 19. Mürz ,
Die zweite Beratung de8 Haushalts des

Reichswirtschaftsministeriums in der heutigen
Sitzung des Reichstages wurde eingelettet durch
eine Rede des Reichswirtschaftsministers Dr .
C u r t i u s.

Dieser legte die Grunözüge der gegenwärtigen
Wirtschaftspolitik dar. Der Handelsumsatz
Deutschlands im Jahre 1925 — so führte der
Minister aus — belaufe sich in Ein- ,md Aus¬
fuhr auf 21,2 Milliarden Mark, das sind 30 Proz .
mehr gegenüber 1924. Unsere Handelsbilanz ist
aber immer noch passiv geivesen. Wenn
in den Monaten Januar und Februar er . die
Monatsbilanz aktiv geworden ist , so beruht die¬
ser Wechsel in erster Linie auf dem

starke« Rückgang der Einfuhr
und erst in zweiter Linie auf einer gewissen
Hebung der Ausfuhr . Unsere ungedeckte Lebens¬
mitteleinfuhr zeigt eine ungeheuere Belastung.
Der Existenzkampf zwingt uns , auch ohne jede
Rücksicht auf den Dawesplan , die Ausfuhr zu
steigern . Ein wesentliches Mittel , die unserer
Ausfuhr fast überall in der Welt bereiteten
Schwierigkeiten zu überwinden, liegt in einer

erhöhten Aktivität unserer Handelsvertrags¬
politik .

Vor allem kommt cs darauf an , auf einen
besseren Hanöelsausgleich in Europa selbst hin¬
zuarbeiten. Der G r u n d s a tz d e r Meistbe¬
günstigung : Dieser ist für mich kein Dogma,
sondern nur ein Mittel der Handelspolitik, das
nicht für alle Zeiteil zu gelten braucht . Für die
Gegenwart aber bleibt uns keine andere Wahl .Ein Abweichen von der Linie der Meistbegünsti¬
gung würde ein gefährliches Experiment be¬
deuten . Die tatkräftige Verfolgung der Han-
delsvcrtragspolitik ist auch dm- a ^ ugs-
verfall in anderen Staaten erheblich verzögert
und durch das Valuta -Dumping gcschädiqt wor¬
den . Die Lösung dieses Problems wird eine der
Hauptaufgaben für

die kommende Weltwirtschastskonfercnz
sein. Das Schienenkartcll ist zustande gckom-
men , aber die Meldungen über seinen Inhalt
sind verfrüht und irreführend . Insbesondere
wacht die Regierung darüber , daß die deutsch -
französischen HandelsvcrtragSverhanölungcn
nicht durch die internationalen Eisenwirtschofts -
verhandlungcn gestört werden . Nach den getrof¬
fenen Vereinbarungen brauchen wir auf keinen
Fall zu billigen , daß die Engländer Zölle ein¬
führen, die unserem Handel abträglich sind . Es
ist zu hoffen, daß der Generalagent für die Re¬
parationen seinen ganzen moralischen und poli¬
tischen Einfluß aufwendet , damit die Gläubiger-
Länder die deutsche Ausfuhr bereitwilliger als
bisher aufnehmcn .

Sonst wird eine der grundlegenden Vor-
anssetznngen für die Erfüllung des Dawes»

planes wegsallen.

Oie Reichstagsdebatte über Genf.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblartes .l

B. Berlin , 19 . März.
Nach den Beschlüssen des Aeltestenrates be¬

ginnt der Reichstag am Dienstag 11 Uhr mit
der Beratung des auswärtigen Etats . Damit
wird die große Debatte über Gens ver¬
bunden, , für die die Kommunisten bereits einen
Mißtrauens antrag und die Aufforderung
an die Regierung vorbereitet haben , das Ein¬
trittsgesuch zum Völkerbund schleunigst
z u r ü ck z u z i e h e n . Die Haltung der Deutsch¬
nationalen soll sich bekanntlich aus dem Ver¬
laufe der Debatte ergeben . Die Reichsregierumg
wird die ausdrückliche Billigung ihres
Verhaltens in Genf fordern . In Ncgie -
rungskreisen rechnet man damit, daß die Mehr¬
heft des Reichstages sich für diese Billigung aus-
spricht. Wie der Demokratische Zeitungsdienst
mitteilt , beabsichtigen die e g i e rungspart eien
im Laufe der außenpolitischen Debatte des
Reichstages eine Entschließung vorzulegen, in
der sie für die Fortführung der Lo¬
carnopolitik eintreten . Sie nehmen an,
daß auch die Sozialdemokraten dieser Entschlie¬
ßung -ustimmen .

In der Jieichskanzlei fand heute eine Bespre¬
chung der Reichsregierung mit dem in¬
terfraktionellen Ausschüsse der Regierungs¬
parteien über die Genfer Lage statt. Die
Aussprache , die sich an die Ausführungen des
Reichskanzters und des Rei8anßenmiuistcrs
knünkte, wird die Grundlage für die Stellung¬
nahme der Fraktionen bilden.

Reichswirtschaftsminisiers .
Eine unmittelbare Gefährdung öer deutschen

Sozialpolitik durch die Durchführung des Da-
wcsplanes ist bisher nicht festzustellen.

Ter Minister ging hierauf zu den Fragen der
Jnnenwirtschast über und erörterte zu¬
nächst die vorübergehenden Hilfsmaßnahmen
der ReichSregicrung . Der Banmarkt soll
durch einen Zwischenkrebit von 200 Millionen
belebt werden . Sehr schwierig ist die Lage deS
Iiuhrkohlenbergbaues. Sollte etwa eine Regie¬
rungunterstützung des englischen Kohlenberg¬
baues über den 1 . Mai hinaus fortgesetzt wer¬
den, so kann ich zugleich namens des Finanz¬
ministers erklären, daß Mittel zur Unterstüt¬
zung auch des deutschen Steinkohlenberg¬
baues frei gemacht werden sollen, lieber die
Notstandsaktioncn darf die Sorge für die wirk¬
liche Gesundung der Gcsamtwirtschaft nicht ver¬
gessen werden . Der Kreditmanael wird erst
allmählich behoben werden .

Die von der Herabsetzung des Reichsüank -
biskontes erwartete Bclcbuua des Kapital¬

marktes ist eingctretc».
Bei der neuen Geldflüssigkeit liegt die Er¬

wägung einer weiteren Herabsetzung
des Rcichsbankdiskonts nabe . Zusammen mit
der Reichsbauk wird daS WirtschaftSministeriuin
seine Bemühungen um die Hebuna des Real-
krcditcs fortsctzen. Im Zusammenhang damit
steht eine Verüilliauna der Kredite . Die Ban¬
ken haben ihre Zinssätze bereits herabgesetzt.
Zur

Preisseukungsaktion
betone ich , daß wir keine mechanische Preis -
rcgulierung betreiben -

Ter Minister ging dann kurz auf das
Sie uersenkungsprog ramm ein und
betonte die Wichtigkeit der Statistik und En-
gucte für die Wirtschaft . Die Gründung des
Institutes lür Konjunkturforschung ist zu be¬
grüßen. Zweifellos macht unsere Wirtschaft
einen Umstellungsprozeß großen Ausmaßes
durch, dessen Kennzeichen die Rationalisierung
ist. Die beste Hilfe kann der Staat dadurch
geben , baß er durch eine VcrwaltunaSoesorm
seine eigene Rationalisierung vorwärts treibt.
Der Gesetzentwurf über den endgültigen Reichs-
wirtschaftsrat wird hoffentlich in der Sommer-
taguug verabschiedet werden . Die Erweiterung
der Kartellvcrorünung wird zurzeit in meinem
Ministerium durch eine besondere kleine Kom¬
mission gevrüft. Andererseits haben die Kar¬
telle als Grundlaae künftiaer internationaler
Vereinbarungen eine große Zukunft, und cs
wäre voreilig, durch eine rigorose Gesetzgebung
in Deutschland unsere Beteiligung an

^ inter¬
nationalen Bindungen verhindern zn wollen .

(Den Sitzuugsericht des Reichstags veröffent¬
lichen wir an anderer Stelle. — Rcö .j

Stimmen und
StimmungenvomRhein

(Von unserem rheinischen Berichterstatter.)
Es ist nicht leicht , Stimmung und Wünsche der

Rheinlanöe auch nur im besetzten und im un¬
längst besetzt gewesenen Gebiet auf eine einheit¬
liche Formel zu bringen. Seit der gemeinsam
erduldete Druck nachließ, gehen die politischen
Ansichten an Lippe und Ruhr , am Nieberrhein
und au der Mosel , an öer Saar schließlich und
in der Pfalz weit auseinander . Die parteipoli¬
tische Zerrissenheit des Binnenlandes tut sich auss
neue auf, deren Führer u. Funktionäre ihre Wei¬
sungen aus Berlin erhalten. Die parlamentari¬
schen „Westausschüsse" des Reichstages und der
Landtage sind die einzigen und ausschlaggeben¬
den Wortführer des Volkes geworden : von einer
selbständigen und bewußten öffentlichen Mei¬
nung im Lande ist kaum mehr die Rede . Nicht
nur diese allgemeinen innenpolitischen Gesichts¬
punkte jedoch sind maßgebend , stärker und un¬
mittelbarer noch wirkt die wirtschaftliche
Not , die die Rheinlandc im selben Maße ivic
die übrigen deutschen Länder zu Boden drückt
und jede Sonderregung verhindert. Selbst die
Nachbarschaft der Grenze und öer Einfluß des
französischen Jnflationselends machen sich auf
dem linken Jiheinuser kaum stärker bemerkbar ,als im Binnenlande . Die Unruhen , zu denen
die Not kürzlich führte, müssen wir vor allem
auf wirtschaftliche Gründe zurückführen -
In nimmer endender Reihe durchziehen die ent¬
lassenen Arbeiter der Schwerindustrie die Groß«
stabte und die vielen kleinen Industriezentren
am Niederrhein und an der Ruhr - Mit ver¬
bissener Ruhe sammeln sie sich vor den Arbeits¬
ämtern, den Wohlfahrts- und Hilfsstellen:
ohne Aussicht auf Wiederbelebungder Wirtschaft . Die kommunistischen Führer
sind eifrig am Werk , die Unzufriedenen für ihre
eigenen Zwecke einzufangcn, um die Kcrntrnp-
pen der deutschen Arbeiterschaft am Ende dem
Gebot Moskaus dienstbar zu machen.

Trotzdem ist es zu politischen Unruhen
bisher nicht gekommen — so offenkundig zeigt
sich der Niedergang der Gesamtwirtschaft , daß
nur das neue Heer der jugendlichen Arbeitslosen
den einzelnen „Kapitalisten" die Schuld geben
möchte : sie allein sammeln sich zu den üblichen
Umzügen mit roten Fahnen und rasselnden
Trommeln . Wenige Städte nur , wie Düssel¬
dorf , wo die gewaltigen Vorarbeiten zur gro¬
ßen Ausstellung für Gesundheitspflege, soziale
Fürsorge und Leibesübungen lG eso lei ) Hun¬
derten und Tansenden Beschäftigung geben , zei¬
gen einen etwas erfreulicheren Anblick und eine
gewisse Entspannung. Bitterste Not nur hat auch
die Unruhen im Moseltal erregt . Mit voller Be¬
rechtigung verwahrt sich die Winzerschaft auis
entschiedenste dagegen , Schrittmacher eines neuen
ScperatiSmns zu werben . Gerade hier haben
die Sonderbündler im Herbst 1923 durch wilde
Zerstörungswut dafür gesorgt , daß die kleinen
Besii- er , denn um diese handelt es sich — zu¬
nächst wenigstens wieder derartigen Bewegun¬
gen fern bleiben werden . Bitterste Not nur hat
einzelne Haufen zu den Ausschreitungen in
Bernkastel getrieben . Zu der Absatznot , die den
ganzen deutschen Weinhandel und Weinbau er¬
griffen bat , kam das Voracüen einzelner Finanz¬
ämter , die auf höheren Befehl die rückständigen
Stenern durch Pfändungsbefehle cin .-utreiben
suchten . Es kaßc vor allem die Verwttstune der
Weinberge selbst durch das gewaltige Hoch¬
wasser der Wcihnachtstage hinzu, das
im ganzen Moscltal und vor allem in den Tä¬
lern um Berncastel und Eues viele Meter
des ^ mühsam gesicherten Rcblandes vernichtet
hat .

Trotzdem ist das eine inchtig , daß die sonder -
bündlerische Bewegung die Eielcgenhcit ivahr -
nahm, auch weiteren Kreisen wieder ein Lebens¬
zeichen zu geben : eine Warnung , daß die Füh¬
rer wie ihre Hintermänner in der Besatzung
noch längst nicht ihr Spiel verloren glauben!
In der Stacht vor der bedauerlichen Kundgebung
noch wurden in Berncastel selbst Flugblätter
angeschlagen , die für die rheinische Bewegung
Stimmung machen sollten . In Zeiten wirt¬
schaftlicher Not mehren sich die Siaaisfeindc . die
die Grundfesten des Staates untergraben . In
der Pfalz , in der Eifel wie an der Saar raunt
man sich aufs neue von Mund zu Mund zu.
daß nur eine durchgreifende Aenderung Besse¬
rung bringen könne. Tie „Auflösung Preußen ?"
ist wiederum ans der Tagesordnung , wie sie 1919
schon vor dem Abschluß des Versailler Diktats
und 1923 vor dem Zusammenbruch des Ruhr -
kampses besprochen wurde. Seit die Verhand¬
lungen und Verträge von Locarno auch dem
Deutschen Reich eine Amnestie für Separaiisten
und andere Staatsverbrecher abgezivnngc »
haben , um als Gegenleistung die Entlaffnna un-

Die WttWMpolM des Reiches.
Eine Reichstagsrede des
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serer eigenen Strafgefangenen ans französischer
Haft zu erlangen, dürfen sich die Führer der
Sonderbündler frei und ungehindert im Lande
bewegen . Die Ausschreitungen in Berncastel
haben lediglich bewiesen , baß sie stets zur Stelle
sind , um jedes Moment wirtschaft¬
licher und Politischer Unruhe nach
Kräften auszunutzen: um die Mittel dazu wer¬
den sic im „Ernstfall" kaum verlegen zu sein
brauchen-

Wie stark sich diese ganze Bewegung unter
der Oberfläche gehalten hat , gehegt eben durch
die unbeabsichtigten „Rückwirkungen " von Lo¬
carno, zeigte schon die Wahl einer offen als
Sonderbündlcrführer angesprochenen Persön¬
lichkeit in dem Rheinischen Provinziallandtag -
Im westlichen Grenzgebiet der Eifel, das zum
Teil bis 1816 zum früheren „Groß-Luxemburg "
gehörte , hält sich in den landwirtschaftlichen
Kreisen Prüm und Bitbnrg ein zäher Wider¬
stand gegen das „Preußentum " des Kölner
Kirchenstreits und des Kulturkampfes. Der
„Fall" des Doktor Jos . Christ . Limbourg ,der stolz seinen Einzug in das Düsseldorfer
Ständehaus hielt, will vorerst nicht zur Ruhe
kommen und wird die Oeffentlichkeit zweifellos
noch -öfter beschäftigen. Vorerst ist seine Wahl
ein weiteres Warnungszeichen vor allzu großem
Optimisums . Bedenklicher noch scheint die zu¬
nehmende Verbreitung der in Wiesbaden unter
der geistigen Leitung Friedrich Wilhelm
Försters erscheinenden Menschheit , die sich
im besetzten Gebiet und in seinen Nachbarlän¬
dern einen starken Stamm von Lesern und
Freunden erwirbt . Die politische Einstellung
dieser schamlosen Zeitschrift mit ihrer pazifisti¬
schen Verhetzung und ihrem auflösenden Föde¬
ralismus übelster Art ist bekannt . Interessant
aber ist als eine neue „Rückwirkung " von Lo¬
carno, daß die Zeitschrift seit einigen Wochen
eine Beilage bringt, die zum Teil „die Ost¬
front" behandelt und als „Mitteilungsblatt der
schlesischen Kämpfer für Völkerfrieden und Völ°
kerfprache" mit der Schriftleitung in Benthen
lOberschlesien! erscheint, zum Teil „das rhei¬
nische Deutschland " mit den Ortsgruppen Aachen,
Köln und Duisburg der deutschen Frie -
densgesellschaft mit der Schriftleitung in
Köln erfassen soll . Hier vor allem werden nicht
nur Berichte über die Arbeit der einzelnen
Gruppen gegeben : vor allem wird der Hatz
gegen Preußen und gegen die Auf¬
richtung eines starken deutschen
Staates geschürt. „Die Rheinbrücke ", wie der
Titel des Blattes unlängst geändert wurde,
führt unmittelbar in das Lager der Westdemo¬
kratie , die , um im Bilde zu bleiben , mit Wies¬
baden auch den wichtigsten Brückenkopf auf
dem rechten Stromufer längst schon besetzt hat !
Insbesondere gelingt es der „Menschheit" durch
Wiedergabe von echten oder erfundenen Spitzel-
bcrichten aus dem Kölner Polizeipräsidium weit
über die eigene Mitgliederzahl hinaus Leser zu
finden . Mit Erfolg ahmt sie damit das Vor¬
bild und Beispiel nach , das ihr die „Mitteilun¬
gen des Reichs - und Hcimatbundes deutscher
Katholiken " fett Monaten schon in ihrem Bun -
desblatt „Reich und Heimat" gaben . Auch hier
sind die aufgefangenen Sviüclberichte das wert¬
vollste Lockmittel für eine Vereinigung , die be¬
wußt die Loslösnng der Rheinprovinz und der
übrigen neuen Provinzen vom preußischen
Staate verfolgt. Ter Artikel 18 der Retchsver -
fassuna wirkt unheilvoll fort !

Soll man all diese „föderalistischen" Gruppen
ebenfalls unter dem Sammelbegriff des Sepa¬
ratismus und der Sonderbündler zusammeu -
sassen ? Sie selbst jedenfalls wehren sich gegen
diese Bezeichnung aus Leibeskräften, weil die
„Truppen" der Dorten , Smeets und Mathes in
der Tat alle Hinneigung zu Auf- und Ab-
lösungsbeftrebungen in der Bevölkerung mit
brutaler Gewalt zerstört haben . In Wahrheit
aber ziehen die Professoren Schmitt¬
mann und Friedrich Wilhelm För -
ster am gleichen Strang wie die be¬
zahlten Helfershelfer der franzö¬
sischen Rheinpolitik ! Ob der preußi¬
sche Staat durch einen -Handstreich oder durch
langsame , planmäßige Zersetzung seinen Ztvcck

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
eiitbält in ihrer morgigen Ausgabe <Nr . 12 ! folgend«
Beiträge : Alexander Kairoldt . Bon Tr . Wilhelm Hau¬
sen sie in iu München . — Tas Herrenalber Paradies.
-Bon Richard Zoozmann in Hcrrenalb . — Gallischer
Hatz ans Furcht . Bon E . S . Brubrainer lTecknamens.
— (Hedichtc. Bon Bves Krowin (Tecknamens.

Oie Wesensöreiheit des Menschen
nach biblischer Erkenntnis.

Bon
Waltrant v . Hülsen .

Lv reich der 'Ille » sch an Erkenntnis ist , so sehr
ist er sich selbst «in Rätsel. Aerzte , Psncholvgen
und Philosophen forschen in sich und in die
Menschheit hinein, ohne zu grundlegenden Er¬
gebnissen zu gelangen . Immer mehr kommt
man zu der Einsicht, daß die Alten manches
wußten , waS uns verloren gegangen ist . Unter
allen Weislrcitsbüchern hat aber keines so welt¬
bewegende und ivcltumfassendc Kraft bewiesen
als die Bibel. Im rechten Geist — dem Geiste
Gottes gelesen — bringt sic grundlegende Lö-
sungen auch für die Frage : „Mensch".

Im allgemeinen Sprachgebrauch fließen die
Begriffe der menschlichen Dreiheit : Leib, Seele,
Geist stark ineinander , während sie die Schrift
scharf trennt .

Der Leib sbiblisch wie anatomisch ! ist eine
durch organisches Leben verarbeitete Stvff-
mengc . Ter Leib ist die Gestaltung des inne¬
wohnenden Lebens und wird somit auch seine
Ausdruckssorm ,

Die Seele ist nach der Schrift übereinstim¬
mend mit unserer allgemein gebräuchlichen Be -
griffsfüllung. Sie ist das, was nach Anlaacn

und seinen Wert als Bollwerk gegen Westen
und Osten und als „Zwingherr zur Deutsch-
heit" verliert , bleibt für die künftige Entwick¬
lung gleichgültig . Daß Preußen aber gerade
jetzt , da die Frage des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund die Gemüter beschäftigt und
zunächst iu einer so schwer enttäuschenden Weife
gelüst worden ist , mindestens so stark wie bisher
bleiben muß , um nicht das Reich zum Spielball
aller von Genf eindriugenden Einflüße zu
machen , scheint nach dem bisherigen Lauf der
Welt und mach den jüngsten geschichtlichen Er¬
fahrungen eine Binsenwahrheit.

Eine innerpolitische Vorbedingung für eine
sachgemäße Stellung unserer Unterhändler und
Vertreter ist bisher leider kaum gewahrt wor¬
den : Daß in den Rheinlanden die leider bereits
stark durchbrochene Einheitsfront von innen
heraus wieder aufgerichtet werden muß die bisher
nur äußerer Zwang u . die sichtbare politische Not
zu Nutz u. Frommen der Gesamtheit geschaffen
hatte . In dieser Forderung müßten sich be¬
sonders aus Binnendeutschland alle Parteien
wieder znsammenfinben - Gerade in kritischen
Tagen, wie sie jetzt für uns auch mit Genf ver¬
bunden sind , wird mit zwingender Gewalt das
Rheinland selbst aufs neue zum Schicksalsland
des Reiches -

Deutscher Reichstag
IU . Berlin , 19. März.

Am Regierungstische : Reichswirtschaftsmini-
ster Dr . Cur ti us .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 .20
Uhr . Die z» eite Lesung des Haushaltsplanes
des allgemeinen Peusionsfondes wird erledigt.Es folgt die zweite Lesung des Haushalts des
R e ichsw i r tsch a ftsmin ist c r iums.

Reichsmirtschaftsminister Dr . Curtius leitete
die Verhandlungen ein mit einer Rede , die wir
an anderer Stelle veröffentlichen .

Abg . Simons -Franken (Soz. ! hält dem
Reichswirtschaftsministeriumvor, es habe die ihm
gestellten Aufgaben nicht erfüllt. Die Handels¬
politik sei zu einem großen Fiasko geworden .Die Politik der Banken habe die Arbeitslosig¬
keit stark vermehrt.

Abg . Freiherr von Staufsenberg iDntl .1 legt
schärfsten Protest ein gegen die geplante Ver¬
einigung des Wirtschafts -Ministeriums mit dem
Ernährungsministerium . Die Interessen der
Landwirtschaft würden darunter leiden . Erfreu¬
lich sei die Ankündigung von Maßnahmen gegendas englische Kohlendumping . iBeifall rechts .!Die deutsche Wirtschaftspolitik stehe jetzt vor der
entscheidenden Frage , ob cs richtig ist , die deut¬
sche Landwirtschaft zugrunde zu richten , um ein
paar Elektromotoren mehr exportieren zu kön¬
nen . Auch die Arbeiterschaft solle cinsehen , «daßdas Gedeihen der Landwirtschaft iu ihrem eige¬
nen Interesse liege . IBeifall rechts .!

Abg. Meyer-Berlin (Dem . ! sieht den Kern
der Wirtschaftskrise in der Absatzstockung auf
dem inneren Markt und dem Rückgang des Ex¬
ports .

Abg . Dr .Dcßaucr (Ztr . ) gibt zu bedenken,
daß der gegenwärtigen außergewöhnlichen Wirt¬
schaftskrise mit gewöhnlichen Mitteln nicht bei¬
zukommen sei . Die einzelnen Glieder der Wirt¬
schaft dürften nicht zu isoliert betrachtet werden .
Ein wesentliches Glied sei die Landwirtschaft .
Deutschland müsse als wirtschaftliche Einheit be¬
trachtet werden.

Abg. Koenen (Komm -! wirst der Sozialdemo¬
kratie Heuchelei vor. Im Plenum bekämpfe ße
den Minister, während sie im Ausschuß mit ihm
völlig einig sei .

Abg- Henning iBölkisch! warnt entschieden vor
einer Zusammenlegung des Wirtschaftsministe -
riums n . des Ernährungsministerinms . Schuld
an allem sei das Tnwesgntachten.

Abg . v . Ranmcr iD . Vp .! empfiehlt die .Zu¬
sammenlegung des 'Ministeriums der Wirtßhast
mit dem der Ernährung . Das läge durchaus im

uitd gewollten Herausbildungen , nach Denken ,
Fühlen , Wollen . Handeln den Charakter formt.
Dieses schaffende Pcrsönlichkeitszentrum, das
wir nicht kennen , nennt die Bibel Seele oder
Leben . Dabei haben bei ihr Seele und Leben
den absolut gleichen Begriff und können beliebig
vertauscht werden , soweit ße als organisches
Teil des Menschen gebraucht iverden . Alle fünf
Sinne des Menschen : Denken , Fühlen , Wollen ,
Schmecken , Riechen sind also nur Aeußerungcn
der inneren Lebensrichtung » ach Lebens » » » ,
Lebensgefühl und Lebenskraft, kurz : Seele.
Diese Lebenszentralc ist also jener Lebenswille ,der in allen inneren und äußeren Enticheidungö -
fällen stets für das Leben spricht zwecks Lebens¬
erhaltung , - crhvhung oder -Vermehrung . So
kann z . B . eine Mutter für ihr Kind das Leben
lassen aus LebcuSdrang für ihr Kind . Oder ein
Künstler kann für sein Kuiistbedürsnis verhun¬
gern . Seele opfert Leben nur für anderes oder
gesteigertes Lebe » , nie für eine objektive Wahr¬
heit , die das diesseitige Leben in keinerlei Weise
fördert . Seele kreist stets um Seele - Leben.Wenn nicht um ihr eigenes , dann um dasjenige
der Familie oder der Völkcrivelt. Darum muß
Seele- Leben stets subjektiv , d . h . ich -bcwegt sein.

Anders der Geist : Er ist der objektive
Wahrheitswille, der nur Wahrheit, ja die
Wahrheit als absolute Macht will . Er forscht,treibt, prüft , denkt , befiehlt , opfert , erfindet,
liebt und kündet sich wie die Seele, nur aber
nicht die Seele um irgend eines Lebens , son¬
dern um der Wahrheit willen ,

Tie Schwungkraft der Seele ist der Trieb.
Der Nerv des Triebes ist das Ich .

Geist dagegen ist Wahrheitszentrale , die sich
in ihren Aeußerungen scheinbar mit denjenigen
der Seele deckt . Aber des Geistes Schwungkraft
ist der Wille . Empfindlings- und Bewegungs¬
nerv des Willens ist das Geivissen.

Wie der Leib, gewissermaßen sich selbst unbe-
ivnßt , von Nervenreizen bewegt wird, so schwingt
die Seele sich selbst unbewußt, durch Reizungen
des Ichs .

Anders der Geist. Er ist willcnhaft bewußt in
voller Klarheit über Leib , Leben und Wahrheit.
Er entscheidet bewußt ans Wahrheitskraft her¬
aus durch Einsetzung des bewußten Mllens »wi¬

Jniereße der Landwirtschaft , die der Grund¬
pfeiler unserer Wirtschaft sei . Die Handelsvcr-
tragspolitik des Reiches sei in unserer Lage
kein Vergnügen, und es sei - zweifelhaft , ob an¬
dere mehr erreicht hätten. Einige Handelsver¬
träge hätten eine wesentliche Förderung der
Ausfuhr gebracht.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen.
Erledigt wird noch der Etat des Reichstages .
Dabei wird mitgeteilt, daß erwogen wind , ob
nicht eine Kollektiv -Unfallversicherung für sämt¬
liche Reichstagsabgeordnete abzuschlieben iit-

Das Haus vertagt sich auf Samstag 12 Uhr :
Wirtschaftsministerium, Haushalt des Reichs¬
präsidenten .

Debatte über das Steuersenkungs-
Programm

VDZ . Berlin , lg März.
Im Stcuerausschuß des Reichstages wurde

heute die allgemeine Anssprache über den
SteuermikderuNgs -- Gesetzentwurf
fortgesetzt. — Abg. Dr . Fischer Dem. ! erklärte,
seine Freunde könnten trotz aller Sympathie für
eine weitere Senkung der Umsatzsteuer nicht
über den Vorschlag der Regierung in diesem
Punkt hinausgehen. Unter vorläufiger Zurück¬
stellung weitergehender Wünsche würben die
Demokraten der Stenermtldernngsvorlaee zu¬
stimmen .

Abg. G e r e k e (D .- N .! erklärt , die Deutsch¬
nationalen könnten für eine Senkung der Um¬
satzsteuer nur eintreten , wenn sie im organischen
Zusammenhang mit der Senkung anderer ,
die Wirtschaft noch mehr drückender Steuern er¬
folge , besonders der R e a l st e u e r . Der Red¬
ner fragte, ob den Ländern und Gemeinden ein
Ausgleich für den ausfallenden Umsatzsteuer»
anteil geboten werden solle . Der Borwurf der
Steuerdrückebergcrei könne die großen Land¬
wirte nicht treffen. Eine größere Schonung der
kleinen und mittleren Landwirte sei freilich
wünschenswert .

Reichssinanzminister Dr - Reinhold:
Wir laßen durch Stichproben feststellen, wie sich
die Besteuerung der Landwirtschaft praktisch
auswirkt , wie weit eine ungleiche Belastung der
Groß-Landwirtschaft und der kleinen Landwirte
vorliegt . Die Prüfung wird in wenigen Wochen
beendet sein. Wenn wir starke Ungleichheiten
feststellen, dann werden wir Mittel zu ihrer Be¬
seitigung anwenden können - Ich halte auch heute
daran fest , daß die R e a l st e u e r n in gleicher
Weise wie die Umsatzsteuer produktiv ns -
verteuernd wirken . Die Länder haben mir
erklärt , falls auch bei äußerster Sparsamkeit der
Ausfall an Umsatzsteuer nicht gedeckt werde , daß
dann das Reich in irgend einer Form den Län¬
dern die nötigen Mittel zur Verfügung stellen
solle. Bei einer normalen Entwicklung der
Wirtschaft wirb auch der nöttge Beiriebsmittel -
fond vorhanden sein.

Abgi Horlacher ( Bayr . Volksp.! begrüßte,
daß der Minister die Notwendiakcit einer Sen¬
kung der Realsteuern betont habe . — Abg . Dr .
Brüning sZtr .! : Sehr vorsichtig und genau
müfle geprüft werden, ob die Steuersenkung
für die Länder und Gemeinden tragbar sei . —
Abg. Nolte fWirtsch. Vcr. ) begrüßte die
Senkung der Umsatzsteuer , hielt an der Forde¬
rung fest , baß die L n x n s st e u e r und auch die
W e i n st e u e r vollkommen beseitigt werden
müßten. — Abg. Keynarb sTVP .! bezeichnete
es als erste Voraussetzung für die Wiedergesun -
öüng der Wirtschaft , daß ihr wieder die Möglich¬
keit gegeben werde , ihr Betriebskapital zu ver¬
größern. — Abg. Dr . P r e y e r iD .N . ! erklärte,
auch seine Freunde hielten Steuersenkungen für
nötig: die Regierungsvorlage schlage aber ganz
ungeeignete Mittel vor. Der vollständigen Auf¬
hebung der Weinsteucr können wir nicht zu-
stimmen . Sie könnte nur in Frage kommen ,wenn die Biersteucr entsprechend gesenkt werde .

Die Weiterberatung wurde darauf auf Sams¬
tag vertagt .

scheu subjektiver und objektiver Nonn , zwischen
Vergänglichkeit und Ewigkeit .

Haben wir aber diese Einzelheiten unseres
Dreiheitswesenö richtig erfaßt, dann werden
wir sie auch in den richtigen Linie » etnzusetzen
lernen und ans unserer seelischen Zersplitte¬
rung herauskommen, um einzntreten in die Ge-
schloßenheit des Geistes .

Bei Max Pallenberg in Baden.
Baden.

Tie oft und laut beklagte Tatsache, daß sich
seit Jahren die Badische Landesbühne in Karls¬
ruhe in einer unverständlichcn , um nicht zu
sagen , verdächtigen , Abschließung gegen hervor¬
ragende Gast-Schauspieler gefällt , trat in diesen
Tagen besonders scharf und beschämend hervor.In Mannheim spielte nacheinander Wegcncr ,Moissi uirt nun viermal Palleubcrg . Dieser gab
sogar in Heidelberg einen Abend , fuhr jedoch
gestern meuchlingd durch die Landeshauptstadt,um im Theater des KvnversatiouShauseS zuBaden-Baden den weltberühmt gewordenen Jo¬
hannes Nepomuk Zawadil den mittelbadischcn
Theaterliebhabern vorzuführen. Immerhin istBaden-Baden nicht nur näher als Berlin , son¬
dern auch als Heidelberg und Mannheim. In¬
dessen stellte sich gleichwohl der Besuch als un¬
glaublich schwierig heraus , wie sich erweisenwirb, und der geschildert werden soll , damit cs
besser wird. Tas Gute hatte der Theaterbesuch
— zunächst nur äußerlich betrachtet — daß man
den beweglichen Klagen auswärtiger Besucher
des Karlsruher Theaters , wie sie sich in den
„Stimmen" des Sonntagblattes dieser Zeitung
zuweilen austoben , gerechter gcgenübcrstcht .
Kurz gesagt ist die betrübliche Tatsache zu ver¬
melden , daß cs bei Beginn dcS Stückes um
8 Uhr trotz der Kürze des breiaktigen Schivank-
schmarrenS unmöglich war , dem 8 . Akt, der den
Höhepunkt von Palleubergs Leistung bringen
mußte , bcizuwohnen . Denn der letzte Zng nach
dem Unterland fährt schon 10 .13 : der sogenannte
Theaterzug ist erst vom 1 . Mai an eingerichtet .
Nun hätte das Weltbad ohne weiteres die Ge¬

Generaldirekior Oeser über die
Aufgaben der Reichsbahn .

WTB- Berlin . 19 . März-
Heute fand bei dem Gcnera-ldivektor dtt

Deutschen Reichsbahngesellschaft ein mrlawe>
tarischer Abend statt , auf dem Generaldirekio
T -r . Oeier etwa folgendes ausführte :

Die Deutsche Reichsba -Hngcfellfchaft als Trä¬
gerin von 10 Prozent Reparationslastcn
ihre ErwerLsausgaben in Einklang bringe
mit den volkswirtschaftlichen Interessen Dentislands . Alle Verwaltungsmaßnahmen wer» '
bestimmt durch ihre finanzielle Auswirkung
Letzthin sind im Zusammenhang mit dem u.
wesgntachten die deutschen Unterhändler '
London als Sachwalter fremder Nation« ! A
brandmarkt worden. Man muß aber n«
machen was Deutschland damals drohte
der Reichsbahn sollte eine PrivatgesellsE
mit internationalem Kapital geiuE
werden . Statt besten haben die Unterbände,
erreicht , daß die Eisenbahnen im Eigentntn
Reiches geblieben sind . Das R c i ch s b a k!»
gericht wird weiter zu sprechen haben .
Angriffe gegen die Reichsbahn wegen Uberin
denen Aufwandes und Verschwendungen ha»c
sich bei näherer Nachforschung stets als haß, ,l o s erwiesen . Der Reichsbahn wird vorgewo
fen , sie verweigere die Bilanzprüfung . Ä ,
Zwecke der Selbstkontrolle hat die Deun "'
Reichsbahngesellschaft Prüfungsämter geschah
die die Wirtschaftsprüfung durchführen . *
Reichsbahn hat sich finanziell aus eigenen
ten saniert, den Betrieb und Verkehr neu a»
gebaut und verbcßert und vor allem na«
Vorschriften des Gesetzes die ReparattonE ,
lungen pünktlich erfüllt. Aus einem Dest̂ ß ,
betriebe wurde in kurzer Zeit ein UeberM'^
betricb-

Wic soll es nun finanziell weitcrgehe «?
Anleihen müssen ausgenommen werden. SchA

'
wiegend ist die Tatsache des ständigen Zu¬
rückganges der Einnahmen . Durch PA ,
ttsche Lasten ist eine wettere unerhörte
lastung entstanden , die aus der Demob' -
machungsbesttmmnng herrührt . Sie legen
jährlich für 120 Millionen Mark PersonalaU .
gaben ans die Reichsbahn . So kann es n i «
weitergehen - Man muß sich klar tno*’" !,wie sich die Reichstagsanträge finanziell au
wirken . Die in der Retchstagsseffion gestell »
Anträge würden bei ihrer Verwirklichung c1“ ,
neue jährliche Belastung von 116 Million ' ,
Mark bedeuten . Wesentliche Neuerungen f'1!
im Verkehrs- und Betriebsdienst der Reit¬
bahn vorgenommcn morden . Besondere Bern »
sichttgnng erfordert die Werbetättgkeit mit o«
Ziel , möglichst viel Verkehr üb '
deutsche Bahnen zu letten . Diesen e
strebungen ist der Erfolg nicht versagt «
bleibe » .

Der Durchfuhrverkehr hat sich im letzte»
Jahre bereits verdoppelt.

Die Lieferfristen der Vorkriegszeit konnten
der eingcführt werden und die Güterzüge falB'
teilweise mit Personenzuggeschwtndigkcit .
erzielten Verbesserungen sind bekannt . WeiA
liche soziale Erleichterungen schaffen die billig
Verwaltungssonderzüge, das sind Fenru '
Sport - und Sonntagszüae . Im international '
Verkehr wirken die ticfstehenden WährnE
der Nachbarländer hemmend , trotzdem läuft
internattonalen West -Ost-Verkehr ein Expreß '^Paris —Moskau—Sibirien und im dkord -« ^Verkehr ein Expreßzug Berlin —Schweiz—3'"
lien , der Berlin mit stiom in 35 Stunden
bindet . Bei allen Fragen des TarifwcsenS,i»»
beachtet werden , daß jeder Verfrachter und

lofetiö / unöernö , t

ratletten
Drogerien 2M . 1.—

erfrischenö

schichte cinrichten können , wenn der Thcattt
beginn auf ^ 8 Uhr gelegt worden märe. NatR
lich sage ich das nicht wegen meiner unwcse» '

^lichen Person, sondern nur um zu helfen , »„man als Schriftleiter so oft von Verkehr
vereinen um Hilfe bei ihrer Werbung
gangen wird.

In geistiger Beziehung steht das Theater ^
Bäderstadt auf sehr beachtlicher Höhe »nd »
von einer rühmenswerten Frische und
lichkeit . Sein Intendant Tr . Waag hat » t«
nur in einer köstlichen Plauderet den besten
auf die Tenvrc gemacht — er kan » leider
ohne Zusammenhang wicdergegebcn werden !1,' twäre ohne solchen recht shokiug ! — sonder» f
ist mich außerdem ein wagemutiger und
zugretfendcr Theaterleiter . Seinen Hellen
wird er gewiß auch damit beweisen , daß ec o '
stattlichen Sammlung Körbe , die sich im Bern"'
tungsrat des Karlsruher Theaters zu eins
mittleren Intendauteiikörbc -Eiigrosgeschäft
stellen, ein kluges , ivcitercs Exemplar zufü» ,Tenn ein richtiger Inteiidaut will nicht nur ^
fehle anSführen, sondern auch selbständige ^ -
fehle erteilen , damit er selbst durchdringend d»
Seinige leisten kann .

Ter Schwank von Kadelburg „ Fami 1 **
Schimek " ist eine unendliche Answalz» " '
eines höchst bescheiden - lustigen Vorganges,
zu schildern sich nicht lohnt : er ist im heuligf
Fall natürlich nur Kuctstoff für den Protagc'»
sten Pallenverg. Und das aber nicht
Sinne aller „Prominenten "

, die ein fchlewf.̂
Theaterstück durch die Rolle höhen : das S 11’

,,ist überhaupt nicht da, und der Zcu- a g ' .
Pallenberg feit Jahren in lmf-' ' ‘ " .
stellnngen iptclt, nur die Hülfe . Die Füll« '^
ist Pallenberg und nur Pallenberg. Er gibt ^
in höchste Knust getriebenen kläglichen Menswß,-,nrtyp als Hanswurst und glänzt als
spieler , wie er im übrigen längst ausgcstorv ' .
ist und auch vom Regisseur nicht mehr ged » -
wird . Die unfaßliche Vtrlebendigniig sci »ß,Gestalt wird unterstützt von anüenb -' "
seine a » S vielen Zeitschriften bekannte
mit dem berühmten Hütchen und dem Regc "
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Teilbetrag für Reparationszahlungen
^ öer auch hier sind bereits große Er-

^ "/Ernngen eingeführt worden. Der Normal-
wird einer Durchsicht unterzogen. Dabei

iV ***e Wirtschaftskreise weitgehend gehört.
Umstellung der Reichsbahn auf kaufmän -

Geschäftsführung tritt auch besonders in
iV . Einzelabrechnung der Reichs -

u b e z i r k e in die Erscheinung . Jeder Be -
zukünftig seine Gewinn- und Verlust-

Anung und Bilanz aufstellen .
itrni Ausführungen Tr . Lesers wurden vonr Versammlung mit Beifall ausgenommen ,

Die Generaldebatte über das
Fürstenkompromiß .

VDZ . Berlin . 19, März.
ät j?-1 Rechtsausschutz des Reichstages trat heute
Snm Generaldebatte über den neuen
!l°mpromitzantrag öer Regierungsparteien zur"Me der Fürstenabfindung ein .
u » erster Redner sprach Abg. Dr . E v c r -

($ .91. ) . Er nannte das abgeändertc Kom-
v,uri,tz „Kompromiß zwischen Recht und

Die deutschnationalen Anträge hätten
Mittelpartcicn den. Weg zu einer Lösung

. .. " shrcm Standpunkte aus zeigen wollen , nicht
i.^ erner deutsch-nationalen Lösung, denn diese

" ** Behandlung der Frage als einer Rechts-
Anerkennung der ordentlichen Ge-

v^ wuarkeit , sowie unbedingte Achtung des
Siinr?Eigentums voraus . Diesem Rechtsstanö -

entsprechend würde die Deutschnationale
vlkspartei durch Anträge auch auf das gegcn -
^ rige Kompromiß einwirken.

Rosenfeld sSoz .s betonte , das Volks -
,zehren habe dreimal soviel Stimmen erhalten
de« Erforderlich. In Wahrheit handele es sich bei
«5 Fürsten nur um Scheineigentum , das bei
u^ lger Beurteilung den Ländern zustehe. Es
i

' bedauerlich. daß das Volk sich sein Recht selbst
müsse , da seine Führer versagten. Die

I^ twürfe gegen eine gesetzliche Enteignung er-
.Tsigten sich schon , weil auch der Kompromiß-liuj wvu uuuj uu . oivmvivuiiö *

h
'^wurf eine Enteignung ohne Entschädigung

w . allerdings in einem nicht genügenden
Uonge .

^ .^ .wdem sich der Mg . Neubauer (Komm .)
-p

", i gegen das Kompromiß ausgesprochen hatte ,
wgte sich d«r Ausschuß.
Die Beratungen des AZinzer-

ausfchuffes
VDZ . Berlin , 18. März ,

toio* Winzerausschuß des Reichstages geneh -
iftuu ^Eute die von einem Unterausschuß for-
i«,

"̂ tten Anträge betreffend Stundung der
Ül <* a9re 1925 gegebenen Kredite bis zum
h - Dezember 1928 und Bereitstellung von wei-
s«

E's vom Reichstag bei der Verabschiedung des
Handelsvertrages genehmigten Mit -

iSln ' "Eren Rückzahlung am 81 . Dezember 1980
fein soll. Der vom Reich an die Länder

->l? ÄEfene Anteil des Weinsteuerürittels soll
Personalkredit, unverzinslich gegen Til -

opt
1®» insbesondere an die kleinen Winzer gc -

werden. Schließlich wurde die Reichs-
tzjs

'krung noch ersucht, auf die zuständigen preu-
W9>en Behörden dahin einzuwirken, daß den
* ’nSent , die sich bei den Unruhen an der Mosel
e ^ angen haben , im Wege des Gnaden »

Ei aff eg entgegengekommen werden soll.
Die Erhöhung der Kraftsahrzeugstcuer.

eiw
DZ* Berlin , 19. März . Der Reichsrat nahm

« "en Gesetzentwurf an , wonach die Krast -
r z e u g st e u e r im Interesse der Instand -

tz-Mng der öffentlichen Wege für Lastantomo -
i/,E durchschnittlich um 150 Prozent , für Motor-
i^- Er um 280 Prozent und für Personenkraft-
Tt - >uge um 50 Prozent erhöht wird. Die
ki »i Erfreiheit der Krastwaaen von Aerzten in

nneren Orten fällt fort. Das Aufkommen
fons ct Steuer soll nicht mehr nur zur Hälfte,
«»

'" Ern ganz für Zwecke der Weaeunterhaltung
. ^wendet werden .

tz- Ew , mit dem grauen Gehrock und dem em -
» fts gestellten unsäglich kläaltch-huv" ' ristfichcu

rinwerk , sowie dem roten Wirrhaarschopf.
sprachliche Eigentümlichkeit ist aus un-

z . ?" 9cn Nachahmungen , die fick beim Hören
sti-u " rkünstlers als lächerlich falsch heraus -
Lln ? ' bekannt,' seinen Hauvttrick bilden die
„ ortdrchnngcn und -Versetzungen , wie sic sein
t„^ s.vt -Herold, der glänzende Wiener Fenille-

Alfred Polgar , nach meinem Geschmack
, dings ungleich witziger und geistvoller an-

len
" Et -

' auch HanS Reimanu ist ihm darin übcr-
tz. ,E

>>- Doch Pallenberg ist eben nicht der ge-
A^ te Schreiber, sondern der lebendige und
^acn leibhaftig sichtbare Vertreter dieser Witz -
d^ ' Elart . Seine Mimik wirkte trotz der Tiefe
iJ Badener Theaters , in dessen äußersten Win -
s»,, Ran den auswärtigen Theaterrcfercnten zu
K- jE

» beliebt hatte, schlagend und sprechend.
de, , , ct,i n erwähnt, blieb wegen der notgedrnn-

Flucht aus den Bahnhof die letzte Phase
te « k

'oalvadil Pallenbergs , in der durch die Gro-
tefi»

® ' c Tragik schmerzhaft äugt, leider uncr-
h- E- . Ueberslüssig zu sagen , daß Max Pallen-
Niaü 'tärksten Beifall fand . Doch bleibe auch
tzrs " >e alte Erfahrung unerwähnt , daß beim
F ." oen solcher durch geniale, schreibende
Uefi

Un
r - uttö Verehrer , sowie durch mündliche

Kü» -» Eferung zu den Sternen erhobener
Kitter und Weltberühmtheiten ein gelinder
f>ib

"" EU Enttäuschung auf den niedersinkt , dem
' u der Phantafie das Bild noch größer qe-

Emt hat. JukundusBruttler .

Kunst und Wissenschaft.
Se?,?

0
.̂ uhre Gymnasium . In diesen Tagen be-

eines der ältesten deutschen Gymnasien, daS
sein, - Katharineum in B r a u n s ch w e i g ,E - Iahrfeier . Aus diesem Anlaß sind eine

festlicher Veranstaltungen vorgesehen . An
bin Mündung der Schule hatten die Männer
Nz . Martin Luther Hervoragenden Anteil,
s/licntlich mar es Bugenhagen, der seinen Ein-
R^ cht

" " ^ Gestaltung des Lehrplanes geltend
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Oie Schwierigkeiten beim
Rußlan -kredtt

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dr. R . J . Berlin , 19 . März.

Tie Verhandlungen über den 300-Millionen-
Kredit an Rußland haben noch nicht die Flüssig¬
keit angenommen, die die Reichsregierung er¬
wartet hatte, als sic das bekannte amtliche Kom-
muniquee über die 9iegierungsgarantie des
800- Millionen -Kredits ausgegcben hatte . Das
Schwergewicht der Verhandlungen liegt augen¬
blicklich zwischey den großen I n d u st rte -
Unternehmungen , die an dem ausländi¬
schen Kredit in erster Linie durch Lieferungen
beteiligt sind , und der Bankgruppc , die
immer noch bestrebt ist , einen möglichst hohen
Zinssatz herauszuholen.

In den letzten Tagen haben auch bereits einige
Läuder , darunter auch Baden , Niaßnah-
men getroffen , um den Rußlandkrcdit für die
wichtigsten Industrien ihrer lokalen Bereiche
nutzbar zu machen. Auch die sächsische Regierung
wird bereits in diesen Tagen eine Gesetzesvor -
läge im Landtage einbringen , in öer sie für
« inen Kreditanteil der sächsischen Industrie in
Höhe von 40 Millionen eine Ausfallsgarantie
von 10 Millionen geiväbrleisiet. Der Gesetzent¬
wurf wird voraussichtlich im sächsischen Landtage
einstimmig angenommen werden .

In gut unterrichteten Wirtschaftskreiscn er¬
wartet man , daß die Spitzengruppe der Banken,
die hauptverantivortlich ist , daß die Verhandlun¬
gen einen so schleppende» Charakter angenom¬
men haben , erheblich nachgiebiger sein wird,
wenn sie erfährt , daß der R ei chsba n k di s -
k o n t im Einverständnis zwischen dem Reichs¬
bankpräsidenten und tzer Reichsregierung in ab¬
sehbarer Zeit eine Senkung erfahren
wird . sSiehe Handelsteil. ) In öer Industrie
ist man überzeugt, daß gerade dieses Ruhland-
geschäst angesichts der weitgehenden Garantie
der deutschen Regierung, der Länderregierun¬
gen und schließlich auch der russischen Regierung
ein so geringes Risiko bietet , daß die Haltung
der Banken durch den Charakter des Geschäftes
nicht in vollem Maße gerechtfertigt erfchcint. So¬
wohl die Unterhändler der deutschen Industrie ,
als auch Vertreter der russischen Trusts , die in
großer Zahl in Berlin eingetrofscn sind , haben
bereits zahlreiche Verträge in Höhe von gcgen-
lvärtig mindestens 120 Mill . Mark zur Abschluß-
reife gebracht. Alle diese Geschäfte sind in ihrer ■
Verwirklichung nur noch an den Abschluß öer
Finanzicrungsverhandlungen mit den Banken
gebunden .

Oer neue Präsident
der Saarregierung

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattes ".)
8 . Paris . 19. März .

Sluf unsere Anfrage nach dem neuen Präsi¬
denten der Saarkommission wurde uns heute
abeiid am Quai d 'Orsay mitgeteilt, daß der
neue Präsident George Washington St e p h e ns
seit 1923 Mitglied der Saarkommission ist. Er
stammt aus Montreal . - Seine Familie ist aus
den Vereinigten Staaten von Amerika einge -
mandert. Er gehört der liberalen Partei an und
war unter Laurier Präsident der Hafenkommis¬
sion von Montreal . In dieser Eigenschaft zeich¬
nete er sich mehrfach als tüchtiger Beamter aus .
Er hat weite Reisen gemacht und in Frankreich
längere Zeit gelebt . Er spricht perfekt sranzü-
fisch . In der Saarkommission versah er bisher
das Amt eines F i n a n z m i n i st e r s . Am
Quai d 'Orsay wurde besonders hervorgchoben,
daß er hierbei ein ganz besonderes Verständnis
für die französischen Interessen bczenat habe . ( !)

Gleichzeitig wurde zu den Preffemcldnngen
von der angeblichen Zurückziehung französischer
Truppen aus dem Saargebiet berichtet , daß in
Wirklichkeit nur ein französisches Iägerbatail -
lon zurückgezogen sei. Mehr T r .« p p c lt
könnte Frankreich vorläufig nicht
zurückziehen , weil auch die lokale Gen¬
darmerie auf 1000 Mann herabgesetzt sei und

Frankreich daher nur wenig Truppen zurück¬
ziehen könnte , um für alle etwaigen Fälle ge¬
rüstet zu sein .

Kein Versprechen eines Kolonial¬
mandats an Deutschland

: London , 19. März.
Im Unterhaus erklärte ein Unterstaatssekre¬

tär im Namen Chamberlains auf eine Anfrage,
es sei nnzutreffend , daß man Deutschland
in Locarno für den Fall seines Eintritts in den
Völkerbund die Uebertragung von Kolouial-
mandatcu versprochen habe . Er führte aus .
man habe die deutsche Delegation tu Locarno
lediglich darauf htngewiesen , baß Deutschland
als Mitglied des Völkerbundes ebenso wie an¬
dere Mächte für die Uebertragung von Kolontal-
manbaten „in Betracht komm en könne ."

Scharfe amerikanische Kritik
am Völkerbund .

: : Rcnyork, 19. März .
Die allerschärsste Kritik an der Genfer Völker -

bundstagung hält in Amerika an . Man wurde
es allseitig verstehen , wenn Deutschland er¬
klären würde, daß cs sich nicht an die Ab¬
machungen von Locarno halte. Der Bericht
Houghton hat den allerstärksten Einfluß hinter¬
lassen. Senator ' Reeds wies in einer Rede dar¬
aus hin , daß M u s s o l i ni Kricgsreden hielt
und die Zusammenziehung von Armeen als die
natürlichste Sache erachte. England fahre
fort , die Seeherrschaft auch weiterhin zu be¬
anspruchen ,

während Frankreich das größte Heer der
Erde »ntcrhalte .

Diese drei kriegsgcrüsteten Nationen seien es,
die den Völkerbund kontrollierten. Als sich die
Welt an dem Vertragswerk von Locarno be¬
rauscht habe , hätten Frankreich und England
und wahrscheinlich auch noch andere Nationen
Geheimabmachungen getroffen . Es sei
nicht zweifelhaft , daß das Abschließen solcher
Verträge im direkten Widerspruch zum Locarno-
Vertrag stände . Zn diesen Machenschaften
komme hinzu, daß gleichzeitig mit Deutschland
Polen in den Völkcrbiindsrat ausgenommen
werden sollte, damit Deutschlands Stimme von
vornherein einflußlos gemacht werde .
Durch diese Manöver würde Deutschland der
wenigen Vorteile des Locarno-Vertrages be¬
raubt . Die ganze Welt wisse von den Geheim¬
abmachungen , die alle Versprechungen in ein
Nichts auflösten .

Das Fiasko von Gens sei weiter nichts als
die Folge jenes Bertragsbrnches des Völ¬
kerbundes. der eine Allianz der Sieger¬

staaten sei .
Niemand in Amerika wüßte etwas von den har¬
ten Bedingungen, die Deutschland im Locarno.
Vertrag übernommen habe . Deutschland habe
die harten Bedingungen angenommen unter der
Voraussetznng, daß es allein in den Bölker-
bundsrat ausgenorckmen würde. Frankreich je¬
doch habe mit Polen und der Tschechoslowakei
schon Sonderabmachnngcn getroffen, als die
Tinte unter dem BertragSwerk von Locarno
noch nicht trocken gewesen sei . Die Abmachun¬
gen stellten nichts anderes als ein Offensiv -
nnd Deferrsivbiindnis gegen Deutsch -
l a n d dar . Wenn man jene scheinhAligc
Sprache beiseite lassen würde, so könnte man
das ganze Vertragswerk von Locarno als eine
Kanone bezeichnen, die gegen das Herz Deutsch¬
lands gerichtet sei .
Amerika für die Gewährung weiterer Anleihen

an Deutschland.
: : Neuyork, 19 . März . Amtlich wird er¬

klärt, das Schatzamt habe gegen die Gewährung
weiterer Anleihen au Deutschland in der bis¬
herigen Form nichts cinzuwenden. Die deut¬
schen Anleihen in Amerika würden durch den
Ausgang der Genfer Konferenz nicht be¬
rührt .

Karlsruher Konzertleben .
Klavierabend Edwin Fischer .

Musikalischer Gestalter von so reicher künst¬
lerischer Persönlichkeit und AuSdrucksmannig -
faltigkcit wie Edwin Fischer sind heute selten .
Er bildet und formt alles vom Gesanglichen
her , sein Anschlag weckt darum in allen Ttärke-
graden u . in jeder Art von Bewegung slangsam
oder rasch ) echten Klang. Dieser Klang ver¬
lebendigt und beseelt die verschiedenen Stile :
Gotik ( Bach) , Barock sHändel ) , Klassik ( Mozart
und Beethoven) , Romantik ( Schumann und
Brahms ) . Ohr, Geschmack und Gemüt des
Künstlers lassen keine Grcnzvcrwischunq , keine
Gleichförmigkeit im Timbre des Flügels zu .
Bei Bach und Händel stuft er die Dunamik ter¬
rassenförmig , wie es dem durch Orgel und
Cembalo diktierten musiktliscben Ban der Werke
dieser Meister zukommt . Mozarts Tonzauber-
welt gründet er auf die Klangfarbe des Spi -
netts , ohne ins Tpieldosiae zu fallen . Erst für
Beethoven und die Romantiker gibt er die
Fläche des heutigen Flügels frei . Schon der
Unterschied in der Charakterisicruna der Bäise
BachS und Beethovens war in dieser Hinsicht
höchst aufschlußreich. Im Bortraa staut er die
Luft wie ein Sänger und oft so stark, daß ihm
die Explosion Laute entringt . Sein Rhythmus
gewinnt dadurch dämonische, raubtierhaste Ge¬
walt. Ungeheure Spannungen laden den Raum
elektrisch, bis endlich die machtvolle Entladung
erfolgt. Edwin Fischers Spiel ist von nnnach-
giebiger , letzter Verhaltenheit. Es scheint be¬
ständige Entsesselnng und stürmt dennoch nicht
heminungslos davon , im Gegenteil, es wird
überlegen gezügelt wie ein edles Rennpferd.
Das schönste Beispiel hierfür gab die Fis -Mvll-
Ttellc im Mozartischen Adagio . Die schwebende
Melodie wird in der linke » Hand von Achieln
in einfacher Terzenlagernna aetraae» . Solche
schlichte Anordnung erscheint den Leeren leer
und ist doch vrall gefüllt mit Ausdruck . Denn
diese Achtel -Beweaiing birat Nkozarts gedämm¬
ten Herzschlag, der unter Tränen zu stocken
droht. So spielte sie Edwin Fischer, der die

ganze Sonate ( D-Dur , Köchel Nr . 576 ) bezau¬
bernd zu Gehör brachte und mit ibr den stärk¬
sten Erfolg des Abends aewann. Eine köstliche
Gabe war auch Händels Ciaconna 6 -Dur .
Grandios wirkten Beethovens „Appassionata "
und Bach-Busonis Präludium und Fuge in E»»
Dur . Mit dem 8 -Moll-Jntermezzo und der
6 -Mvll- Rhapsodie , sowie Rob. Schumanns
prächtiger Toccata L-Dur klana der nnvcrgcß-
liche Abend harmonisch aus .

Das Auditorium mar begeistert und feierte
den hervorragenden Künstler, der sich zu einer
Dreingabe ( sic zeigte noch einmal seine eminente
Gesangskunst aus dem Flügel ) verstehen mußte ,
in stürmischer Weise. A . R .

Theaier und Musik.
Badischcö Landestheater. Die morgen in der

Wandelhalle des LandeStheatcrs stattfindende
„Marge n fei er " für Felix Braun , dessen
dramatisches Gedicht „Tantalos " am Samstag ,
27. Riärz , hier zur llranssnhrnng kommt , darf
um das gesteigerte Interesse unseres Publi¬
kums ivcrbcn , weil sie einem Dichter gilt , der
— als bedeutender Lyriker und Erzähler neben
den vornehmsten Gestalten der deutschen Gegcn -
wartsdichtnng stehend — nun auch als Dramati -
ler zum erstenmal ans der Schaubühne erscheint.
Es mag zum großen Teil im Wesen des jetzt
Vierzigjährigen seine Erklärung finden , daß er
so spät erst den Weg zum Theater fand , bas
allein dem echten dramatischen 'Schaffen zu
lebendigem Widerhall verhelfen und es in sei¬
nem Lcbensansprnch bestätigen kann . Das Pro¬
gramm der Moraenveranstaltnng bringt nach
dem Vortrag Dr . Emil Kast-Karlsruhe eine An¬
zahl zum Teil noch ungcdruckter «tzedichte und
mehrere Liedcrkompositionen nach Texten FelixBrauns .

Das Volk hat nur da die Freiheit mißbraucht ,
ivo cs sie sich genommen , nicht da , wo man sie
ihm gegeben.

Ludwig Börne . .

VerschiedeneMeldungen
Die Arbeitszeitkonserenz beendet .

London . 19. März . Die im Arbeitsministexium
tagende Arbeitsstundenkonferenz wurde heute
früh um M3 Uhr beendet . Das erzielte Uebrr-
einkommen wurde von Deutschland , Groß¬
britannien , Belgien, Frankreich und Italien
unterzeichnet .

Beginn des „kleinen Barmat -Prozesses".
Berlin , 18. März . Vor dem Schöffengericht

Berlin -Mitte begann heute der sogriiannic
kleine Barmat -Prozeß. ein Strafverfahren , daS
sich gegen die Oberinspektoren der Preußischen
Staatsbank Kerstan und Blodow. sowie gegen
die Beamten der Bank Neitzel und Jost wegen
Beamtenbestechung und Untreue richtet . Ferner
ist ein Kaufmann Feld anaeklagt. der durch Ge¬
schenke die Beamten der Staatsbank bewogen
haben soll , Kredite herzugeben , ohne das, die
vorgeschriebene Effcktcndecknng vorhanden war.

Franken -Schulze gestorben .
Berlin , 18. März . Der Ingenieur Arthur

Schulze , gegen den wegen seiner Beteiligung
an den Budapester Frankenfälschungcn daS Un¬
tersuchungsverfahren geführt wurde , ist heute
friif) in der Irrenanstalt .Herzberge gestorben .
Er hatte gleich nach seiner Eiulieferung in daS
Untersuchungsgefängnis Spuren von Geistes¬
krankheit gezeigt und wurde, da sein Zustand sich
verfchlinimerte , nach Herzberge gebracht.

Ein Fuhrwerk vom Zug überfahren.
Esse« , 19 . März . Heute vormittag überfuhr

ber Kölner D-Zug auf dem Bahnübergang zwi¬
schen Katernberg-Nord und Gelscnkirchen -Heßler
ein Fuhrwerk eines Bäckermeisters . Der
Schrankenwärter konnte wegen des Nebels den
einfahrenden D-Zug nicht sehen und wollte das
Fuhrwerk noch über die Gleise lassen. Dabei
wurdss der Wagen von dem Zuge erfaßt. Ter
Bäckermeister und seine Tochter wurden auf
der Stell « getötet . Die Frau lebens¬
gefährlich verletzt . Ter Schrankenwärter erlitt
einen Nervenzusammenbruch .

Der Justizpalast in Gent niedergebrannt .
Brüffel, 19 . März . Eine gewaltige Feuers -

brnnst hat in Gent den Justizvalast ein¬
geäschert. Das Archiv mit zahlreichen gericht¬
lichen Dokumenten ist mitverbrannt . Der
Brand stellt sich als katastrophales Ereignis
dar.

Schisfskatastrophe an der englische» Küste.
London , 19 . März . Der erste Offizier und

neun Mann von bem italienischen Dampfer
„Fagarncs " aus Genua landeten in Swansea,
nachdem ber Dampfer in der Nackt mit einem
unbekannten Schiss zusammengestoßen und ge¬
sunken war . 21 Mann der Besatzung werden
noch vermißt.

Erdbeben in Italien .
Rodi, 19. März . In Castelrossi wurden ge-

stern nachmittag bei einem schweren Grdbeben
eine Person getötet und drei schwer verletzt .
7 0 Häuser wurden z e r st ö r t und mehrere
beschädigt. Der Herd des Bebens scheint im
südlichen Anatolien zu liegen . Auch in Rodi
wurden sehr heftige wellenförmige Erdstöße
wahrgenommen, die 40 Sekunden dauerten.
Schaden wurde nicht angerichtet .

blkkegi

Arten

ohne Kothen
Erhältlich in Drogcnhandiunoenu. Apotheken

Englischer Humor.
Auf einem Ball hatte ein Herr seufzend neben

einer nicht mehr jungen Dame seiner 'Bekannt¬
schaft , die durch körperliche Reize nicht aus¬
gezeichnet war , Platz genommen . Als gewandter
Kavalier brachte er es fertig, der wenig an¬
ziehenden Schön : » zu erklären : „Wie schön Sie
heute abend auesehen , gnädiges Fräulein !" —
„Sie loser Schmeichler !" kicherte die gcichniei-
cheltc Dame schämig . — „Nein, es ist mein voller
Ernst. Ich habe wirklich zweimal genau Hin¬
sehen müssen, bevor ich Sic erkannte .

"
*

Eine ebenso ehrgeizige wie innsikalischc Ge¬
sangsdilettantin hatte sich für teueres Geld einen
jungen Pianisten von Ruf engagiert, der sie bei
ihren Vorträgen in einer Gesellschaft begleiten
sollte . Aber schon nach ber ersten Probe warfder Pianist die Flinte ins Korn und erklärte
der Sängerin , daß er unmöglich den ihm gcwor -
dciien ehrenvollen Auftrag ausführen könne.
„Die müssen mir verzeihen, gnädige Fran , es ist
unmöglich . Ihr Fall ist hofsmingslos. Ob ich
die schwarzen oder die weißen Tasten spiele, Sie
singen unweigerlich immer in der Pfittc.

"
*

Bei der Auslosung der Pfänder war Fräulein
Iessie vom Spielleiter dazu verurteilt worden ,
Herrn Freddie zehn Küsse zu verabfolgen . Sie
unterzog sich auch freudig der Aufgabe , hielt
aber mitten in der Prozedur inne , um Atem zu
ichöpfen und an ihren Partner die Frage zu stel¬
len : „Das war doch der siebente?" — „Nein,"
antwortete dieser , „ich habe erst sechs bekom¬
men .

" — „Nach meiner Rechnung sind es sie¬
ben ." — „Nein, sechs .

" — „Nein, sieben!" — „?lch
was," erklärt endlich die junge Dame, „wozu
sollen wir uns denn lange herumstreiten, fan¬
gen wir doch lie-ber noch einmal von vorne an !"

*
Auch ein Lob . „Mein Aufsatz scheint Sie ja

zu interessieren," sagt der angehende Schriftstel¬
ler geschmeichelt . „Was hat Ihnen denn daran
so gut gefallen ?" — „O," erwidert sie begeistert .
,chie ZUate mrs Goethe darin sind herrlich .

"
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Ver Ginkauf von betten
ist Vettiauenssacfje > ! !

Besonders preiswert
Federn und Daunen
in 18 Sorten übersichtlich aufgestellt .

Federn Mk. 6 .. . 4 .50 , 3.501 .40 - .80
Fertige Deckbetten von Mk . 19.70 an
Fertige Kissen . . von Mk 5 .90 an
Füllen im Beisein der Käufer .

Inletts , nur Ia Qualitäten in allen Preis¬
lagen und F

^
ben

Retteohnus RiirhHnhl
Karlsruhe

Kaiserstraße 164 (an der Post).

Freie Lieferung auch nach auswärts.

Ladifches
ÜLanbestbeatn
Samstag , de« 20. Mär ».* B 20. Tb .- Gcm . 801
bis 900 und III . S .-Gr ,

Trauersviel in 8 Akten
von <? bakeiveare.In Srene gesetzt von
Felix Baumbach .

Personen :
Escalus

von der Trend
Gras Paris Dr . Stör »
Montague Lied
Cavulet
Romeo
Mercutio
Benvolio
Tnbalt
Alter Aiann
Bruder
Bruder

Blum
Leitäeb

.** — -" eti
Kloeble
Dahlen

Mehner
orcnzo Höcker
öhanves

Gemmecke
Balthasar Weidner
Kregorio Schneider
Abraham Nißl
Peter Müller
Simson B and
Page des Paris

Brenner
Page de» Mercutio

Bolkner
Apotheker Prüter
Gräfin Montague

Genter
Gräfin Cavulet

Ermarth
Julia Scheinvilug
Julien » Amme

Noorman
Anfang VA Mr .

Ende gegen 11 Uhr .
Sperrsitz I . Abt. 8.20 M

Zuspätkommende kön¬
nen nur während der
Pausen eingelass. werd .
Verkaufte Karten wer¬
den nur bei Aenderung
der Vorstellung zurück ^

genommen .
So . . 21 . März : Selir -

Braun « Morgenfeier . —
Abend» : Rosenkavalier .
— Konzert- . : Ein toller
Einfall . Mo . . 22. März :
III . BolkS-Sinf .-Konz.

TLgllcb s vbr
Vor IstS -

Vonlellung
u. A. :

Das unlOsba ' e Ratsei!
zersfficheln

einer
?? Dame ? ?
in der Folterkiste

unter Mithilfe mehre¬
rer Herren aus dem

Publikum .

Sonntag , 21 . März
nachm . 3 Uhr

Offenbacher
Kickers

gegen

Phönix I.
Vorher : F .V. Bulach I.

gegen Phönix II.
Abends : Treffpunkt

Schrempp .

und MWrle.
Am 0. Avril beginnt

noch ein Kursus um die
Hälfte des schon äußerst
billigen Preises für das
Gebotene.
I . Weber . Zusckneide-

und Nähschule,
Hirschstrabe 28.

Burdiard

Unterhosen
— 1

. « .«

Stehkragen
Stehumlegekragen ^ .» »»™ "

Pique -Kragen ».-> . "
_ 0 .60

Manschetten - •
W - U

-'A SÄ

Krawatten
®°

110 0.95 0 .60
Socken achvraw . • * ' *

schwarz 8 A .00
Derb gestrickte

Strumpfe

Konrnmanden
- Handschube ^ t

tar ^ eKo ^ rniSSiiS .

Taghemden »» ™ « «-
^

-
u;

Beinkleider . » =.» »* -
3 .6O

Prinzeßröcke — —
. . « *

Untertaillen J™»“ 10™

Eingelrrlener Kindernisie wegen
findet das für Lonntsg, dev 21. Märr, abendsim grollen Festhallesaal vorgesehene

BMiMsl nicht statt
Badische Limsspielc

Konzerthaus

Samstag , 20. März , nachm 4 und abends 8 Uhr
Sonntag , 21 . März , nur 4 Uhr nachm .

Montag , 22. März , abends 8 Uhr

Im Zauber der Minis
Jagdabenteuer im afrikanischen Urwald

*

Mayer auf Reisen
Ein lehrreiches Lustspiel

Preise : Mk. 0 80. 1.—, 1 .30, 1 60 , 1 80. Erwerbslose .
Schüler u . Studierende geg. Ausweis halbe Preise
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstraße
„Das Lichtspiel “ Heit 3 mit Beschreibung
des Films ist soeben erschienen (20 Pig .)

, Hoben unsem Mitgliedern bekannt,daß die Wahl des Oberkomn ^ ndantenund II . Kommandanten am
Montag , den 22 . HSrx 1926 ,abends 6 Uhr,

Im grollen Bürgersaal des Rathauses stattfindet
Karlsruhe , 19. März 1926 .

Das OberKommandot
Heu Der . Schönherr .

HTZ Photographie ! Tel „4M
Olga KlinkowstrAm

Karlsruhe
Kaiserstraße £ 43, nächst Kaiserplatz

Konfirmanden - und
KommuniHantenaufnahmen

Porträts — Gruppen — Vergrößerungen
Billige Preise — Sonntags geöffnet von 11—4 Uhr

Spanischer Garten
Zur Konfirmation und Feiertage

I offeriere mein reichhaltiges Laser in
naturreinen roten and weiden

spanischen Weinen
offen und in flasohen

' Kranken- und Dessertweine, wie alter Malaga
| Gold- u . Dunkel , Tarragnna. Made ra, Moscate !

Portwein usw ., Sekt, Weinbrand und Liköre
; Special - Haus für MttdfMlchte und
spanische Weine . Direkter Import

JUAN
Kaiserstr . 227

FONT
Telephon 030

Torfmull — Kunstdünger
Düngekalk

Baumpfähle — Rosenpfähle
liefert Statt üeumunn , Afabeinicstrahe 20

Res ! Lichtspiele
Ab heule :

Der neue Ufa - Film

nt
Ein Künstlerleben in 6 Akten üaeh dem
Roman „The blackguard ” von R . Paton .

„öim beim Film Rfttuelle Film-
BeriditerstattunaGroteske in 2 Akten

Romaniik.
Roman

von
Olga Wohl! : tick.

Copyright by August Scherl , G , m. b. H. . Berlin .

(8) — — (Nachdruck verboten.)

Sie schritt in ihrer raschen, energischen Art
geradenwegs aus das Nymphenbassin zn.

Anton stellte sich aus die Fußspitzen , reckte
und streckte sich, schob die Zweige auseinander
und sah, wie die Exzellenz eine tiefe Vernei-
fltuti) machte und die Kaiserin-Mutter die Kna¬
ben mit einem leichten Stoß aus sie zuschob . Er
sah auch , wie stocksteif und verleaen die Knaben
in ihren goldstrotzenden Atlaskostümen dastan¬
den . wie die Exzellenz sic in ihre Arme riß und
wie die Kaiserin-Mutter sich zu Martha Heller
wendete und ihr das strampelnde Kind abnahm.

„Euer Schwesterchen"
, sagte die Zarin .

Die Knaben lächelten verleaen und strichen
mit den weißbehandschuhtcn Finacrn über die
gespreizten kleinen Hände .

Und wie sie so dastanden in ihren golb-
srrotzenden, weißen Atlashöschen . mit dem
Tcbnlterkrageit ans blauem Samt , mit den
wcißbchandschuhten Händen unter der zarten
Spitzciimanschette , mit dem wcißbefederten
Dreimaster auf dem Kopf und dem in der
Sonne bfinkenden , spielerischen Degen an der
Seite , da siel Anton das Wort „Mummen¬
schanz " ein , das der General so spöttisch ge¬
braucht hatte.

Aber nun erklang die frische Stimme der noch
immer jugendlich-schönen Kaiserin.

„Graf Rudnik, Baron Patkul . es wirb Zeit.
Nehmt Abschied von eurer maman . . ."

Da zuckte die Exzellenz zusammen . Zwei ver¬
schiedene Namen ! Die Einheit des Blutes aus-
einandergerissen ! Graf Rudnik — es war ein
Anklang an einst . Aber Baron Patkul . . .
Und ihre Tochter . . . ?

Zitm Souper ließ der General an diesem
Abend Champagner in die Gläser schenken .

„Durch die Gnade Seiner Maiestät ist eS mir
seit heute vergönnt , unsere kleine Dagmar ge¬
setzlich meine Tochter zu nennen !"

Es war gewiß gut gemeint. Aber baß bas
gerade heute hatte sein müssen . . . Tie Exzel¬
lenz netzte kaum ihre Livven .

Als sie bereits zu Bett lag . hörte Martha
Heller , beim letzten Ordnen des Zimmers , wie
ihre Livven murmelten :

„Graf Rudnik, Baron Patkul . Fräulein Mar -
koff . . . und sind doch alles Kinder eines Ba¬
kers und einer Mutter !" . . .

Sie litt sehr. Aber Gnade war es doch ,meinte Anton, da hätte der General recht.Mitte September übersicdelten die Herrschaf¬
ten zurück nach Petersbura .

Die Exzellenz trug noch immer ihre Witwen -
tracht . trotz verschiedentlich giftiger Bemerkun¬
gen des Generals . Er hatte den ganzen Tag
nichts zu tun und ging stundenlang in den
unteren Zimmern ans und ab . Oder nörgelte
an allem .

„Das ist unerträglich"
, sagte sie .

Zu Martha Heller äußerte sie einmal:
„Hätte man ihm nur statt eines Ranges ein

Amt gegeben — dann brauchte er mir hier keine
Löcher in die Teppiche zu reißen!"

An einem Frühlingstage wurde die Zarin -
Mutter angesagt . Sie wollte sich ihr Paicn -
kind ansebcn .

Ter General lief den ganzen Taa wie ein
Irrsinniger im Hause umher — treppauf,
treppab- Ließ überall Kübel mit Palmen und
Lorbeerbäumen aufstellen und Tische mit Er¬
frischungen .

„Ich glaube , Sic wollen auS Ihrem Hause
eine Bar machen oder ein Nachtlokal . . .",
spöttelte ihre Exzellenz .

Anton, der wußte , was Brauch war in den
großen Häusern, schüttelte nur leise mißbil¬
ligend den Kopf . Aber der General hatte buch¬
stäblich den Verstand verloren . Er ließ braten,
kochen backen , einsicden — als gälte es , ein
Regiment zu bewirten. Drei Samoware bro¬
delten in drei verschiedenen Zimmern . . . man
konnte ja nicht wissen, wo die Maiestät sich nie -
derzulgsseii geruhte. Das oante Gesinde vninie
sich in russischem Nationalkostüm im Treppen-

haitie versammeln. Er selbst hielt eine Schoko¬
ladentorte in Form eines Brotlaibes , in die
ein goldenes Salzfaß eingedrückt war . ans einer
goldenen Schüsiel.

Er zitterte vor Nervosität. Zweimal wurden
seine weißen Handschuhe von dem Schokolnden -
üvcrguß gestreift . Dann schrie er wie besessen :
„Frische Handschuhe ! . . . Augenblicklich . . .
frische Handschuhe! Gesindel ! Ich erschieße euch,
wenn ihr nicht sofort . . ."

Na — und dann kam der kaiserliche Wagen .
Ein ganz einfaches Couvs, innen mit brau¬

nem Atlas ausgeschlagen . Kleine , dunkle
Livree . Eine Hofdame in der Ecke. Und die
Zarin — in schwarzem Schlepvkleid . eine Beil-
chcntvgue auf dem dunklen Haar , eine kurze
Fcderboa um den Hals , in bellen dänischen
Handschuhen.

Der General stürzte vor.
„Majestät . . ."
„Schon gut, schon aut . Exzellenz . . . Was

haben Sie da für eine Volksversammlung in
Ihrem Hause ? Salz und Brot — das Jt nett,
danke schön. Nein, nein . General , strengen Sie
sich mit keiner Rede an . Ich habe nicht viel
Zeit. Wo ist Ihre Frau . . . ? Also . . . aus
Wiedersehen . General . . . Weibcrsachen - - das
ist nichts für Männer . . . Aber Tie können
meine Dame unterhalten . . . Geben Sie heute
abend einen Ball , General . . . ? Ich meinte
nur wegen der vielen Pflanzen und der
Büfetts . . .

"
Anton hätte am liebsten laut losaelacht .
Von Martha Heller erfuhr er nachher, baß

die Kaiserin erst sehr huldvoll und beiter ge¬
wesen wäre, bis sie ungeduldig mit dem Fuß
aufaestamvft und , lauter gewiß als beabsichtigt,in französischer Sprache aerufen batte:

„Ihr Benehmen ist unsinnig. Er ist doch nun
einmal Ihr Mann . Ich verlange — iawohl,
mcinc Liebe, ick verlange, daß Sie sich znsam-
mcnnchmen . Denn ich will , daß mein Patcn -
kind in einem wohlaeordneten Haushalt auf¬
wächst . Ihr Mann langweilt mich mit seinen
Klagen und Bitten . Was gehen mich schließlich
seine Alkovennöte an — aber bis zu einem ge¬
wissen Grade bat er recht . Und da ich mich mm
in diese ganze dumme Geschichte eineemischt

habe — so will ich nicht, daß noch ein zweite^
Skandal entsteht ! Merken Sie sich's .

"
„Ich will mein Möglichstes tun . Majestät."
„Na also."
Die Damen gingen bann in die Salons . Ob '

wohl außer auf den Tischen auch noch auf de »
großen, von Dienern gehaltenen Tabletten am
möglichen Erfrischungen vorbereitet waren , bat
die Zarin nur um ein Glas Zuckerwaiicr , „8 »*
Beruhigung der Nerven"

, wie sie anzügl>">
sagte.

Der General lief , nachdem er die unatücklitb^
Baroncß entsetzlich überfüttert hatte, um bä
Majestät herum , wie ein kleines schweifwedeln'
deS Hündchen.

Er hatte so gar keine Würde, der Gencral-
Das merkte wohl der letzte von seinem © f '
finde — nicht Anton allein . Und es war etwas
anderes , ob die Exzellenz sich über die Hand der
hohen Frau benate , oder ob der General t ’-e
Treppen herunterrastc und barhäuptig um de«
Wagen und die Pferde hernmlief. um na«'
znsehen , ob alles in Ordnung sei . und dann
wieder der Zarin auf der Trcvve cnraegen '
stürzte , ihre Schleppe auf den Stufen auslcgtt
und seinen Arm als Stütze krümmte und steistt-

„Danke , danke. General . . . die Rampe fle>
ttäftt — So alt bin ich ia nicht."

Er bückte sich hastia . um von dem roten La » '
fer , der über den Bürgersteig zum Wage»
führte , einen verwehten kleinen BirkenzweiS
ausznheben .

Das hätte Anton nie getan . Er hätte dsN
Birkenzweig einfach nickt bemerkt . Man I>ficr *e
doch nicht zu Boden , wenn man eine Kauen »
am Arm führte . . .

Tic Straße stand voll Menschen. Sie schrie»
Hurra und drängten sich um den Wagen .

Ganz in die Ecke zuiammenaekrümmt laß
Hofdame Ihr Gesicht hatte eine leicüenhaitt
Farbe . Ihr war offenbar sehr schlecht. — —

— — — Der General begann , seiner Fr » »
regelrecht den Hof zu machen. Er fdiicUe io*
Blumen , feines Konfekt , d ' e neuesten Bi'idicr-

(Fortsetzung solgt .l
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Aß -cm Stadtkreise
Lm Zauber der Wildnis .

$<ttvYf neue ^ il>m der Badischen Lichtz'piele ist
uiwnde, Schilderung und Spannung in

L ' L :u® rm , nne sie selten geboten wird. Was
W .Sucher in den wenigen Abendstunden er-

das Ergebnis einer zweijährigen Stu »
in das Steppen- und Urwaldgebiet Jn -

Ii»n Äas , die einen Aufwand von etwa 1 Mil-
»kr», verursachte . Nicht mit Zahlen zu
>w - Li sind die einzigartigen Erlebnisse , wie sie
C ®Ie Jagd auf die wilden Tiere beschert.
H.Ä und gar aber nicht einzuschätzen sind die

die solche Expeditionstetlnechmer auf
I°„ Nehmen müssen, und die immer ein Spie¬
lt dem Leben bedeuten .

i»^ " . .Sroüe Wert des Films besteht darin , daß
Jauna dieser Gebiete in ihrer natür -

g,« und in ihren natürlichen Bewegnn-
. ^ achten kann . Für die Naturkunde bie-

v^ f ltcher eine Fülle von Stoff »um Studium
&« ! >ur den Beschauer eine Anregung und
vijsV^ng ohne gleichen. Die Expedition dringt
öix,ilYMalL-en Trägern in das Innere jener Ge -
ielft « ^ manchem schon beim Nennen «in Gru-jj - die

'
^lachen. Eine erhebliche Erschwerung

»iidie gewaltige Hitze , die den Mangel
Lz.Eem Wasser sehr empfindlich macht. Das

wird an der Grenze von Abessinien auf-
6en iS Ctt . Um die Kamera zu verdecken, wur¬
de! Münzen gebaut , doch das Surren der Kur-
ö?» ^ Zunächst nicht zu , daß sich Tiere einfan -
t, . ' Man stellte ein Wasserloch her , und siehe

-Er ganze Urwald vom Pavian bis zur'•off . aw , ‘Ot * VWVIV4V Will ^ IIVWII V k*' cl'** *■

Wfpü’! ^lurd sich -ein . Manches u-n^laEich an-
Ls. - Nde Jagderlebnis stellt der kühnen Jägerin
tzl^ . -oohnston ein hohes Zeugnis für ent-
^ »kkraft und Mut aus . Sie steht einem Lö -

Ewer Reihe Elefanten und dem Nashorn
^ ? "ber nnd weiß mit sicherer Hand das letzte
ins ^ *>de abzuwehren. Von tiefem Einbruch ist
8^ «̂ tklldichein der Tjere an der Wasserstelle.
kr„ ?s und Giraffen in ganzen Herden entzük-
»iij,-, ^rch ihre Musterzeichnung der Decke , gra-
ke, s, Antilopen verschiedenster Arten mit flin-
s»w^ ufen zucken bei dem leisesten Geräusch zu-
itt sft

1? und fliehen. Es ist ein Stück grandio-
>gn>.s.atur , das wir sehen und das den Film so

r y ** reizvoll macht. Der Besuch ist darum^ W)r gut.
k .

*

^ Preisermäßigung zu Ostern und Pfingsten.
b^ ^ Hanptverwaltung der Deutschen Reichs-

Z?csellschaft teilt mit : Durch einige Zeitun-
»üz

^srd hjx Nachricht verbreitet , daß zu Ostern
ilir Pfingsten keine Fahrpreisermäßigung
vijj^ lhulfahrten und Jugendwanderfaürten ge-
Aein„ : würde . Diese Nachricht ist in dieser all-
hxsn?>En Fassung nicht zutreffend. Nach den
lb>Nn r? ungen des Tarifs kann die Ermäßi -

Jnaendwanderfahrten zu Zeiten star -
!>>kj^z

" kehrS allerdings versagt werden . Die
»y. ? ®dahndirektionen sind jedoch angewiesen
hh p

n < die Ermäßigung auch während der
’ und Pfingsttage allgemein zu se¬

in,
E?" ' wenn nicht betriebliche Schwierigkeiten

sertjEinzelnen Falle die Ausschließung recht-
Auch für Schulfahrten soll die Er-

" 'kuiig nach Möglichkeit nicht versagt werden.
Gegen den vorzeitigen Verkauf von

Aufwcrtungshypotheken.
L Ietster Zeit erscheinen vielfach Kanf -

sz^ oote für Aufwertungshypotheken. Tat -
ih,

" lch habe,, auch schon Hypothcken -Gläubiger
h« ,, M' fgewertcten, im Jahre 1932 fälligen
tzxrZcheken veräußert . Die hierbei erzielten

liegen erheblich unter den Sätzen , die
durch Aufwertungsgesetz ergangenen

Igqzw ' ührnngsverordnung vom 29. November
tuä. ZEi vorzeitiger Rückzahluna von Aufwer-
sih^ ^ddpotheken zu errechnen sind . Den Bc-

. pon Slufwertungshypotheken kann daher
!fa^ s

®Eingend nahegclcat werden , gegen solche
mngcbote äußerste Vorsicht walten zu laßen.

^^ " " ĉ Hochzeit. Slm Sonntag feiert daS
Evaar Wilhelm Bogt , Baumeisierstr. 32,

silbernen Hochzeit. Wir wünschenUnfe «̂ d7r
g . tCtt alten Äbonneteu viel Glück.

.En
'
oa Aürgcransschußsitzung findet Montag,

ichi Mürz ös . Js . , nachmittags 4 Uhr , statt ,
»di Tagesordnung steht u . a . die Errichtung
Ichal ?

" ercn Dircktorcnftcllen an der Gewcrbe -
an der Handelsschule und Erricht¬

en e>s" Er dritten Mäbchenrealschnle , Aufbau
Be « .̂ bcrrealschnlklassen auf die Fichtcschule.
Aixz ^ ® Sitzung findet die Ersatzwahleines Mit -
kxnn 111 den Stadtverordnetcnvoritmld und
irxj. s' Ms 'a-s.jenend die Ersatzwahl eines stellvcr-

? Obmanns des Stadtverordnctenvor -
«,°Es statt .

iihelf ^ EEchnis der Postschcckknndcn bei den Post -
ZAer n jm Deutschen Reich nach dem

4eij vom 1 . Januar 1926 werden in nächster
hist « >Elchcinen . Bestellungen nehmen alle Post -
ll»z - ,,en entgegen , die auch über die Preise
di? erteilen. Postscheckkunden erhalten
Icĥ T' Euckwcrkc ans Wunsch von ihrem Post -

b.
^" lcr Abbuchung des Preises von

diijLj
' Konto .- auch können sie sich den regel-

®e Äu fl durch einmalige Bestellung bei* Postscheckamt sichern .

MpSMök GemMe-Angelegenheitm.Kunstgewerbliche Arbeit. In dem Schaufenster
der altbekannten Firma C. A . K i n d l e r ,
Kunststickerei, Frtedrichsplatz 6 , ist augenblicklich
eine für den Gesangverein Liedertafel in Mann¬
heim angcfcrtigte Fahne ausgestellt. Diese in
Handarbeiten mit echter Gold- u. Seidenstickerei
ausgeführte Fahne ist ein sehenswertes Stück
modernen Kunstgewerbes . Es dürfte sich für
Vereine und sonstige Jntercsienten empfehlen,
dieses anzufehen .

Unfälle. In einer hiesigen Brauerei erlitt
ein Arbeiter durch Ausgleiten einen Knöchel¬
bruch. Der Verunglückte mußte im Kranken¬
auto in das Städt . Krankenhaus gebracht wer¬
den — Einem Radschuhlcger wurde beim Aus-
sühren seines Dienstes die linke Hand gequetscht.
Nach Anlegen eines Notverbandes wurde er mit
dem Sanitätsanto in das Neue Vinzentius -
haus eingeliefert.

Vcrkchrsunfall. Donnerstag abend fuhr ein
Personenkraftwagen in die Älufgrabungsstelle
der Städt . Straßenbahn in der Kaiserstratze bei
der Waldhornstraße, wodurch die beiden Luft¬
reifen der Vorderräder platzten und die Federn
brachen . Personen kamen nicht zu Schaden .

Fcstgcuommcu wnrden : ein Techniker von
Heilbronn, der von der Staatsanwaltschaft
Essen wegen Unterschlagung gesucht wurde, ein
aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling,
ein zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter von
hier, ferner 11 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen.

Chronik der Vereine.
Bad . Schwarzmaldvcreiu . Di« MonatSwandc »

cun j der Ortsgruppe taub am 14 . März statt . Di «
Schar der Wanderlustigen war beim Verlassen des
Zuges in Marxzell aus über 80 angewachsen und auch
von anderer Seit « strömten noch manche herbei. Die
Arbeitsbiene » batten sich schon früh 8 .31 Uhr auf den
Weg gemacht , um noch vor dem Mittag neue Markie¬
rungen an Weg und Steg anzubringen . Die fast
mühelose Wanderung führte von Marxzell in kurzem
Aufstieg zum schönen Waldweg durch das Mordtawäld -
chen , aus dem man etwa eine Viertelstunde vor Lan¬
genalb heraustritt . aus gutem Feldweg nach Langenalb ,
aus prächtiger Straße mit Blick rcchiS aus die tanncn -
dunkeln Höhen von Neusatz und Tobel , links auf die
anmutig im oberen Pfinztal sich hinstreckenden Torf -
schaftcn Pfinzweiler (Psinzauelle ) . Ittersbach , Felb -
rennach , dann durch das sauber« Conweiler mit neuer ,
schöner , iveithin sichtbaren Kirche hinauf am Waldrand
zur Schwanner Warte , einem prachtvollen AusücktS-
vunkt . Hier hat die neu gegründete Ortsgruppe
Schwann des Württembergischen Schwarzwaldvcreins
an Stelle des alten baufälligen HolzgerüstcS einen
ne»« » AussichtSturm mit Unterkunfts » und Kochrnum
erstellt, der feiner Vollendung entgegengebt und vor¬
aussichtlich Ende Mai dieses JahrcS cingcweibt wird .
Es mutz diese Feier ein Volksfest sür die ganz« Gegend
werden , und auch die Karlsruher Ortsgruppe wird sich
mit den ihr z-n Gebote stehenden Krätzen daran beteili¬
gen . Auf 1 Ubr war das Mittagessen bestellt im gut
geführten Gasthaus »um Ochsen in Schwann , wo 165
Personen , jung und alt , sich im behaglich erwärmten
Saale niederlietzen. es war kein« Kleinigkeit für das
rührig « Ehepaar Wagner , all die Hungernden zu sätti¬
gen, aber cS gelang vortrefflich und fo war auch di«
Stimmung bald glänzend , wozu die Tarbictungen eini¬
ger Mitglieder beitrugen . Der Abmarsch erfolgte durch
Feldrennach über den Oberlaus der nicht weit davon
entauellenden Pfinz nach Ittersbach , von wo die vor¬
sorglich bestellten Eisenbahnwagen die Minderer schon
um 7 .15 Ubr nach der Hauptstadt brachen . Neben der
allzeit wander - und waldsrohen Jugend und dem rüsti-
gen Mittelalter beteiligten sich auch wieder betagter«
Äandergesellen . sogar vier über 70!äbrige (der Nestor
davon , Prof . Si . aus D . , zählte sogar 77 Jäürlein ) .
Beweis dafür , datz der gute familiäre Geist immer
tdesere Wurzeln schlägt . Wer neun von den 12 Mo-
natSwandcrnngen mitmacht. erhält am Jahres 'chlnb
eine Auszeichnung , für drei Auszeichnungen einen Wan -
derstab mit Zeichen . N.

Neues vom Film
I « de» Atlantlk -Lichtlvieleu, Kaiserstratze 5, läuft

täglich , bis ctnschlietzlich Montag , der neue Pat und
Patachon - Grohsilm . Pat und Patachon aus der Welt¬
reise " . Die Mehrzahl des Kino-Publikums lacht schon ,'wenn sie den Siamen dieser beiden liest, wenn dann
ein Bild von ihnen erscheint , ist die Stimmung schon
da , ohne datz die eigentliche „Handlung " begonnen hat .
Dann aber hören die Lachs»Iren überhaupt nicht mehr
auf . Dieser Film nun hat noch etwas Besonderes :
Pat und Patachon haben sich tatsächlich auf einer halben
Weltreise befunden . Man sieht Originalaufnahmen
von Kopenhagen , Warnemünde , Amsterdam , in Parts
den Eiffelturm , den berühmten schiefen Turm von
Pisa und kommt schließlich noch nach Nizza und Monte
Carlo . Dazu : Babn Peggn als Kinostar i '. wci Akte ) .
Ta die Abendvorstellungen stets stark besucht sind , wird
auf di« Werktags um 4 lkhr , Sonntags um 2 Uhr , be¬
ginnenden Nachmittagsvorstellungen hingewiesen.

Jm Writkiuo , Kaiserstratze 133, läuft noch bis einschl .
Montag der grob« Wildwestfilm „ Zirkus Wild - West " .
ES ist einer der besten Wildwestfilme di; von „ drü¬
ben" gekommen sind . Sr enthält Wagen - und Pferde¬
rennen von einer Wildheit nnd uril einer atcmrauben -
den Spannung , wie man sic selbst von den Amerika¬
nern noch nicht «« sehen bat . Ter Hauptdarsteller Hoot
Gibson hat cs schon in seinem letzten Film verstanden ,
die Herzen der Publikums zu erobern , und er bat sei¬
nen Freundeskreis durch diesen Film noch erweitert . —
Jm Beiprogramin die tolle Foxgrotcske „ Dodo als Rad¬
fahrer ".

Veranfftzktunaen
Bockbiersest i« der Festhalle. Eingetreteuer Hinder-

nisie wegen findet das für Sonntag . 21 . März d . M . .abends 8 Uhr , im grotzen Fcsthallefaalc vorgesehen«
Bockbierfest nicht statt.

Standesbuck-Auszüfle .
Todesfälle . 18 . März : Wilhelm Fischer , Witwer .Ingenieur , alt 65 Jahre . — 1». März : Paultne M ü I -

l « r , alt 47 Jahre , Oberschwester: Kath . Lauer , alt
M Jahr «, Witwe von Augnsttnus Lauer . Schreiner :Anna Kunz , alt 72 Jahre , Witive von Josef Kunzll .Landwirt .

In der jünqsten Hauptversammlunq des
Bürqervereins Rüppurr bcricktete der
Schriftführer des Vereins . Herr Schwein -
surth über die Tätiqkcit des Vereins im
Jahre 1925 : Jm verqanqenen Jahr hatte der
Verein eine beträchtliche Zunahme der Mit¬
glieder zu verzeichnen . Am 1 . Januar 1925 be¬
trug der Stand 236 und am 31. Dezember 366.
Jm Sommer vorigen Jahres wurde die Ar¬
beitsgemeinschaft aller Bürgervercine der Stadt
Karlsruhe ins Leben gerufen , die . wie die Ver¬
eine selbst, allen politischen und konfessionellen
Bestrebungen fernsteht nnd sich lediglich die
Förderung des Gemeinwohls zur Aufgabe ge¬
macht hat. Als Vertreter des Vereins Rüppurr
wnrden vom Ausschuß die Herren Kistner
und Steinhäuser nnd als Stellvertreter
Herr Klotz gewählt. Jm Jahre 1925 haben
zehn Ausschußsitzungen stattgesunden , in denen
jeweils die Albtalbahn bczw. die Durchführung
der städt . Straßenbahn nach Rüvvnrr Gegen¬
stand der Beratung war . Außerdem standen
hauptsächlich folgende Punkte zur Beratung :
Verbreiterung der Brücke bei der kleinen Kirche,
Verbesserung der Wohnstraßen durch Belag mit
Teer , Errichtung einer Badeanstalt an der Alb ,
Walze » des Weges von der Gartenstadt nach
dem Wasierwerk , Vcrbesierung der Straßcn -
reinigung , Sicherung der Bahnübergänge über
Hedwigstrabe und Allmendstraße . Erstellung
einer Eisbahn , Verbilligung des Autodroschkcn-
tarifs usw .

Nicht errichtet worden ist die Badeanstalt
an der Alb , wie sie erstrebt wurde. Statt der
Errichtung einer Badeanstalt in unserem Sinne ,
wurden mit Rücksicht ans die anderen Voxorte,
nur 3 Badeplätze an der Alb bestimmt , die durch
entsprechende Plakattafeln gekennzeichnet sind .
Wegen des 2l u t o ö r o s ch k e n t a r i f s wurde
eine Eingabe an das Bezirksamt , an den Stadt¬
rat nnd den Verkehrsverein gerichtet , unter
Hinweis ans die viel billigeren Tarife verschie¬
dener anderer großen Städte . 3luch die Arbeits¬
gemeinschaftbefaßte sich ans unsere Veranlassung
mit dieser Angelegenheit. So lange die Ver¬
handlungen schwebten, - hat unser Verein im
letzten Dezember mit einem Karlsruher Auto -
bcsitzcr einen Sondervcrtraa abgeschlossen , wo¬
nach dieser auf Anruf verpflichtet ist . die Rüp-
purrer Einwohner für den Betraa von 3 Ji
von und nach Karlsruhe , bis zu einer Strecke
von 5 Kilometer zu fahren. Jeder weitere
Kilometer sollte mit 50 Pfg . berechnet werden .

Den breitesten Raum unserer Tätigkeit nahm ,
wie auch im porigen Jahre , die

Berbcffcrung der Bcrkchrsverhältniffc nach
Rüvvurr

in Anspruch. Erfahrungsgemäß haben direkte
Verhandlungen mit der Bleag gar keinen Wert,
weshalb man darauf verzichtete , mit ihr schrift¬
lich oder persönlich in Verbindung z » treten.
Wo es erforderlich war . wandte man sich an
deren Aussichtsbchöröe oder an den Ttadtrat
und schließlich an die Zeitungen.

In ihrer Bekanntmachung vom 26. März
kündigte die Bleag wegen Lohnerhöhung eine
„mäßige " Erhöhung der Monats - und Wochen-
kartenpreise mit Wirkung vom 1 . Avril an .
Diese beabsichtigte „müßige" Erhöhung z . B.
für Monatskarten von bisher 7 .20 auf 12 M
hätte über 66 Prozent betragen, wnS einen all¬
gemeinen Sturm der Entrttstuna bei der hiesi¬
gen Einivohncrschaft hcrvorgcrufen hat. Eine
bei der Rcichsbahndircktion sofort von uns er¬
folgte Vorstellung wegen NichteinbaltenS der
vorgeschriebcnen Bckanntmachnngssrist hatte
zur Folge, datz die Bleag ihre beabsichtigte
Fahrpreiscrhöhunq nicht genehmigt erhielt. Die
am 1 . April 1925 von uns kinbcrufenc all¬
gemeine Protestvcrsammlung bestimmte 'mnn
eine Abordnung, bestehend aus den Herren
L i ch t i , M lt t m a i, it , Fischer , M a y ,
K i st n e r , um mit dem Oberbürgermeister und
der Direktion der Bleag wegen Festsetzung der
neuen Fahrpreise zu verhandeln. Diese Ver¬
handlung fand am 18. Zlpril im kleinen 9iai-
heussnal statt . Das Ergebnis mar die Fest¬
setzung eines Preises von 8,40 Ji — also einer
Ermäßigung um 3 .60 JI — für die Monats¬
karte , nämlich 30 -I' 20 Pfg . für die ?llbtalbahn ,plus 2 .40 M für die Strecke der städt . Straßen¬
bahn . Die Bleag beschränkte sich also nicht frei¬
willig ans diesen Betrag mit Rücksicht aus die
Einkommcnövcrhältnissc der in Frage stehenden
Bcvölkcrungskrcise — wie in der Vorlage des
Krcisrates vom letzten Frühsahr behauptet
worden ist — nein ! sie wurde dazu gezwungen ,weil sic nach den allgemein gültigen Tarifsätzen
eben nicht mehr verlangen durfte. Gelegentlich
dieser Tarifverhandlnng wurde von unserer
Abordnung das Verlangen nach baldiger Ein¬
führung des HstündigenPendelverkehrs gestellt.
Die Bleag erbat sich wegen der Kosten eine
3wöchige Äcöcnkzcit aus . lieber daS Projekt
nnd seine Kosten erbieltcn wir keinerlei offi¬
zielle Mitteilung , wohl aber war Presseberichten
über die KrSiSvcrsammluna vom 25. Mai zu
entnehmen, daß die Einführung des Biertel -
stundenvetriebs die Erstelluna eines zweiten
Geleises notwendig macke , was einen Kosten¬
aufwand von etwa 800 000 Ji — seit neuestem
über eine Million — verursachen würde, waö
die Bleag nicht tragen könne.

In einer Eingabe an den Stabtrat vom
10. Oktober , von der dessen sämtlichen Mit¬
gliedern und den Mitgliedern des Stadtvcrord -
nctcnvorstandes eine Abschrist mitaeteilt wor¬
den ist, wurde gebeten , zu folgendem Verlangen
Stellung zu nehmen : 1 . Durchführung der städt.
Straßenbahn nach Rüppurr . 2. Slnhalten der
Albtalbahndirektion zur Einführung des Vicr-
telstnndenverkchrs zwischen Karlsruhe und
Rüppurr bis zur Uebcrnahme der Strecke durch
die Stadt .

Auf Anfrage beim Stadtrat wurde unterm
7. Dezember 1925 mitgeteilt, daß trotz wieder¬
holter Erinnerungen es nicht möglich war , die
zur Prüfung der Frage erforderlichen Unter¬
lagen von der Bleag zu erholten. In einer
Eingabe vom 14. Dezember 1925 an den Ober¬
bürgermeister befürwortete auch die Arbeits¬
gemeinschaft der Bürgcrvereine in längeren
Ausführungen die Durchführung der städt .
Straßenbahn nach Rüppurr sowohl aus finan¬
ziellen als auch ans volkswirtschaftlichen Grün¬
den.

In der 1 . sahnnasgcmäßen Hauptversamm¬
lung wurden die erstmals durchs Los ausschci-
dendcn Vorstands- und Ausschußmitalieder ein¬
stimmig wieder gewählt. Es waren dies:
Stellv . Vors. Klotz , Schriftführer Schwein -
fnrth , Stellv . Rechner Gollina , die Bei¬
räte Emmler und Map , die Ausschußmit -
glicder Muser , Schäfer . Dolde . Ri cg er
nnd Steinhäuser . Bei der 2. Hauptver¬
sammlung scheiden daher folgende Herren aus
dem Vorstand und Ausschuß aus : Vorsitzender
Kistner , stellvcrtr. Schriftführer L a n g " n -
b a ch . Jlechncr Ed i n a e r . Beirat Int «
man n . Ausschußmitglieücr: Dablinger ,
Fischer , Molitor , Schörger . Beck.

Der Vorsitzende, Ovcrrechnunasrat Kistner ,
sprach dem Schristsührer für den übersichtlichen
Bericht nnd für seine mühevolle , ersprießliche
Tätigkeit unter dem lebhaften Rcisall der Ver¬
sammlung herzlichen Dank und Anerkennung
ans . Ferner dankte er der Karlsruher Preise
nnd der Arbeitsgemeinschaft sür ihre wertvolle
Nnterstühnng.

Den Kaffcnbericht erstattete der Rechner , Herr
Ed i n g er . Die Jahresrechnuna für 1925
schließt bei 894 Ji Einnahmen und 524 Ji Aus¬
gaben mit einem Einnahmettberschuß von 370 .4t
ab . Von der Erhöhung der Mitgliederbeiträge
sah man ab : der Vorsitzende empfahl aber den
bemittelten VereinSmitgliedern, freiwillig einen
größeren Beitrag zu leisten . Der Vorsitzende
sprach dem Rechner ganz besondere Anerkennung
anö . Auch die verdienstvolle Tätigkeit de? Vor¬
standes und des Ansschusies wurde durch die
einstimmige Wiederwahl sämtlicher satznngs -
gemäß ansscheidenden Mitglieder vollauf ge¬
würdigt.

In der Anssprache über die Vereiirsangcle-
gcnheiten nahmen die V e r k e h r S Verhält¬
nisse wiederum den breitesten Raum ein . Mit
bewundernswerter Ansdauer u . Zähigkeit ver¬
folgt der Verein sein Hauptziel: die alsbaldige
Erbnniiiig einer

Straßenbahn von Karlsruhe nach Rüppurr .
Erst vor einigen Tagen hat ber Bürgerverein
Rüppurr , vertreten durch dessen Vorsitzenden
Oberrechnniigsrat Kismer u . den Rechner Eisen -
bahnobcrinspektor Eöingcr sowie die Ansschuß-
mitglicder Architekt Wilh. Fischer nnd Ober- ,lchrer Stcinbanicr unter Beiziehung des Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats der ttzartenstaöt , stieg .-Rat T r a n t m a n n , um Audienz beim Ober¬
bürgermeister nachgesucht und ist von diesem
wegen Ortsabivesenheii an den Städt . Respi¬
zienten sür das Verkehrswesen, StadtrcchtsratDr . H c r r m a n ii , verwiesen worden. Bei der
Anssprache am 8 . März mit Herrn Dr . Hcrr-
mann hat zunächst der Vorsitzende Kistner den
Sachverhalt über die gegenwärtige Aiifsasiung
des Bürgerverrtns Rüvvurr über die Dnrch -
fithrnng der Straßenbahn nach Rüppurr dar¬
gelegt und um Auskunft über den gegenwär¬
tigen Stand und die beabsichtigte künftige Be¬
handlung der Angelegenheit seitens der Stadt -
vcrnialtuiig gebeten . Herr Herrmann gab die
gewünschte AnSknnst . an die sich zur Aufklä¬
rung und Festlegung verschiedener Punkte wei¬
tere .Ausführungen der Teputationsmitglieöer
anschlosscn .

Das Ergebnis der Aussprache wurde von
Herrn Trautmann kurz dabin znsammcngcfaßt :
Die Stadtverwaltung erkennt bas Ncdürsnis
einer unmittelbaren Straßenbahiwerbindniig
zwischen Karlsruhe und 31üvpurr an . Die
Stadtverwaltung wird sich die Erreichuna dieses
Zieles sehr angelegen sein lassen, ist aber der
Ansicht , daß im Hinblick auf verschiedene be¬
stehende Schwierigkeiten die Erreichuna dieses
Zieles in den allernächsten Jahren noch nicht
möglich ist . Nm trotzdem aber eine Verbeisernngder Verkebrsverhältnisse zu schaffen , wird dieStadt zunächst einen Autobnsverkehr cin -
richtcn . Ter AutobnSverkchr wird sowohl tei-tens der Stadtverwaltung als auch des Bür¬
gervereins nur als Notbilfc angesehen - Die
Einführung des Nutobnsvcrkchrs soll sofort
nach Herstellung des neuen Belags der Rastat-
terstraße, mit der im April begonnen nierdcn
soll , eingcfübrt werden- ES wird dies bis zum
August etwa möglich sein. Der Bürgervercin
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bat als Wiuisch zum Ausdruck gebracht : Die
Stadtverwaltung möge dem Bürgerverein vor
der Beschaffung der Autobusse und vor der Fest¬
legung des Fahrplans ü^elegenhett zur Stel¬
lungnahme geben. Der Bürgerverein Rüppurr
ist der Ansicht , Latz an die Albtalbahn seitens
der Stadt keinerlei Anschüsse zur Verbesserung
des Verkehrs ans der Albtalbahn geleistet wer¬
den sollten , da damit die Erreichung des End¬
zieles — die Durchführung der Straßenbahn
bis Rüvvnrr — nur verzögert und erschwert
würde.

Die Darlegungen des Herrn Tramtman»
wurden mit grobem Bctfasi ausgenommen. Ter
Vorsitzende kleidete den Dank der Versamm¬
lung in herzliche Worte und zollte auch allen
Fraktionen des BiirgerausschuffeS ohne Aus¬
nahme herzlichen Dank dafür , das, sie auf dem
Rathaus so energisch fitr die Wünsche der Riip-
purrer eingctretcn sind. Tie neue Regelung
der Autotaxen wurde allseitig begritßt, die Post -
verhältnifle in Rüppurr als sehr mangelhaft
bezeichnet. Auf diese und andere Mängel wird
der Vorstand in der nächsten Zeit sein beson¬
deres Augenmerk lenken. Man darf den Füh¬
rern -eS Rttppurrer Bürgcrvercins auch öffent¬
lich das Zeugnis anssiellcn , dag sie mustergül¬
tige Arbeit geleistet haben , die dem Stadtteil
Rüppurr in jeder Richtung zum Vorteil ge¬
reicht. wenn sie sich auch erst in einigen Fahren
voll auswirken wird.

KusVaSeir
Reue beschleunigte Personenzüge .

Der Somimerfah-rplan bringt für die Strecke
Freibnrg - ^Karltzruhe—Heidelberg für die Zeit
vom 15. Mai bis 80. September ein neues Paar
beschleunigter Personenzüge, mit denen man in
Heidelberg Anschluß findet nach Mannheim und
in Freiburg nach Basel, ferner in Offenburg auf
die Schwarzwaldbafrn. Cs ergibt sich für Frei¬
burg dann die Möglichkeit , in der Richtung nach
dem Unterland nicht nur nachmittags um 5 Uhr
einen beschleunigten Personenzug benutzen zu
können , sondern auch schon morgens um 8 llhr .Der Gcgenzug trifft abends gegen 10 Uhr in
Freiburg ein . Eine Durchführung des neuen
beschleuuigten Zugpaares bis nach Frankfurt
steht aber nicht in Aussicht.

Die beschleunigten Persoucnzüge auf der
Schwarzwaldbahn Offenburg—Konstanz sollen
jetzt das ganze Fahr durchgeführt werden und
zioar bis nach Heidelberg, letzteres aber nur im
Bedarfsfälle . Die Züge erhalten in der Haupt¬
sache die Kurse vom letzten Jahr und passen sich
den Laufzeiten der Berliner Nachtschnellzüge
nach und von Basel an.

Theatersonderzug Karlsruhe —Bretten.
Am kommenden Sonntag wird wieder ein

Thcatersondcrzug auf der Linie Karlsruhe —
Breiten verkehren. Der Zug führt nur 4. Klasie
und hat folgenden Fahrplan : Karlsruhe ab 11
Uhr nachm. . Durlach an 11 .07, ab 11 .08 Uhr
nachm ., Grötzingen an 11 .12, ab 11 .13 Uhr nackim .,
yöhlingen an 11 .25 , ab 11.26 Uhr nachm., Wös¬
singen an 11 .80, ab 11 .31 Uhr nachm. , Dürren -
bttchig an 11 .37, ab 11 .38 Uhr nachm., Breiten an
11.43 Uhr nachm. Der Zng ist bestimmt für die
in Richtung Breiten heimkehrcnden Theater¬
besucher ; er wird zur Erzielung einer möglichst
starken Besetzung — gleich gewöhnlichen Per¬
sonenzügen — für den allgemeinen Verkehr frei-
gegeben . Jeder Reisende , der diesen Berwal -
tungssonderzug benützt , hat ab Einsteig - bis
Zielstation als Zuschlag zu den gewöhnlichen
Fahrtausweisen 4 . Klasse teinfache Karten,
Eonntagskarten , Doppelkarten, Zeitkarten u .
dgl .j eine halbe einfache Fahrkarte 4 . Klasie hin-
znzulösen . Auf den Ergänzungskartell wird
durch die Ansgabestation der Vermerk „Th"
(Theatersonderzug) mit Vlanstift angebracht .

4-

6z. Durlach, 19. März . Mit dem Beginn der
Arbeite» für die P fi n z v e r l e g u n g darf be¬
reits für die nächsten Wochen gerechnet werden.
Ein Antrag des Wirtevereins ans Aufhebung
der Getränkesteuer wurde vom Stadtrat abge¬
lehnt, da die hierdurch entgehenden Einnahmen
auf die Umlage geschlagen werden müßten und
die Getränkestener ohnedies am 1. April 1927
abgelöst werbe.

bld . Hohenwettersbach bei Durlach, 19. März .
Am Montag nachmittag hat der 19 Jahre alte R.
von Grünwettersbach hier in der Wohnung sich
und seiner Braut eine Schußwunde bcige-
bracht , an deren Folgen er tlun gestorben ist.

dz . Eggenstein. 19. März . Das Auto des
hiesigen Arztes , das von der Gattin des Arztes
gelenkt wurde, stieß mit einem scheu gewordenen
Pferde zusammen . Die Lcnkerin konnte den
Wagen noch im letzten Moment zum Halten
bringen. Die Insassen blieben unverletzt: sämt¬
liche Scheiben ücS AutoS wurden zertrümmert .
Das Pferd erlitt eine schwere Verletzung.

dz. Bretten , 19. März . Oberpostmcistcr
E p p e l e von St . Blasien, dbr als Nachfolger
des von hier nach Schwetzingen versetzten Ober-
postmeistcrs Adolph in Ausficht genommen war ,
ist plötzlich g e st o r b e n . Hierdurch ist die Be¬
setzung des Postamtes Bretten wiederum frei
geworden , und man darf annchmcn, daß die
Neubesetzung rasch vollzogen wird.

B . Breiten , 19. März . Zil Ehren des nach
Mannheim versetzten Professors Daub fand
gestern im hiesigen Verein für das Deutschtum
lm Ausland ein« schlichte Abs chic dsfeier
statt , bei der dem Scheidenden der Tank für
seine Verdienste um die Sache ausgesprochen
wurde.

dz . Heidelberg, 19. März . Der Seismograph
der Königstuhl -Sternwarte registrierte gestern
nachmittag ein sehr starkes Erdbeben mit
einer Herdentfernung von 2500 Km . Die ersten
Wellen kamen um 8.10 .46 Uhr, bas Marimum
fiel auf 3 .18.55 Uhr. Die Bewegung erlosch um
4 « Uhr.

dz . Buche», 19. März . Vor einem Vierteljahr
hatte Frl . Juliana Stemmler Buchen ver¬
lassen, nm in Amerika ihr Glück zu suchen .
In der Nähe von Neuyvrk hatte sie ein neues

Frühjahrsarbeiten auf dem Karlsruher Flugplatz.
Neues Leben und Treiben herrscht auf dem

Flugplatz, denn bald werden die
ständige» Berkehrsflüge

wieder ausgenommen und wie im vergangenenJahre , ja vielleicht sogar noch mehr, die neue
Zeit der Technik verkünden . Und doch kann
man nicht ohne Wehmut , um nicht zu sagen
Bitterkeit über unseren Flugplatz «iti unsere
Flugpläne sprechen, wenn man daran denkt , daß
unsere Luftfahrt noch nicht frei ist, daß cs uns
verboten bleibt, alle Projekte in die Tat umzu¬
setzen .

Besonders ans Karlsruhe , das in der
neutralen Zone liegt, lasten die Bestimmungen
der Rheinlandkommission drückend, und es ist
dringend zu fordern , daß die Luftfahrtverhand-
lnngen in Paris jetzt endlich diesem kultur-
widrigen Wahnsinn ein Ende machen, und der
deutschen Verkchrsluftfahrt die Freiheit geben .
Doppelt anznerkennen ist es bei den bestehen¬
den Schwierigkeiten , daß mit echter deutscher
Zähigkeit im Rahmen des Möglichen das Beste
geleistet wird-

Der Flugplatz
ist gegenüber dem Vorjahre vergrößert worden,
wobei jedoch bemerkt iverden muß , daß ein Teil
des Platzes nur für sportliche Zwecke dient. Der
ganze Platz ist nunmehr cingezäunt, so daß es
den Neugierigen nicht mehr möglich ist, ohne
weiteres ans den Flugplatz zu laufen, wo sie
nicht nur sich selbst großer Gefahr aussetzen ,
sondern auch der glatten Durchführung der
Flüge hinderlich ssnd. Das Publikum braucht
darüber nm so wenig traurig zu sein , als in
diesem Jahre ein besserer und angenehmerer
Aufenthalt geschaffen ist. Unweit der Flughalle
entsteht ein neues Haus, in dem ein« Wirt¬
schaft Platz finden wird. Dem Flugplätze zu
liegt eine Veranda , von der anS der ganze
Platz übersehe » werden kann , und davor wird
noch eine Gartenwirtschaft dem Aufenthalt die¬
nen . Hier kann ungefährdet das Leben und
Treiben des Flugplatzes beobachtet iverden .

Eine wesentlich« Nenernng für den Flug¬
dienst ist , daß eine

Abteilung der Badische« Landeswettcrwarte
für den Flugwetterdienst ans den Platz gelegtwirb . Hier werden sechs Beamte beschäftigt
sein , die in enger Fühlung mit den Fliegernnnr dieses eine für die Luftfahrt so ungeheuer
wichtige Gebiet bearbeiten. Eine FunkauS-
rüstnng wird ermöglichen , baß die Wettermel¬
dungen sofort den anderen Plätzen weiter¬
gegeben werden. Diese Wetterstation, die auf
Anregung des Reichsverkehrsminisieriumsüber¬
all errichtet werden soll , ist für den badischen
Luftverkehr von besonderer Bedeutung, weil die
meteorologischen Verhältnisse bei der Neberflte-
gung von Gebirgen, hier des Schwarzwaldes,
besonders wichtig ssnd.

Die W e r k st a t t wird erheblich vergrößert
und muß daher ans der Flughallc herausgenom¬
men und in einem besonderen Gebäude unter -
gebracht werden . Die Flughalle wird damit
ganz für die Unterbringung der Fahrzeuge frei.
Alle Revaratnren , auch sene fremder Flugzeuge
und die wichtige Ueberholung kann an Ort und
Stcllc vorgenommcn werden , wodurch eine
große Ersparnis erzielt wird. Das technische
Personal der Werkstätte ist erstklassig.

Ein Blick in die Fluglmlle, in der jetzt
fünf Flvgzcuge

stehen, zeigt die rege Arbeit. Neben dem start¬

bereiten Flugzeug. „Schwarzwald" dessen be¬
quem« Polstersessel znm Aufstieg einladen, stehtdas Flugzeug „Karlsruhe "

, an dem noch eifrig
montiert wird. Ein Flugzeug macht ohne die
gewaltigen Flügel einen eigenartigen Eindruck -
Hier wird gerade ein 220 PS -Motor in bas
Flugzeug iviedcr eingebaut, kurz ein buntes
Bild der Arbeit.

Wohin sollen nun diese Vögel fliegen ? End-
gültig ist daS Programm zwar noch nicht
festgelegt Reich , Länder, Städte und Luftver¬
kehrsgesellschaften verhandeln noch. Aber einigeLinien, die von der Vereinigten Badisch- Pfälzi¬
schen Lustverkehrs-A .-G . geflogen werden, stehen
schon fest . Da ist zunächst die berühmte
Schivarzwald - Linic , die von Mannheimüber Karlsruhe . Baden-Oos und Villingen
nach Konstanz führt , und täglich einmal ge¬
flogen wird. Für das öffentliche Leben ist die
direkte Verbindung Karlsruhe — Berlin
von ungeheurer Wichtigkeit und wird deshalb
auch schon am 8 . April aufgenommen werden,während alle anderen Linien erst ab 1 . Mai vor¬
gesehen sind . Man wird morgens hier abfliegen
und über Mannheim , Frankfurt , Erfurt , Halle
schon am Mittag in der Rcichshauptstadt sein.
An dir Linie Sch w e i z—S tn t t g a r t—M a nu -
h e i m—K ö l n—A m st e r d a m wird Karls¬
ruhe Anschluß haben . Ein Projekt ist erst die
Rheintallinic , die von Frankfurt über
K a r l s r n h e—B a s e l Anschluß nach Genf
und Marseille haben soll. Es ist der regen
Tätigkeit unserer Sns-tfalirtgcsellschaftcn zu dan¬
ken , daß Baben eine so bevorzugte Stellung im
deutschen Luftverkehrsnctz einnimmi. Während
in anderen großen Ländern nnr eine oder zwei
Städte angcflogen werden, liegen in Baden fünf
Städte im Luftverkehr. Der große Vorteil da¬
von wird einem klar, wenn man bedenkt , daß
das Flugzeug icht einmal ein Drittel der
Schnellzngszeit braucht und seine Bedeutung im
Weltverkehr ständig zuneümen wird-

So rechnet man denn auch wohl mit Recht in
Karlsruhe damit, daß in diesem Jahr eine noch
größere Beteiligung der Bevölkerung an den
Flügen stattsinden lvird . Tie Sicherheit des
Luftverkehrs — statistisch dadurch erwiesen , daß
ans 2 Millionen Flugkilometer nur ein Unfall
zu verzeichnen ist — ivird manche Bedenken
schwinden lassen. Man denke nnr an die große
Zahl der Antounfölle, über die man als All¬
täglichkeit schon wcgsteht ' Gescllschaftsrundflüge ,
wie sie in anderen Städten schon mit großem
Erfolg im vorigen Jabr durchgelührt wurden,
sollen eine angenehme Erholung sein.

So wird im Sommer Leben und Treiben auf
dem Flugplatz Kerrschem

Eine Autoliuie
aus dem Innern der Stadt zum Flugplatz
wird die Flnggäste schnell befördern, so daß
alle» Forderungen genügt wird. Die Bedeu¬
tung Karlsruhes als Flughafen , die durch feine
Lage und durch den ausgezeichneten Flugplatz
bedingt ist . wird und muß wachsen, und vor
unseren geistigen Augen erscheinen Zukunfts¬
bilder, die vielleicht in nicht allzu langer Zeit
Wirklichkeit werden . Tann entstehen statt der
Holzbauten, die setzt von der Entente vor¬
geschrieben sind , feste Gebäube . und über der
Stadt werden Flugzeuge brausen, die mit
kolossaler Geschwindigkeit 50 und MO Personen
über Länder und Meere tragen . —z.

Heim gesunden . Jetzt kommt von dort die Nach¬
richt , daß Frl . Stemmler beim Arbeiten an
einem Ofen, der mit Oel geheizt wird, verun¬
glückte. Durch eine Explosion gerieten ihre
Kleider in Flammen . Sie stürzte ins Freie , um
im Schnee die Flammen zu ersticken : aber die
Brandwunden waren so furchtbar, daß die Un¬
glückliche auf dem Wege zum Spital starb .

dz. Kehl, 19 . März . Der Inhaber der Brannt¬
weinbrennerei und Likörfabrik Fritz Kaiser
in Hausgerent , der in der bekannten Methnl -
alkohol - Angelegenheit in Unter¬
suchungshaft genommen worden war , ist auf
freien Fuß gesetzt worden. Die Untersuchung
geht weiter. — In dem Garten des Lademeisters
Georg Sch ütteile in der Gartenstraße, der
dort kürzlich einen Neubau errichtet hat, wurde
in etwa 50 Ztm . Tiefe das gut erhaltene Ske¬
lett eines jungen Mannes freigelegt . Da
bei dem Skelett Geschotzkugeln und sonstige
Dinge lagen, die auf Krieg schließen lassen,
dürfte eS sich um einen Krieger aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts handeln.

dz . Bahlingen , 19 . März . Der ans Freiburg
gebürtige Oberkellner Georg H a n s e r , in Kon¬
stanz angestellt , und sein Schimmer . Daniel
P r e ß m a r aus Freiburg , erlitten auf der Mo -
torradfa -hrt von Stuttgart her auf der Staats¬
straße nach Rottweil « inen schweren Unfall , des¬
sen Ursache noch nicht geklärt ist. Ein Radfah¬
rer fand Hauser tot auf der Straße , während
Preßmar schwer verletzt in eine Wirtschaft
transportiert wurde. Preßmar wurde später
in die Klinik nach Tübingen gebracht .

bld. Todtnan i . SB ., 19. März . Ter P e r s o -
n en zu a 1728 S . Basel Bad . Bf . ab 5.45 vorm.,
Zell i . W . an 6 .53 vorm. , der einen guten An¬
schluß an den Frühzug 2 S . nach Todtnau ver¬
mittelt , wird auch nach dem 14 . März an Sonn -
nnd Feiertagen roglmäßig ansgeführt .

bld. Meßkirch , 19. März . Der 16 Jahre alte
Otto Schüler von Kleinschöuach fuhr ans dem
sog . Kette u -K a r u s s e l l , das auf dem alten
Viehmarktplatz ausgestellt war . Ein Sitz fw'1
herunter nnö dem Burschen direkt ins Gesicht .
Er erlitt einen großen Schnitt durch die Nase
und außerdem Ourtschirugen und Schürfungen,
so daß das ganze Gesicht entstellt ist.

dz . Görwihl , 10 . März . Im S t c i n b r » chin Tiefenstetn ging bei - er Vorbereitung zueiner Sprengung plötzlich die Ladung los .Dabei wurde dem in dem Stcinbruch beschäftig¬
ten , hier wohnhaften Arbeiter R tt d , durch den
Labstock eine Hand abgeschlagen : außer¬
dem erlitt R . erhebliche Verletzungen am Kör¬
per und an den Füßen. _

klusMachvarlSn-enr
bld. Edcukoben , 19. März . In der Poststraße

in der Nähe des Hotels Engel stieß das Auto
des Regierungspräsidenten Ser Pfalz , Dr . M a»
t h s u s , der sich in Begleitung mit zwei Obcr-
regierungsrätcn auf einer Dienstreise befand ,
mit einem französischen Sanitätsauio zusam¬
men . Dem Chauffeur gclastst cs , das Auto des
Regierungspräsidenten sofort zum Stehen zu
bringen : dadurch wurde ein schweres Unglück
verhütet . Es entstand nur Sachschaden, der
allerdings erheblich ist .

dz . Aus dem Elsaß, 19 . März . ES werden
wachsende Verheerungen der Kiefern -
waldungcn durch Schädlinge, wie Kiefern¬
spanner. Kteferneule u . a . gemeldet . Im Hagc-
nauer Forst wird das befallene Gebiet aus etwa
509 Hektar geschützt, im Ingweiler Wald auf
etwa 169 Hektar , im Sparsbachcr Wald auf über
299 Hektar. Auch aus verschiedenen anderen
Gegenden lauten die Meldungen ähnlich.

öerickrtsstml
Karlsruher Schwurgericht .

dz . Karlsruhe , 19 . März . Auf der Tagesord¬
nung der in der kommenden Woche stattsinden -
den Sch w u r g c ri chts tagnng stehen fol¬
gende Fälle : Montag , 22. März , gegen den in
Haft befindlichen Schreiner Karl FriedrichKistner aus Karlsruhe wegen versuchten Tot¬
schlags, nachmittags gegen den Maschineuanbei -
tcr Friedrich K n ö r r , den Schlosser Franz
Riedinger und den Krafiwagcnführer Karl
Ullrich , sämtlich aus Rotenfels , zurzeit in
Hast , wegen Sprengstoffverbrechens, am Diens¬
tag , 23. März , vormittags , wegen Brandstiftung
gegen den Landwirt Kornelius Fritz aus Büh¬lertal und den Taglöhncr Christoph D ie tlaus
Wcidhaus, beide in Haft , nachmittags wegenMeineids gegen die Katharina Scheil aus Hei¬
delsheim, am Mittwoch , 24. März , wegen Brand¬
stiftung und Versicherungsbetrug gegen den zur¬
zeit in Hast befindlichen Elektromonteur Her¬
mann Siedler aus Nötttngen, und am Don¬
nerstag , 26. März , wegen Körperverletzung mit
Todesfolge gegen den Goldarbeiter Adolf
Schwarz aus Eistngen , zurzeit in Haft .

*

dz . Saarbrücken, 19. März . Gestern fand hier
die Verhandlung gegen den Kaufmann Eduard
Hesse , den Ministerialamtmann Spurze »,den Steuerinspektor Hoßfeld und den Steuer¬
inspektor Schmidt wegen Un t e r s ch l a g » n g
statt . Hesse hat als amtlicher Stempelvcrteiler

_
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in den Jahren 1928—25 die Summe von 624 *!
Franken veruntreut . Das war ihm dadue«
möglich, daß mit der Einführung der Franke"
Währung im Saargebiet die Kontrolle der st""
lichen Steuerbehörde plötzlich aufhörtc. Die
klage wirft den Mitangeklagten Beamten
daß sie durch Bestechungen und Annahme
Geschenken zur Einstellung der Kontrolle vera"
laßt worden seien . Tie Angeklagten qestan " '
zu . von Heffe Schecks und Darlehen erhalte » -
haben , und zwar Spurzen 39 660 Franken, JV
beiden anderen je 7500 Franken . Trotzeslautete das Urteil gegen sie auf FreisprechlHdie damit begründet wurde, daß ohne ZwAUnkorrektheiten vorgckommenen seien, daß
aber auf disziplinarischem Wege geahndet tfj .,
den müßten. Hesse wurde zu 1 Jahr GefänE,verurteilt . Der Staatsanwalt hatte gegen
8 Jahre , gegen Tpurzen . und die beiden außen
je ein halbes Jahr Gefängnis beantragt.

Sport, Spiel
Fukballlvort

S.C. Müblburg- Birkenfeld . Der F .C. MüE
bal am kommenden Sonntag die Bezirksligaelf Buss,
feld zu Gast . Die Birkenfelder verfügen bckanE
über eine äußerst gut durchtrainierte Mannschaft,
bei ihren lebten Spielen gegcn K .F .V . wegen
fairen Spielwcise den beiten Eindruck hinterlasse«
Nachdem Mühlburg durch seinen am lebten SoJJ'L
gegen Rastatt erzielten Erfolg erneut die AufmeN^Akeit der Sportwelt auf sich gelenkt bat , darf
werden , datz das bevorstehende Treffen für die Btüss ,
Inng der Aussichten MüülbnrgS für die Zuluni : c‘\
wertvollen Gradmesser abgibt . DaS Spiel beginnt
mittags um 3 Uhr .

Was unsereßeserwißetwolW
R. B . in 3 . Bezüglich Ziffer 1 Ihrer Anfrage f"!?

den Sie sich am besten um AuSkunst an Ihre v » .
Wir baben übrigens Fhre vielen Abkürzungen ,
gestanden , nicht verstehen können . — Ziffer 2. Unter
Borausfebung, daß es sich tatsächlich um «in
keitsdarlehen und nicht um ein Darlehen zwecks
mögensanlage handelt , sind Sie berechtigt, 190
Aufwertung ,u verlangen . Der Golbmarkwcrt A
Darlehens betrug am 8 . März 1020 3080 Mk.
RückzahlnngSIuunne vom 26. Juli 1028 war so pn Uivertlos . Für di« gerichtlich « Klage ist daS Land««'
zuständig. aA. 3 . SB . Zu der Zeit , als Sie die fraglichen
fein bestellt hatten , war der von dem Lairdwirt ^
langte Kaufpreis nicht überlebt . Höchstpreise für ^
bcusmittel gibt cs übrigens nicht urcbr. SelbftverEk
sich blieb« Ihnen daS Recht, einL Anzeige des bctrel » ,den Landwirts beim Wuchcrgericht ,u « rftattcn .
abgesehen davon , daß Sie voraussichtlich nnt der
keinen Erfolg hätten , können wir nicht sinien, daß ^Landwirt Sie übervorteilt bat , im Gegenteil , ein » l,toffelprets von 3—8,20 Mk. der Zentner, den
Ihnen genannt bat . stellt kaum die SelbstkostenLandwirts dar . Datz einige Landwirte zu einem “j
artigen Preis aus Rot verkaufen mutzten, beweist T
wohl noch nicht , datz dieser Preis der richtig« war .
würden raten, den geringen Restbetrag dem Lano»'
zu bezahlen. . .

ö . B . in Q . Ter betreffend« Anwalt kann natü^
nicht wissen , auf wessen Anregung bin bte betress ^
gemeinschaftliche Besprechung veranlaht worden JJWen» Sie mit drei anderen Herren zusammen bei KJAnwalt waren und seine Dienste in Slnivruchmen haben , so haftet jeder einzelne natürlich g«i"^verbindlich . Vermutlich bat sich der Anwalt ledigli» ^Sie gewandt Ihrer Stellung wegen. ES bleibt
Ihnen überlassen . Ihre Auslagen anteilig von den "
deren Herren einzuziehen.

Wetternachrichtendiensi
der Badischen Landeswettenoarte Karlsruhe

Freitag . 19 . März .
Durch die starke Erwärmung

biete , besonders Nordafrikas und
südliche ': $
der --

meerländer , bei höher steigender Sonne Z
Frühjahr pflegen sich stets Temperatur - &
damit Dvuckgegensätze zwischen Süd - und
curopa einznstcllen . Im Siorden lagern —
diese Zeit noch sehr kalte Luftmassen , deren
wärmung nicht Schritt Hali mit der ErmärM »L
Südcnropas . Die unangenehmen Kälterücki" ,in den Friihjahrsmonatcn und speziell der
ten Tage sind hieraus znrückznsühren . —
in der vergangenen Nacht kam es in Bade» #bez Rhei neben« zu leichten, auf der Baar und '
Hochsch,varzwald zu stärkeren Nachtfrösten 16JL
minusj . Die kalte Polarluft hat sich bis ^
frankreich auSgcbrcitet. .,

Metteraussichtcu für Samstag, den 2V . Matz
Noch keine durchgreifende Aendcrnng. Zeit^heiter, Nachsrost, am Tage etwas milder "
heute .

Rheinwasserftand
17. Mär ,

WaldShnt .
erfjttftcclnfel
Marai » !

Ma ««h«im

2.48 ra
1 36 m
2.39 m
4 .40 m

— m
— in

3.69 m

18 Di ""
,

244 »
1 42 »
2.48 »
4.64 »

mittags 12 Uhr 4.61 »
abends 8 Uhr 4 5jjJ

“S

Tagesanzeigen
Ma» beachte dl, Auzeiaen !

Lamstaa , den 23. Mär, 132«.
Bad. Laudestbeater : „Romeo und Julia " . 7'--—U
Ttätt . Konjertbaus (Bad. Lichtspiele, : Im Zauber &

Wildnis. Maner aus Reisen . Nachmittags 4 11
und abends 8 Uhr .

Eolossru« : Täglich abends 8 Uhr VarietSprograM ^ ,
Restden, -Lichtspiele : Die Prinzessin und der

Jim beim Jilm .
Gesellschaft für gchftigen Ausbau : AbendS 8 Uhr ^

^^
tra

^
tu

^
grotzci

^ iathauSfgal
^ EE^^^ ^^^

Jeder Familie ein klzendeli»!
3 '

4 Millionen R.-M-
Billiges Baugeld zu nur 5 % Zins

wuiden zum Bau von Eigenheimen ln den ersten >t ^naten der praktischen Twiekeit der G . d . F an 210 B" ,,Sparer dieser rein gemeinnützigen , aut GegenseitiK ’vUarbeitenden Sparvertinlgung bereitgeatollt VerfOgbsiJ '
HarvermOgen Anfang Februar 1920 » eit über 8

Wer » ich ein Eigenheim schaßen , trer teure K«s
schuldhvpotbeken In billige unkündbare TilgnngshTP1
tbek umwandeln will , kann dies auf dem Wese des
Vertrags mit der Gemelnsehalt der Krc.nde . Berte n
ferenzen . Man verlange Auskunft bei der Ciem « ' ’
BChaft der Freunde , IVttstenrvt (Württemberg ^
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Sftern
Deiche
Auswahl
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E
Auswahl

in

Konfttürm.
^ Evrztal '

Meilunsen:
Mi,t »ra «dtr

Zuri ^ riedrichltr 3» arl,tras,ei3Ecke« kademieftrahe

vftttadtr
^udwWilhelmstr ,

Südstadt :
Werhcrvlatz

SüdioeMtadt :
Am Stadtgarten

lBahnhos)
Weststad« :

Saiserallce 78

» liihlbnra r
Rheinstrabe und

Hardtftrab«

»o^ eitaa, den Ls. Mar ».
Xi?), vormitt . 9 Uhr ab.
fiii? tm Postgcbauüe,«oil.
8#U .« fttnfec 217 , Hosein-
>elb"

, « tcvhcmilr. , Mit -
Iai?.uu . neben der Bcr -
k,u ? umve. der »um Vcr -
Una » L ^ eignete Inhalt
Ner «brtnglich gcblicbe-
b>ct,̂ ?usend» nacn meist-
lÄe 8

rt .
fl* äntja {,1Una

18? m ?
'
11b .c lBadens ,

Lar, 1920.öoltarat 1.

Ijönunostoiilö ).
2 a,m‘

tooJiin * **, 3 Pmmcr -
X?fe, ® cft . ob . Süd .
i>eraji ?Ä ' - Umzug wird

jiet- Angcb . u . Nr .—ä- ins Tagblattb . erb.
n _ ^ M ue

in | .“2Bßfinunn
i.'aft? <*lla iu8e , herrliche
SHay.' BReett ebensolche in

«eventl .

Bsbmsim
^ eschlaauahmekreie

Mi) A'Mmerwohuuugi . A??,e,'u Zubehör auf
LNu vermieten .

>v ^^ . ooer rrnoer -
n aeetanct .

L°^ rt tt
*i»

c ^ esntadtlaae
gebot/? vermieten . An-

A' L , 3 --Wgljnung
?uda Ä ' Balkon , Ber¬
ichten. Segen Bau .

'R°llW . ^
'
, -# " Sanlchlus;

L' tteihÄmle .hi , in „ » .MiiMbna
SÄ r

X, kofort zu ver»
« ngebote unter

W »»
Erbeten ! . .

9m Zimmer
^ L ^ Naricnst r . 4« . 71 ,
' U »«

‘
Ä .

* mnn
« ofttnftta &c 32, II .

Frühjahrs -Neuheiten in
Herrenmänteln

große Auswahl billigste Preise
Mud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser- and Hcrrenstrafie .

Mgemlsslhutzmiamliilullg .
Ich beruf« die Mitglieder des Bürgeraus¬

schusses zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag , den 29. M «r, d . I . . «ach« . 4 Uhr .

in den Vürgersaal dcS Ratchauses.
Tagesordnung : .

1. Errichtung von weiteren Direktorenftellen
an der lJewerbefchul« und an der Handels¬
schule lNr . 80 ) . , ,1. ,2. Errichtung einer brüten Madibenrealschule

3 . Slittixm '
von Oberrcalschirlklassen auf die

Fichteiichul « «Nr . 38)
4 . «Ärnudstückseriverbumgen lNr . 89) ,
5 . Verlaus des Grundstücks Lab . Nr. 8434 zwi¬

schen sparten - , Renck - und August Turrstrabe
sNr 401' Bor der Sibung — von 8 Uhr 40 Minuten bis

8 Ubr 33 Minuten — findet die Ersatzwahl eines
Mitgliedes in den Stadtverordneienvar .itaud nnd
daran ankchliebend — von 4 Uhr 0o Minuie « bis
4 Uhr 13 Minute » — die Ersatzwahl eiueö stell ,
vertretenden LbmannS des Ltadtoerordneicuvoc -

it «
'
: ? /rü h « . den 18. März 1920.

Der Lberbürgermeikter

Ergänzung des ötadrveroÄneten -
vorltandes.

Stadtverordneter - trobcl bat infolge
seiner" Versetzung als S ^ ulinfvektor nach Mann
beim fein Stadtverordnetenmandat und damit
auch sein Amt als Mitglied des Stadtverorbncten -
vorstandcs und als Stellvertreter des Obmanns
desselben niedergelegt . Der Stadtrat bat die

Vorhand , den Obmann und den Stellvertreter
dcS Obmannes vom De-ember 1922 ist die Ersatz¬
wahl eines Mitglieds in den Stadtverordneten -
vorstand und die Ersatzwahl eines Stellvertreters
des Obmanns erlorderlich . zu deren Vornahme. . . ' ' " ^ tadtvcrord -

Bitte

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes in den Vor¬
stand findet Montag , de« 29. März ds . Is .. nach¬
mittags von 8 Uhr 49 Minuten bis 8 Ubr 53
Minuten im Bürgersaal des Rathauses statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadt¬
verordnete . Die Wahl geschieht mittels geheimer
Stimmgcbung . Zur Gültigkeit der Wahl ist er¬
forderlich , dab mehr als die Hälfte der Stadt¬
verordneten abgestimmt hat . Als gewählt gilt
derjenige , welcher die meisten Stimmen erhalten
hat : bei Srimmcnglctchheit entscheidet das Los .

Unmittelbar nach Seststellnng des Ergebniffc ?
dicier Wahl , nämlich von 4 Uhr 93 Minute « bis
4 Uhr 13 Minuten , sindet die Ersatzwahl des stell¬
vertretende « Obmanns statt .

Wahlberechtigt sind nur Stadtverordnete , wähl¬
bar nur Mitglieder des Stadtverorductenvor -
stands . Im übrigen finden die obigen Bcstim -
mnngen auch hier Anwendinig .

Karlsruhe , der! 18 . Mar » 1920.
Der Obmann des Stadtoerordnetenvorstandes .

Fremillige CrMilstücksveriieigerinlg.
Di« Erben der Landnürt Georg Jakob Meinzcr

VN Witwe , Barbara geb . König in Knielingen
lassen das nachbeschriebcne Grundstück am :

Dienstag , de« 39. März 1929. nachm. 3 Uhr
im Rathaus in Kiiielinaen durch das Notariat
Karlsrnbe V öffentlich venteigern :

Gemarlnna Sntellngeu :
Lgb. Nr . 207 : 0 Ar 98 gm Hosraite und Haus¬

garten .
Auf der Sofraite siebt ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkcller . ein« Scheuer mit
Stallungen , SLovf mit Tchweineftälle.

Kostenfrei« Auskunft erteilt daS Notariat .Karls¬
ruhe V.

Karlsruhe , den 15. März 1920.
Bad . Notariat V .

Naturwein
Versteigerung

Mittwoch , 24 . Mörz 1926 , mittags
12 Uhr in Bad Dürkheim (Rheinpfalz)
im Saale der Winzergemossenschaft

(Vier Jahreszeiten ) läßt die
Car! Efiizeinsriie ESutsuensaifung G. m. b. H.

Bad Dürkheim
22/2 and 61 Stack 1923er and 1924er
naturreine Weiß weine , 3550 Flaschen

1921er and 1922er Flaschenweine
aus ihrem Weingut der Gemarkungen Dürk¬
heim, Ungstein . Deidesheim und Ruppertsberg

versteigern .
Sämtliche Weine sind mit besonderer

Sorgfalt gelesen .
Probetaee am 4. und 17 . März im Gutshause
in Bad Dürkheim , sowie am Versteigerungs¬

tage im Versteigerungslokal .

Stammlwlz -
BMeigerung.

eit am
ungcn

140 Eicklen l .—V Kl .. Vif ,
'
168 km . 88 R 'BuchenI .— III . Kl -, zus . 30 km , 4l ) H Buchen IV . und V .

.Klasse , zus . 13 km . 80 Elchen III .—VI. Kl ., zus
27 km . 61 K . u. Pli . Pavveln III .- V . Kl . , zus .
85 km, 2 Weiden II . und II . Kl , zus . 8 km.
1 Birke und 1 Ulme , 88 Jarlen III .—V . Kl . , zus.
47 km , 88 dichten IV . und V . Klasse .

Das Holz wird auf Verlange ^ durch das Forst -
schntzpcrsonal vorgezeigt Auszug « sind bei Wald¬
meister Barlholomä erbältlrm .

Zusammenkunft vormittags 834 Uhr beim Bahn -
6i eingarten . den 18 . Mar , 1920.

Der Bürgermeister .
G a ü :_

ötlllNNlholMlMs.
Ans dem Gemeindewald werden sreihändig in

verschiedenen Losen verkauft :
Eichen. 198 Fm .. I .—V . Kl ..
Hainbuchen , 10 Am. , III . und IV . Kl . ,
Ruschen, 7 Am. . III .—V. Kl .,
Ulmen , 55 Am. , II .—V. Kl . ,
Kan . Pappeln , 80 Am.. III .—V. Kl .,
Weiden , 20 Am., II .—V . Kl .,
Schwarzpappeln . 117 Fm . . I .— V. Kl .,
Assen . 18 Am. . II .—V . Kl . .
Aspen. 65 Fm .. II .—V . Kl ..Birken . 8 Fm . . III .—V. Kl. , . .Näber « Auskunft und Listenauszug erteilt das

Bürgermeisteramt , tlnaebotc pro Fm . und Klasse
ledcr Holzart wallen bis längstens 31 . d . MtS .
bei uns einaerctcht werden .

Knielingen , den 18. Mürz 1920.
Bürgermeisteramt .

ternwoll - Spinnorel
Bdhfenfeld G. m. b. H., Altona • Bshiwfdd,

Wir suchen

TÜCHTIGE
PLAKATMALER

(Lackschreiber )

Voretellung erbitten von 9 —11 Uhr

HERMANN TIETZ

Lehrlings-Einstellung.
Für unsere Werkzcugmacherei . Modellschloücrci

und Tischlerei werden noch Levrlinae angenommen
Meldetermin bis zum 1. Avril mit Schul - und
amtsärztl . Zeugnissen bei der Firma Haid L R «« >

Eut eingerichteteg
in freier Lage, in ruhig .
Haus , »um 15 . Lloril zu
vermieten . Amusehcn
werktags 2—4 Ubr :

Borholzstrahe 3, I .
Riesitablstr . 4 . 1 Tr . h. .

ist ein gut möbl . Zim -
mer zu vermictcir .

Grohcö , gut mbdliert .
Zimmer (Bad . clektr.
Lichts zu vcrm . : Htrsch -
strahe 32, 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer ,
clektr . Licht , an gebild ..
ruh . Herrn oder Dame
zu verm . Himmelbeber ,Händclstrastc 20, II .

Sehr gut möhl . Wohn -
u . Schlafzimmer . 2 Bet¬
ten , Elektr . . Telephon -
anschlnsi . evtl . Klavier .

Loslenstrahe 60. II .
Wohn - « . Schlafzimmer ,
beide gut möbliert und
mit elektrisch . Licht , an
ruhigen u . solid. Herrn
zu vermieten : Amalten -
itr . 89 (Kaiserplatz ) II .

Möblierte Zimmer
vermittelt für :Nteter
kostenlos :
O . Schneider , Zirkel 25a.^.elevbon 2204 . Eckladen.
Neu hergerichtet. Wohn-

uud Dovvelsnilafzimmer
an , ein od . zwei ruhigeMieter auf 1 . Avril zuvermieten . Frau Müller ,Kriegstr . 92 . Htb . . 2 . St .

so
Damen
die ihres Lebens
überdrüssig sind
wollen sich bei
Mac Norton
dem Geheimnis¬
vollen im Colos¬
seum zum Zer¬
stückeln sofort

melden .

Emi >feKlüngen

Erbprinzcnstranc 33, II .
Fräul . übernimmt noch

einige Kundenhänser tm
Weitznirhen u . Flick.

« t. Pfeifer .
Winterstratze 40, V .

fiotiett ““SS ;1."*
Erbvrinzcnstrasze 33, II .

Besseres
Wohn- u . Schlalz.

(2 Betten ) , mit Küchen -
benutz sof. zu vermiet . :
Adlerstraszc 4. IV . rechts.

Saubere Schlafstelle
an ruh . Herrn ab 26. dS .zu vermieten . Sräkler .Gabelsbergerstrasze 1.

bis zu 209 999 NM . in
kletiicrcn und gröberen
Beträgen auszulcihcn .

Bedingung : Nur erst¬
klassige Objekte, Ge¬
schäfts - oder MtetSbäiE
sei in Karlsruhe , ohne
AuswertungSbiivotheken .
Angebote unt . Nr . 8809
ins Tagblnttbüro erbet .

1« UM
gegen hyxotb. Sicherheit
1« Jahr auszuleih . 2ln-
gcbotc unt . Nr . 8789 ins
Tagb lattbliro erbeten .

2800 Mark
lieg , gute Sicherh . u . ent-
ivrcch . Zins mügl . sofort
Scincht . Angcb . u . Nr .880 ., inS Tagblattb . erb.

Wem.
Altbestehende Kellerei

durchaus soliden
BeMeter

Lerlorea
»ad gesunken .

Der unbekannt . Dame ,
welche Sonntag , den 7.
März im Landestbeatcr
beim jlufaang z. Bolks -
Sinfonie -Koiizert e . gol¬
dene Vorstccknadcl ge¬
sunden und sic tags dar¬
auf an der Theaterkasse
abgegeben bat , sagt auf
dies . Weac hcrzl. Dank

die Eigentumerin .

RntiQue Stfiränfte
Geschw . Kommoden.
Schreibtische. Tische .

Lehnstühle , einael . Äul -
Iatzschra .il , vreisw . ab-
ziigeb. bei Z . Kirrmann .Herrenitrabc Nr , 40

Ein einfach., gutcrhalt .
eit zu verlausen igutc

xol . Bettlade ) . Anzuseli.
^.chillcritr. 20-, , 4 . Stock.
Sonntag zwischen 10 und
3 Uhr .

Eine Küche . Bussel m .Teitcnschränkcn . natur
lcckicrt . I dto.. weih lak-
ki , rt . billigst zu verkauf . :
Ncikenstr . 25. Schreinerei

811 X 5 n, . umständehalber
sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Besichtigung:
_ Hnmboldtstrane 1.

fftcterrad.
Cockerell . Original , ne»
revartert , für 100 .U fcr .
zu verkaufen . Burghof ,
Karl - Wilhelmstrabe 50.

fei '

ttiSS***

thati en uä
sh *

êcS%
:: Güter, Besitzungen n
Fabrihen , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und KapitalmarKt

Wiesbaden
Auch findet man u> diesem / « ntrallach -
Matt Teilhaber und Kapitalien aller Art
Bezugspreis vierteil . Mk. 2 .2 ' . Postbezug
unter Streifband bezogen ■j . Mb. 2 .50
Mmzelnumraern bei den : .Händlern

käullich . Probeuumi ratis 1

Motmiider,
8H n . 2it> PS., billig ab¬
zugeben . Angcb. u. Nr .
8780 ins Tagblat tb . erb.

Herrenrad,sehr gut erb .. ^ billig, zu
verkansen : Ludwig - Wil -
helmstrasje 9 , IV . recktS .

inmiinz .

Ein gut erb. Sehern ,
Pritschenwagen mit Pa -
tcntachsen, Tragkraft 25
Zentner , zu verkaufen :

Rheinstraste 4« .
Zwlll .-Klappsvortwageu
wie neu , bist , zu verks .
Nokkstraf,« 14 II . recht «.
Blanseid . Damenmantel .
1 weih . Sommnuionkleld .
versch . andere Kleidchen
re . für 10—12iähr . Mäd¬
chen . 2 Snaden - Wasch -
anzü ge s. 121 . zu verks.
Zn crfr . tm Tag blattb .

Knllben -Anzug
(fast neu ) , f . ea. 14lähr .
Näber . : Bachst raft« 17.

8 Mete «
' Stoff

». verk. Gerwigst . 19 . IV
Heder-Klavv -Kamera ,9 xiz , Dovvclanastigmat

0,8 . alle 'Bcrstcllbarkeit . .
bill . zu verkaufen : Post-
strahe 12 . Hth ., gegenüb.
Bahnpo st.
Für FagdliMMr!

3 schädclcchtc Hirsch¬
geweihe zu verkauf , dch .

Schramm , B .-Baden .Vcovoldstrahe 9 .
9 Mon . alter , schöner

Schäferhund , reinrassig ,
billig abzugeben . Schnei¬
der, Mühlburg , Kärcher-
strahe 55. _Prima Oberländer

Milch- und
Löllkerichlveine

aus leuchensreier Gegend
von 20—100 Pfund sind
sortwähr . zu haben bet
Schwcinehanbler Mauer .
Karlsrnhe -Gritnioinkel .

Telephon 8592 .

m
Gut erhaltenerPlano

»u kaufen od . zu mieten
gesucht . JlngcÜ . « . Nr .
8755 ins Tagblattb , erb.

©Utes

(auch Flügel )
gegen Barzahlung
zu lausen gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 8707
ins Taablattbüro erbet .

alte . od . Eammlung
von Sammler . 2lngc-
bote unter Nr . 8804 instagblattbliro erbeten .

. . 39i
flnnj ucu !

n
95

U
I/? .

'l 3nfit 6kil !öli ^ lüchk0db
» ÖS tt— ■* ’ *” 1 Zuftitut . Schillerstr . 7 .Beginn eine« neuenKurses am 19 . April .

Weiber Kinderwagen
billig zu vcrkans . Zink,
Esscnweinstr . 38. Hth . , II .

Gelegenhettskauf !
für hiesigen Bezirk . Geil . Korbmöbo ' . Biiromiib .. GrammoohovickiränkeAngcbote unt . 91r . b , 76 ,zi , günstigen Preisen hat abzugebcn : Nchmiil ,«ns Tagblattbliro erbet. 1Sosienstrahe 112 11.

Als passende
Ostergeschenke

Zur Ronfirmarion
und Rommunion

empfehlen wir aus unserem Verlag :

HAUFFS WERKE
Neue Ausgabe in 4 Länden , von Otts Heuschele .
Ganzleinen Ms 22 . — , Halbledee i>?Ä 34. —

J. P . HEBELS WERKE
CTeue Ausgabe in 3 Bänden von wilh . Zentner .
Halbleinen &K, J6.S0 Halbleder 25.—

SCHILLERS WERKE — Soeben erschienen !
VTeiie 21usgr.be in S Bänden , von Rudolf Lrauß .
Ganzleinen M 33 .— , Halbleder IM 51 .—

G . KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in 3Bänden mit 55 Abbild . , von Gustav
Steiner . Halbleinen E 44 .— . Halbleder M (5$ .—

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen. Ganzleinen 01% 3.80

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
Legenden und Märchen Ganzleinen äiil 4 .—

BADEN / 8o Künstler. Natur -Aufnahmen
auf Mattkunstdruckpapier . Geleitwort von Hermann
Eris Busse . M 3 .60 . Ganzleinen E 5.—

DieBändc derLlasslkecausgabrn
sind auch einzeln lieferbar !

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom

Verlag C. F . lNüller , Karlsruhe L. V.

Hühneraugen auszumerzen
hilft Fach „Lebewohl“ *) allein.
Anderdem wird von den Schmerzen
dieser Filzring Euch befrei’n.

*) Gemeint ist natlblich das berühmte von vielen Aor/.tcn eranfoh ’cne
Htthnrrniizen -LFbcH ’OliI fiir die Zehen und I,cl »c\voUI- Bnlloii *cheibcn
für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 l ’fe ., Lobesvohl -Ftißbnil ccfreu
emi ' findliclic Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bader ) 59 I ' ig., erhältlich
ui Apotheken und Drogerien ,
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u HansfrinMiiireD/ JOB
[ LOB

Ausserae wohnlich
d«i Gicht. Rheumatismus. Zucker -, Nieren-,
Blasen - , Harnleiden (Harnsäure) . Arterien -
verkalkuns.Fiauenleiden,na3enleldenusw .

Man befrage * den Hamarit
Erhältlich in MineralWjfiserhand -
Jungen . Apotheken , Di ogeiien nsw ,
Brannenechrfften durch das
Fafh <nger >7iCntralbttro ,
Berlin W. 66 , Wllhelmstr. 59.

Harmoniums
su besondersgün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kant

möglich machen

KaiserstraBe 167
Salamanderscbuhb.

Auto-Garagen
ans Wellblech

Tankanlagen, Jagdhütten
Fahrrad - Schutzhäuser

Schuppen jed . Art , leuer-
u. diebessicher , zerlegbar,transportabel liefern

kurzfristig
Gebr. Achenbach Gm . b .H .,
Bisen- u . Wellblechwerke

Weidenau iSicg)
Postfach Nr. 640.

Vertr :BriuardMahlmann
Karlsruhe , DraisstraQei).

Telephon 4224

# erstklassig I. Ton
undAusstattung
liefere bei klein.

WW Anzahlung
nSyj (Mark 200 .- ).

Svrem -Ävparntearotze
Auswahl, besteFabrikate ,
wie van Homocard , Iwu ,
Obeon , Hymovhon . Polv-
vbonusw .Svrechavvarate
v. Jl 85.- an , Platien von
Jt 2.60 an.Ültotinctt von .H 10. - ,
Gelle von .H 65. Mando¬
linen v ,% 10 . Gitarre «
v .jtlb , Lnntenv . /,25, Zi¬
thern , Ziehharntonika
BkaSimtrnnrente sowie
fämtLanücr.ttnstrumente
uns Bestandteile billtgst

Mnsikhaus Haller
14 Kaiferttraste 14.
Günstige JahIungS-

bedingungen .

KUNSTHAUS FRIEDRICH SEBALD
KARLSRUHE KARLSTRASSE 29A

KOLLEKTIVAUSSTELLUNGVON
OTlO LEIBER / KÖNIGSFELD

FERNER REICHE AUSWAHL IN STOFFEN
AUS SEIDE , WOLLE UND BAUMWOLLE

AUS DEN WIENER WERKSTAETTEN
DEUTSCHE WERKSTAErTHN U. VON

WEECH - WERKSTAETTEN
SEBALD - KERAMIK

GEOEFFNET VON 9 BIS 7 UHR

Unsere liebe , gute Mutter und
Schwiegermutter

Frau

Knthorlnn Lauer, «me.
geb . Haas

ist heute nacht nach schwerem Lei¬
den , versehen mit den heilig. Sterbe¬
sakramenten. im Alter von 69Vj Jah¬
ren sanft entschlafen

Karlsruhe , den 19 . März 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen t

AdoU Lauer und Frau
Friedrich Lauer
Arthur Lauer und Frau
Maria Lauer.

Beerdigung : Montag . 22. März,
nachmittags 2 Uhr.

Trauerhaus : Gervinusstraße 1.

Artili .-Bund
St. Barbara .

Unser lieber Kame¬
rad
Kaspar Müller

Schmiedmeister
ist uns durch den Tod
entrissen worden.

Beerdigung Sams¬
tag mittag 8 Uhr
ZahlreicheBeteüigung
erwünscht

» er Vorstand .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

aufrichtiger Teilnahme au dem uns
betroffenen schweren Verluste sagen
wir herzlichen Dank.

Im Namen der ttettrauernd Hinterbliebenen:
Anton Steinbrenner.

Karlsruhe , den 19. März 1926.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter, , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante sagen wir unsern
innigsten Dank.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dr . -Ing . Max Hofsäß .

Mannheim -Rheinau , den 19 . März 1926.

die , noch nicht ihrer Oftervflicht nachaekomwensterpsliLt nacüaekomw ^aa : täglich Bcichtgelcge «'
.. . . . Uhr : Krüh messe : 6 Up*;L Messe : 7 , Uhr : 61 Messe : 8 Uhr : Deutsch«

sind . BIS Meisten Sonata
beit von 6 Uhr an . > 6

Modehaus Ländäuer
dasgroße Spezialhaus für Damen - u. Kinderkonfektion

LANOLIN - SEIFE

eui *. .

Ubr : zur W‘
immerwährenden

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend hat Gott meinen lieben , I

herzensguten Vater

Wilhelm Fischer
Ingenieur

| nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter |
von 66 Jahren zu sieb genommen .

Karlsruhe, den 19. März 1926.
SchillerstraBe 9.

In tiefer Trauer :
Lucie FUcher.

Die Beerdigung findet am Montag , den I
22. März , 1 Ubr , statt .

und

LANOLIN-CREAM
vereint im Gebrauch epzielen eine
unerreichte Wipkung auf die Haut

Die Marke Pfeilpfng

leistet datüp Gewähr

Vereinigte Chemische Werke Akt- Ges .
Charlottenburg , Sall-Ufer 16, Abteilung Lanolinfabrik

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelisch« Stadtgemeiude.

Sonntag , 21. Mär, 1926 fJudika) .
Bei den Konfirmativnsseiern Kollekte für die

LandeSbibclaeselllchatt.Stadtkirche . 10 Uhr : Konfirmation mtt Abend¬
mahl . Pfarrer E Schul,.

Kleine Kirche . %9 Uhr : Stadtvikar Bollmann.
»«10 Ubr : Konfirmandenvrüfnna. Pfarrer Herr¬mann. fZutritt mit Karten. ! Vt12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst fällt aus . 6 Ubr : Stadtvikar Boll¬
mann .

Schlobkirch*. 10 U5t : Konfirmandenvrüfnng,Kirchenrat Ötscher . »Zutritt nur mit Karten. ! 6
Ubr : ReligionSlehrer Stadtvtkar Söllner.

Zohauneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Treiber.>410 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer
W . Schul , 11 Ubr : Kinderäottesdienst im Ge¬
meindehaus . Stadtvikar Treiber. 6 Uhr : Stadt¬
vikar Grimm.

Cbriftnsklrche . 8 Uhr : Stadtvtkar Lichienfels.
10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl . Kirchenrat
Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar Löffler .

Markuspsarrei. 10 Ubr : Stadtvikar Lichten »
eis . 1H4 Ubr : Kindergottesdienst , Stadtvikar
Lichtenfels . . _ .Lntberkirche. 1410 Uhr : Konfirmation mit Abend¬
mahl , Pfarrer Weidemcier . 2 Uhr : Konfirmanden »
vrüsuna. Pfarrer Renner. 6 Uhr : Stadtvikar

Mattbänsvfarrei. 10 Ubr : Konfirmanden»rü-
fnng . Pfarrer Hemmer »Karten!.Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchenrat
^ DiÄouisienbansklrche . 10 Ubr : Pfarrer Sibler .
Abend? '.48 Uhr : Pfarrer Käufer

Karl-Friedri> “
bürg ! . 8 !4
inermann . .. . . . . . . .
mahl . Pfarrer Zimmcrmann. 148 Uhr : Abend-

! gottesbienst . Stadtvikar Leiser.
Dariandcn >41» Uhr : HauvtgotteSdienft . Stadt»

\ vikar Letter . 9411 Uhr : Jugendgottesdienft, Stadt-
: vikar Leiser.

, i Rüvvnrr . >410 Ubr : Konflrmatton mtt Abend-
! mahl . Pfarrer Steinmann . !48 Ubr : Predigt ,
: Pfarrer Steinmann.
! Beiertheim . 9 Uhr : Konfirmation mit Abend-
: mahl , Pfarrvikar Dreher. 6 Uhr : Pfarrvikar
! Dreher.
i Rintheim. H10 Ubr : Hauvtaottesdienst iKonfir -
i mationL 1 Uür : KinderaottcSdienst . Abends >48

. I Ubr : Pasiionsqottesdienst . — Donnerstag, abends
: >48 Ubr : Passionsaottesdien » . Pia.rrvikar Kmrker.

Evang »lutb. Stadtgemeinde ,
i Gemelndcsaal , Bismarckstr . 1. Borm , 10 Uhr :
: Konfirmandcnvrüsuna, Pfarrer Herrmann. Nach¬
mittags >45 Uhr : Gemeindeversammlung ,1 Nriedensklrche der Metb .-Gcmcinde , Karlstr . 49b .

Beierthei -

Vorm. ttio Uhr : Predigt, Prediger Rücker. 11
Uhr : Klndergvttesdienst . Nachm. 5 Uhr : PredigerRücker. — Mittwoch, abends 8 Ubr : Bibel- und
Gebetsstunde .Ziouskirche der Evang.mer Allee 4 . Vorm .Barth . « 11 Ubr : K .. ..Uhr: Predigt, Prediger _ _ ...frauenverein. — Donnerstag, abends 8 Ubr :Brbel - u. Gebetsstunde . — Müblbnrg, Hardtitr. 5." * ~ Abends 8 Uhr :

vereinS : 9410 Ubr : Predigt und . lev . ^ ochanft,Primi, de« bochw . Herrn Neuviiefters Johann«»
Schwall : 6 Ubr : Jaftenvrediat durch den bochw-
Herrn Pater PaclfikuS , zugleich Eröffnung »ei
Abendvorträa « . —, Montag, 8 Ubr : 61. Mess«
Dchwefternhaud : 447 Ubr: bl. Nieste : 7 Ubr : An»
für die Wohltäter des Herrn NeuvricsterS .
Dienstag, 6 Ubr: 61 Messe . — Donnerstag. °
Ubr : bl . Mesie für die Pfarraememü« — sVreitO ^
6 Ubr : hl . Mesie im Schwesternhaus : ¥>7 Ubr : hi-
Mesie : 7 Uhr : bl . Mesie für Berftorbene : abends
7 llbr : Andacht »ur schmerzhaften Mutier Gotte»-
— Beichtaeleaenvetten : Jeden Morgen von 6 u ?}
an . Bom Mittwoch an ieden Morgen von 9—1*
Uhr . am Nachmittag von 4—7 Ubr. _ . . .

St . Michaeliskirche «Beiertheim ». 6 Ubr : B- ichf
'

gelegenheit : W! Ubi : ffrühmest- unt OfterkonnWnlon der Pfänner und Üünaling« (HI. Biest« iu*
das verlt Mitglied des Männervereins, ifran,
Stetter ! : 8 Ubr : SchnlentlastunaSfetcr mit Pr«/

[XU|t Ulli 4 UUi> VVUlUUni XX WHt .
aotteSdienit mit Predigt: W2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen, Entlastung d« S letzten Iabr <
angS : 6 Ubr : Kaftenvrediat mit Kreuiwegan -
acht und Segen , — Dienstag, di7 Ubr : HI. Mesie -

— Mittwoch 7 Ubr Schülergottesdienft . - Don¬
nerstag. &7 Ubr : bl . Messe »u Ehren der Muttt«
Gottes. — Kreitag »Äest der 7 Schmerwn Martä!-

St . Koorad «Telear.-Kasernel . 7 Uhr : Oster-
kommunion der christenlehrofllchttaen Mädchen
und der äunqfrauen : % 10 Uhr : Deutsche Sinn-
meste mit Predigt: 2 Ubr: Christenlehre für di«
Mädchen lSchulentlastuna des 3. IabraanaeSi-
'43 Uhr : Andacht zur Todesangst Christi am Oel¬
berg — Dienstag. 7 Ubr : Schüleirwttesdienst . r?
Donnerstag. 7 Uhr : Schülergottesdienft mit bi-
Meste für die Pfamgemefu -de — Freitag, SchWr-
zenSfreitag . 7 Ubr : hl . Mesie: abend « ' >7 1' ^ .
Äieuzweaandacht . — Samstag . H5—7 Ubr : B«ia>r-
^ Stäöt . Krankenhaus. Samstag 2—8 Ubr : Beicht -
— Sonntag , % Q Uhr : Sinamesie mit Prediat. „77
Freitag , 26. März, von 8 Ubr an : Ofterbeicht M
alle Kranken . — Samstag . 27 März. 6 Ubr: hl '
M^ste .

All Uhr : . ... . . .Gottesdienst . — Rintheim. Kavelle . 1 Uhr: Kin-
dergottesdienft . Abends 8 Uür : Prediat. — Diitt-
woch , abends 8 Ubr : GebctSversammluN '

KtndergotteSdienst .' in ' '
dS 8 Uür

_ _ _ _ GebetSveriammIuna .Evang Verein für inner« Miffion . 1. Evang.BereinsbauS Karlsruhe . Amalienitr. 77. Borm.IUI Uhr : Sonntagsschulc . Nachm . 8 Uhr : Allgem.Versammlung . 4 Uhr : Iungfraucilverem . Abends
!L8 Ubr : Genieiiifchastsstniide. — Dienstag, nachm.'/-4 Uhr : Bibelstunde für ifrauen und Jung¬frauen : abends 8 Uhr : Bibelbefvrechung für
Männer und Jünglinge . — 2 . Kinöerfchule, Dur -
ladKrftr . 32. Donnerstag, abends 8 Uhr : Allg
Versammlung .Evang. Stadtmlsiion.

JoseobSkirch« «Grüuwinkel! . 6 bis 7ltfJ ;Beichtaeleaenbeit : 7 Itfir : Jrühmeste nnt CB«?'
kommunion für den christl. Müttrrverein und di«' rauen : Ä0 Ubr : Amt mit Prediat : vill UbL

hristenlehre für dte Mädchen mit .stulastuna des
L Jahrganges und Borromänsbibliotbekstlmoee
6 UÜr : Jastenvrediat mit Krenzweaandackt
Segen . — DonnerSüra . % 7 Ubr: Schüleraotte »
dienst. — ffreitag . abends 7 Ubr: Andacht
Ehren der 7 Schmerzen Mariä , mit Seaen.' amstaa. nachm. 4 Ubr : Reichtgelcgenheit.

St Rikolouskirche «Rü .vvnrr! . - öS . 6 . >47 Ubr .
bl . Messe : 7 Uür : hl . Kommunion . Messe ww
AnSteiluna der hl . Kommunion durch den boww
Herrn Primizianten: 8 Ubr : KinderaottcSdienn -
1610 Ubr : Primizfeier unseres hochw . Herrn Neu
oriefters . mtt Jestvwdlat des Herrn Siadtvig-Ter»
Dr . Rüde aus Jreibnrn : abends >.48 Ubr : ffasten,
vrebigt mit Andacht und Segen . — Diensta^ rnw
Jreitaa . %7 Itfir : SchülernatteSdienst mal «rlnj*

mnttigsschnle. 8 Uür : Allgem. Bersammlnstg . Lg"'ÄffÄ- Mittwo^ . 8 Ubr-
te

fcti?{rÄ (anicli «« Sr *
7 tlfir :beistunde munion : IN Ubr : Amt mit Pin'digi : 2 Ubr : Kre's>

wegandacht: täglich 7 Ubr : hs . Messe . . — Mitt¬
woch. 7 Itfir : Schüleraottesdienst . — ffreitaa. abd »-
%7 Itfir : rfastenandacht mit Prediat,

Eggensiel» . W8 Uhr : Beicht: 8 Uhr : Eingmem
mit Predigt: 2 Uhr : Krenzwea . _ .Bulach . >48 Ubr : ftrüfi „wff« mit Osserkn ""Ml-
nlon der Nirauen : ^ 10 Uhr : Amt mit Brediat/
7 Uhr : Jastcnnrediat mit Kren,wegandacht un°
Segen . — sfreitaa (ffeft der 7 Schmer >en Marian
best . Amt In Taaesfarbe für die lebenden «b*.
verstorbenen Mitglieder s - s -Nrissl . ^ >>»
Schüleraottesdienst — Nächste » Sonntag ist OHr
kommunion der Blänner nnd Jünaltng « . — Beichr
aeleaenbett : Samstag von 8 Uhr an , Sonntag
fr» fi von 6 Ubr an. „Dnrlach Samstag , nachm, von 4—7 Ufir : Oüer-
bei -fit für die ifranen, Jungfrauen und Mabch«» -
6 Uhr : Salveandacht zu Ebren der lieb . Mntt«-
Gottes . Sonntag 7 Uhr : Frühmesse u . Ostcrkoi>
mnnian f. d . strauen u . Innafr . : '3 Bk Sw "
leraottesdienst mit Ai-edtat : 4- 10 Ufir : Prabi^t iin»
Hochamt: 11 Ufir : Efiristenlefire für di« Mädchen-
2 Ufir : Krenzweaandacht : 6 Ufir : Schnr-nttassungs -
feier mit Predigt. Uugendivcifi« und Segen . ^

Alt-ka «fiolifche Stabtaem-ind». . ,
Auferstefinnaskirche. 10 Ufir : Deutsche? How-

a mt mtt Predigt. Stadtvfarrer Kaminski .
Ncnavostolifche Gemeinde , Gartcnstr. 16a . W,; !'

tcSdicnste Sonntag vorin . Ufir. nachm . 4 . Mitt¬
woch. abds. 8. Zwciggcmcinde Uhlanditr. 9 ebcnis-

_ _ _ Adlerltr . 23. 11 Uür :
SonntagSschul « .

‘
4 Ubr : r '
Bibelstuni . .

Habusche Gemeinschaft. Nachm. >-8 Uhr : Ver¬
sammlung Viktorlastr . 14 . Hosgebäude.

Wochenaottcsdienite .Waldbornftr. 11 iKonfirmandensaal ! . Dienstag,abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Herrmann.
Lntberkirche. Dienstag, abends 8 Uhr : Bibel¬

stunde im Kastno GottcSane , Pfarrer Renner.
Schfostkirche . Mittwoch , abends 8 Ubr : Abend¬

mahlsfeier im Konfirmandensaal , Stesaiiienstr 22 .
JohanneSkirchc . Donnerstag, abends >.48 Uhr :

Stadtvikar Grimm.Lntberkirche. Donnerstag, abends >.-3 Uhr :
Stadtvikar Gocker . „Mittelvfarrrl. Donnerstag. 27. Marz, abends
8>4 Uhr : BlbelbesvrrÄung im Konfirmandenfaal,
KriedrichSvlatz 15 . Pfarrer E . Schulz.

Lndwia -Wilbelm -Krankeuheim , Kaiserallee 10
Donnerstag, abends 8 Uhr : in oer Kapelle , Stabt-
vikar Löffler .Karl-Friedrich -Gê ächiniSkirche f Stadtteil Mübl-
bura! . Mittwoch , >>28 Uhr : Stadtvikar Schüler .

Rüvvnrr . Dienstag, abends 8 Ubr : Bibel¬
stunde . Kleinrüvvurr. — Jrritaa . abends 8 Uhr -
Allgemeine Gchttsstiind « . , ^Ribelbelvrechnna Im Gemeindehaus der Süd-
ftadt : Dienstag abends 8 Uhr .

Bund christlicher Polizeibeamter iBereinSbauS
Amalicnstr 77». Wiederbeginn der Andachten nach
Ostern . Pfarrer Hemmer . , „Katholische Stodlaemoinde .

(Bastionssonntaa .!
St . Stevbanskirche . Osterkommunion für alle.

Au ^ küfinuug von Futzapbeiten
rüp Neu - und Umbauten

Spezialität : Fassadenputz

GIPSER - UND STUKKATUR - GESCHÄFT
HERMANN ALLMENDINGER

iidgf'jwaMaiawaww

KARLSRUHE i . B
Melanehthonstp . 2 - Telefon 550

mit Entlassung des 8 . Jabyianaes : 6 Uhr : Faste
vrediat mtt Krenzweaandacht und Segen . — fit«!
tag (Ecst der 7 Schmerzen Mariä ! : 6 Ubr : fieü-
vevein : 7 Uhr: Schulentlassunasfeier mit A«!
svrache und Generalkommun «on der Schüler um
Schülerinnen des 8 . Schuljahres. »St . BeruharduSktrch «. 6 Ubr : Jrübmesie.L.-Uhr : bl . Messe mtt Gcneralkommunion : 8 Ubr-
Deutsche Sinamesse mtt Predigt: !tl 0 Ubr : $*>'

fastenvrediat und Krenzweaandacht mtt Sea «"'
Ieden Morgen und Abend Beichtaeleaenheit . r ~.Donnerstag , iiest Mariä Verkündigung %7 Um-
Amt . — Jreitaa , 7 Uhr : Schuleittlassunasfei « .

St . Marti » (Rintheim! . !t9 Uhr : DeutscheSins-
mcsse mtt Predigt. ^ .

Liebfranenkirch«. 8 Uhr : HI . Messe und Au!-
teiluna der hl . Kommunion : 6 Uhr : ^ rühmest«
mit Ansprache und feierlich« Generalkommuniou
der Männer und Junamänner : 7 Ubr : bll MeW'
8 Uhr : Primizfeier des H . H . Neuvriester « SäSi«?
Fertig: 10 Uhr : Primizfeier des H. H Neuvne -
sters Alois Siebera: !t !2 Ubr : KinderaottrsöienN
(ohne Predigt) : 942 Itfir : Christenlehre für
Mädchen mit Entlassung des lebten Jahrganges:
6 Ubr : Jastenvredigt mtt kurzer Kreuzweganda «'
und Seyen. — Freitag, 7 Ubr : Schulentlassungs¬
feier mtt Generalkommunion der Entlanlchüier -
— Während dieser Woche ist jeden Morgen 6 Ulv
Beichtaeleaenbeit. ... . .St . Bonifatinskir»«. 6 Uhr : Jrühmesse : 7 Uhr-
Kommunionmesse mit Prediat (Osterkommumon
der Krauen und Jungfrauen ! : 8 Uhr : Siname"
mtt Predigt: >,410 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Pn
mizfeier des H. H . Nenvriesters Emil Schmidt,

digt und Segensandacht — Donnerstag, 7 Übt-
Amt zn Ehren der Mutter Gottes iSmülergnt »
tesdtenst !. — Jreitag , 7 Uhr : kirchl Schulentlai -
funasfeier mtt Prediat, Erneuerung der Taui-
gelübde und Generalkommunion .

hl. Messe . V«Peter- und Panlskirch«. 6 Uhr : Frühmess« : 946
Ubr : Generalkounnunion der Jnngsrauenkonarv
gation : 8 Uhr: Deutsch« Sinamesse mtt Predig«,
>410 Ubr : Hochamt mit Predigt: 9412 Uhr : K >n
dergottcsdienst mit Prediat: 2 Ubr : Christenlehre
für die Mädchen : 948 Ubr : Rosenkranz : 6 Ubr,
Jaftenvvediat mtt Andacht und Seg
nerStaa , Marlä -BerkündlMrng . .6

vopmals E . u H . Allnnendingep
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INDUSTRIE - UND HANDELS ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

*,5^ Aohlennnrtschaft 1923. In der Jahres -

fcl ' IUILZör

„ tfourmlunB des Reichskohlenrates in
erstattete BerghauptMann Bennholö

,®fichäflsbericht. Besondere Beachtung ver-
(.? hierin die Feststellung, daß die (Aesamt -

?iörderung (alles umgerechnet in Steinkoh-
rm Jahre 1925 mit rund 168 % Mill . To.

3% an röcrun S des Jahres 1913 um
Hinfir Tonnen übersteigt . Das Kern-
> °olem - es Bergbaues bleibt nach wie vor die
^Miung von Ilbscch. Immerhin ist mengen-
hlnr ^ e Exportentwicklnng zufriedenstellend,
i», - Ruhrgebiet sind im vergangenen Jahr
»n. ^ i^u Verkehr 14 % Mill . To . und au-f Re-^tionslieferung 18 % MiL To . , also insge -

28 Mill . To . , exportiert worden gegen 24)1
To . tm Jahre 1913.

. uie Wiedercrobcrung des Auslandsmarktes durch

iVU «occxeiji j .* /'» «a,u . ujxü uut uw
to^ lpitölkfcruna 18 )- MiL To . , also insge-
W 23 Mill. To . , exportt
N - To . im Jahre 1913.

h» '
AE LZiedercrobcrung des

f° Itcte aber große Prcisopfer . Die Eiu -
»k»

' ° ‘e der Ruhrbergbau an RcparattonSltcfcrun -
werde auf monatlich 8 Mill . Reichsmark

Urte« cn> Vorläufig könne ein fühlbares Nach
< ln U 'den allgemeinen Preisen von dem Ruhr »

jjj
’“ “ nicht erwartet werden .

«».^ Einziger Lichtblick in der deutschen Steinkohlen -
tzij?/alung komme die Förderung und der mengen
I, »̂ 3c Absatz WcstoberschlestcnS in Frage . Es gc -

dort , die Produktion um nahezu ein Drittel
.lfl24 zu steigern . Diese Entwicklung dürfe ie-

tzĵ . aicht in den Verhandlungen mit Polen zu einer
r,z ang Deutschlands auf ein irgendwie erhcbliche-
jj .r !te8 Koblcneinfuhrkontingent führen . Gcgen-

den Bestrebungen nach einer internationalen
ix. Endigung fllaubt der Vortragende icdoch , baß
«in Putschs Kohlenbergbau noch in absehbarer Zeit
»Mi m leibst allein gestellt bleiben wird . Aussichten

« ege , das Höchstmögliche an Veredelung und
h, ^ "Utzung aus der Kohle herauszuholen , leien vor -

«j?? ^ cr Erörterung vertrat der Direktor des Rhei -
j ^ -Westfälischen Kohlensyndikates , Bcrgrat Scr -
f9fc" • die Auffaffung , daß eine Besserung des Ab-
di, noch nicht abzusehen sei . Deshalb werde auch

- Rationalisierung noch sortschreiten müssen.
^Antrag bctr . die Voraussetzung für waggon »
Bezüge von B . «nnstoffen ( 15 -Tonnen -Bezugs' °e in der biesiährlärn neuen Fassung genehmigt .

tz^ kinge Belebung im deutschen Maschinenbau,
dem i ?<rc ‘n Deutscher ^ Maschinenbau- Anstalten,
j^

?' Tpitzcnverband der deutschen Maschincn-
tz/nstrie, wird uns geschrieben : Wenn auch die
lcj» Maschinenindustrie im Monat Februar
jJJ® wesentliche Aenderung auswies , konnten

— allerdings nur vereinzelt — Anzeichen
5e

"et geringen Geschäftsbelebung beobachtet mcr -
i^ ' Bei einem Teil der Firmen stellte sich auch
des Arichtsmonat noch eine weitere Abnahme
z- ,Auftragseingangs ein : sie wurde aber durch
tz, "llüsie anderer Werke ausgeglichen . Der
t,^ wt- Auftragseingang blieb daher nicht hin«

sehr ungünstigen des Vormonats zu-
1̂

°-- sondern übertraf ihn eher etwas . Er ent -
aber natürlich bei weitem nicht der Lei¬

hen der Firmen und war in den mei¬
de? Aällen auch noch wesentlich geringer als
»tz irebruar- Bersand , so daß die Restbestände

- ulten Aufträgen sich weiter verringert haben ,
s«!,

"besondere ist im Kranbau und in der Hcr -
s^ ung „g,, Hütten - und Walzwerksanlagen ein voll-
tz^ ° l«er Stillstand an Aufträgen zu verzeichnen.
yT , die Geschäftslage mehr Arbeit möglich machte,

zunächst die Kurzarbeit schrittweise aufgehoben :
betrug die Belegschaft nur zwei Drittel beS

MeftandcS .
Verhältnis zwischen Selbstkosten und Ber -

i,»Abreisen hat sich im Lause des Februar nicht ge -
• Die Preise schließen häufig seden Gewinn

^ vornherein ans und werden nur zugestanden ,
die Werkstätten und den geschulten Arbeiter -

,, , R beschäftigen zu können . Der Zahlungseingang
»« „ .leiten der Kundschaft läßt nach wie vor sehr zu
h. -j-lchcn übrig . Die Befürchtung , nicht liguid zu
»„ ^ eh , macht viele Geschäfte und die volle Aus -

dcr Betriebsmittel unmöglich .oc
)(j

,e InlandauftrLge betrugen nur die Hälste
r, . vtonatlichcn Durchschnittes von Ansang des Jah -
^Nl» Die Ausfuhr hat infolge des schlechten
l»kr lldsacschäftes in den letzten Monaten einen tm-
N«, . süßeren Prozentsatz des Gesamtumsatzes anS-
^ehr ^ Ter Umfang der Ausfubranträae hat im
:»„ ' var «ine gewiNe , wen nanch iricht große Steigc -

erfahren . Auch die Technische Früh -
tr,g d m e s s e In Leipzig hat ein erfreuliches Ju¬
chen »^ s Auslandes für die Erzeugnisse des deut -

Maschinen - und Apvaratebaucs ergeben . Die
erstmalig vom VDMA . eingerichtete Zcntral -

',h , llnstsstelle für Maschinen und Avvarate ist in
^eheblichcm Umfange von ausländischen Be -
n *n Anspruch genommen worden . Im ganzen

tz. stvlMen sprechen gewisse Anzeichen dafür , baß eine
h-„ eung der wirtschaftlichen Laae sich anbahnt . Die
kmi Preissteigerungen um vielfach 25 bis 87 Pro¬
tz,p ° ie Im BerichtSmonat auf dem Eisenmarkte nach

düng der neuen Eisenaroßhändler -Kartelle vor -
s„ ?lninen worden sind , haben daher eine tiefgrei -

Beunruhigung in der Maschinenindnstrie ber -
»htz.Erufen. Es muß gefordert werden , daß die Er -
t>o- ,, .ll " g der Hersiellirngskosten von allen verant -
i», Elchen Stellen der Wirtschaft als wichtigstes Ziel

Auge behalten wird .
il, ., . DaS Einfubrkontingcnt für französisches
^ «hgcmüsc erschöpft . Gestern abend ist in

b l ein amtliches Telegramm aus Berlin
siir grossen , das mittcilte , daß das Kontingent

Früh - und Küchengemüse, das durch daS
° v i f o r i s ch e H a n d c l s a b k o m m e n zwi-

. Frankreich und Deutschland fcstgelcgt war ,
tz7 ° 'ts erschöpft sei. Z . B . kostet französischer
-. »menkohl wieder 20 Goldmark vro Doppel -
dxz

'lter deutschen Einfuhrzoll . — Die Gültigkeit
die -̂ Andelsabkommens begann bekanntlich für
^ französische Einfuhr nach Deutschland einen
tzBlat früher wie umgekehrt, eben wegen der
g.^ uieausfuür , allerdings hat sich das Kontin-

«t überraschend schnell erschöpft.
E

°°^ " udelsinder . Die auf den Stichtag des 17.
disizd berechnete Großhandelsindcxzjfser des Stati -
io "len Rcichsamtcs ist gegenüber dem Stande vom10, 0ril um 0,2 Prozent auf 117,8 g e st i e -
liz »' Die Agrarerzeugnisse haben von 111,8 aus

oder um 0,4 Prozent angczogen , während die
«Ustriestosfe von 128,3 auf 128,1 oder um 0,2 Pro -

nachgaben.
z,^ eiSernläßig,iug für Kupfcrrohre . Der Verband
«o»!"her Knpfcrrohrwerkc in Köln hat mit Wirkung
» a fh. März die Preise um M 1 aus .# 191 se 100

herabgesetzt.
^ siERiäie und Serknles - Bierbraoerei - A .-G ., Kassel ,
tz .̂ ,lo .-V . genehmigte 6 Prozent Dividende auf die
: .' -l . 7 Prozent auf die St .-A . Gegenüber den
•
j , '■JciiiV.tuocit einc -8 Aktionärs über die Geschästs-

'" nng , sowie die hohen , mehr als 800 000 91m. be¬

tragenden Akzeptverpflichtungen wies der Vorstand
auf die erheblichen Ausgaben sür neue Anlagen , so¬
wie die beträchtlichen Verbesserungen und Ergänzun -
gen beS Betriebes hin . Infolge des Ueberganges
eines größeren Aktienpakets an eine süddeutsche
Gruppe wurden als Vertreter dieser Gruppe
Brauereidirektor Louis Rühl ( Wormss , ferner Herr
Jakob Feitel sMannheim ) und Bankdirektor Fnld
(Mannheim , Süddeutsche Disconto ) in den A . -R.
hinzugcwählt .

A.-G . für Berkehrswese» i» Berit » . AuS 900 000
li . V . 850 511s Rm . Reingewinn sollen 9 (gegen 80., )
Prozent Dividende verteilt werden. (Eig . Draht -
meldung .)

Interessengemeiuschast i« Berfichcruugsgewerb «.
Die Hamburger Allg . VerstchcrungS -
A . -G . von 1918, die Hansa Allg . V erst che -
r u n g 8 » A . - G . in Hamburg und die V a t e r I.
und Rhenania Äer . Versicherungsgesellschaften
A . -G . in Elberfeld haben eine Interessengemeinschaft
abgeschlossen . Sie bezweckt , die Transportversicherung
der Hansa in Gemeinschaft mit der Hamburger Allg.
zu betreiben und für die Feuerversicherung und die
übrigen Zweige der Hansa eine Zusammenarbeit mit
der Vaterländischen und Rhenania einzurichten . Die
Interessengemeinschaft gilt für alle ab 1. Avril ab-
zuschlicßenden Verträge . Für alle ab 1. Januar 1920
von der Hansa abgeschlossenen Verträge übernimmt
die Vaterländische die Bürgschaft .

Lonkursantrag der A .-G. vorm , H . Gladenbeck u.
Sohn , Rerliu . Die Verwaltung teilt mit, daß sic
sich infolge von unüberwindlichen Zahlungsschwierig¬
keiten und Verlusten genötigt gesehen hat , die Er¬
öffnung des KonkursversahrcnS zu beantragen . Un¬
ter den fetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen , die auf
dem Kunstgcwcrbe besonders schwer lasten , sowie bei
der Lage der Gesellschaft erscheint die Fortführung
des Betriebes in bisheriger Weise nicht möglich. —
Das Unternehmen hat bahnbrechend sür die deutsche
Bronzekunstgießerei gewirkt .

Schweizer Kapital für eine Elektrizitätszentrale in
Belgrad . Die Gemeindeverwaltung der Hauptstadt
Belgrad hot das Angebot einer schweizerischen Ban -
kcngruppe sür eine Anleihe von 5 )4 Mill . Schweizer
Franken zum Bau einer Elektrizitätszentrale in Bel¬
grad grundsätzlich angenommen .

Aus Baden
Die Inlands -Anleihe der Stadt Mannheim . Ein

Konsortium unter Führung der Deutschen Esfcktcn -
und Wechselbank in Frankfurt a . M ., darunter die
Karlsruher Bankhäuser Veit L . Hamburger und
Straus u . Co. , hat 10 Mill . Rm . 8prozcnt . Gold¬
anleihe der Stadt Mannheim übernommen , rückzahl¬
bar zu pari innerhalb 20 Jaüren . verstärkte Tilgung
bis 1981 ausgeschlossen. Die Anleihe soll zum Kurse
von 89% Prozent zum Verkauf kommen. B ö r sen¬
kt n f ü 8 r u n g in Mannheim , Frankfurt a . M . und
Berlin ist vorgesehen .

Gebr . Großmann A .-G . , Brombach . Die in Frei¬
burg abgchalteuc G .B . beschloß eine Dividende
von 7 Prozent aus Stamm - und Vorzugsaktien . Das
Aktienkapital von 5 710 000 M wurde auf 2 940 000 .11
durch Einziehung von 2,8 Millionen
Mark Stammaktien herabgesetzt. Gleichzeitig
wurde das bisher 25 fache Stimmrecht der Vorzugs¬
aktien auf das 12 fache herabgesetzt. Die Herabsetzung
erfolgte , um das Aktienkapital dem (deschästsumsang
anzupassen , nachdem durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 22. Oktober 1925 die Ausrüstungs -
anstalt Großmann Brombach aus die AuSrüftungS -
anstalt Wicfental A .-G , in Brombach übrrgegangcu
ist.

Banken
Diskoutermäßigung nach Ostern? Auf einem

von der Erfurter Industrie - und Handelskam¬
mer anläßlich der Einweihung beS neuen
Dienstgebäudes veranstalteten Vortragsabend
hielt das Mitglied des Reichsbankdirektoriums,
Geh. Oberfinanzrat Dr . v . Grimm , einen
Bortrag über die Kreditpolitik der
Reichsbank . Er entkräftete die gegen die
Höhe des Diskontsatzes und der ungenügenden
Kreditgewährung gegen die Reichsbank erhobe¬
nen vielfachen Vorwürfe und teilte u . a. mit,
daß das Reichsbankdirektorium die Frage einer
weiteren Diskontermäßigung sofort nach Ostern
ernsthaft erwägen werde. Der Stand der Reichs¬
bank zeige jetzt eine große Erleichterung . Von
großer Bedeutung für die Reichsbank sei die
sich anb ahn en b e Ausgleichung zwi¬
schen Geld - und Kavitalmarkt . Ein
Zeichen hierfür sei die Belebung des Pfand¬
briefmarktes, die zum Teil auf Aktionen der
Reichsbank zurückzuftthren seien. <Eig . Traht -
meldnng .s

Reichsbank . Der Z c n t r a l a u S s ch u tz der
RcichSbank ist dem Vernehmen nach auf Freitag , den
20. März , etnbcrufen worden . Ihm wird der Jah¬
resbericht vorgelcat werden . Diesen bekommt am
gleichen Tage der Generalrat unterbreitet und außer¬
dem bekanntlich die (sieneialvcrsammlung . Insoweit
in der letzteren ein Widerspruch gegen die Behand¬
lung der Gewinne und gegen die Belastung der Di¬
vidende auf 10 Prozent erhoben werden
sollte, scheint er nach der „ Frkft . Ztg .

" aus keine ge¬
nügende Unterstützung rechnen zu können . Es ist be¬
kannt , daß eine holländische Firma namens Algemeen
Effcctenkantoor in Amsterdam , die Einreichung eines
EventnalvorschlaaS bei der G . -V . beabsichtigt, wonach
entweder die viclumstrittcncn Svczialrcservc -Totic -
rnngen gesondert für die Aktionäre zinsbar nngelcat
oder die bestehende Svczialrescrvc in kurzem ligui -
diert und zwischen Aktionären und Reich ausgctcilt
werben sollen.

ReichSbankauSwcis . Nach dem Ausweis der Rcichs-
bank vom 15 . März hat die g c s a m t c Kapital -
anlagc in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten um 12,0 Mill . auf 1410,9 Mill . Rm . zu-
gcnommcn . Im einzelnen stiegen die Bestände an
Wechseln und Schecks um 7 .7 Mill . auf 1107,8 Mill .
Rm ., wobei u . a . zu berücksichtigen ist , daß für 15,0
Mill . Rm . rediskontiert gewesene Wechsel in das
Portefeuille der Bank zurückgelicscrt ivurbcn : die
Gesamtsumme der weiterbeacbenen Wechsel hat sich
demnach auf 447,4 Mill . Rm . ermäßigt . Die Lom-
bardbcstände nahmen um 3,9 Mill . aus 8 .2 Mill . Rm .
und die Effcktenbcstände um 0,5 Mill . aus 285,4 Mill .
Rm . zu . — An Rcichsbanknotcn und stlentcnbank -
schcinen sind insgesamt 190,0 Mill . Rm . in die Kassen
der Bank zurückacströmt , und zwar bat sich der 11 m -
lauf an Reichsbanknoten um 125,2 Mill . aus
2004,5 Mill . Rm . vermindert und der Umlauf an
Rentcnbankschcincn um 70,8 Mill . aus 1208,7 Mill .
Rm . Die Bestände der Reichsbank an solchen Schei¬
nen haben sich entsprechend auf 388 .4 Mill . Rm . er¬
höht. Die fremden Gewer zeigen eine Zunahme um
159,8 Mill . auf 874 .5 Mill . Rm . — Die Bestände an
Gold und dcckungsfähigcn Devisen haben in der Be¬
richtswoche weiter zuaenommcn . und zwar insgesamt
um 80,7 Mill . auf 1908.9 Mill . Rm . : im einzelnen
wuchsen die Goldbestände um 23.0 Mill . ans 1427,9
Mill . Rm . und die Bestände an dcckungSlähiaen De¬
visen um 7,7 Mill . ans 470 .0 Mill . 31m . Die Deckung
der Iloten durch Gold allein besserte sich von 51 .5
Prozent in der Borivoche auf 54,8 Prozent und die
Deckung durch Gold und d c ck u u g s f ä h i g e
Devise » von 68,0 Prozent aus 73,1 Prozent .

Preußisch« Zentralbodenkredit - A .-G-, Berlin . Di «
G . -B . genehmigte einstimmig die Dividende von 8
ti. V . 0s Proz . aus 9 Mill . Rm . Kapital . Ein Antrag
von Aktionärscite , den der Gesellschaft zustehenden
Verwaltungskoftenbcitrag von 8 Prozent auf die¬
jenigen Hypotheken der Tcilungsmasse , die in ihrer
Höhe endgültig feststündcn , in von ihm geschätzter
halber Höhe von 4 Mill . bereits setzt dem Gewinn
zuzusühren und eine entsprechend vergrößhrte Divi¬
dende zu verteilen ! Dieses Verlangen war natürlich
unhaltbar , schon deswegen , wisil nach Artikel 77 der
Durchführungsbestimmungen zum AuswertungSgeseb
Entnahmen a conto des Berwaltungskostenbettrages
lediglich aus Eingängen der Tcilungsmasse , nicht
aber aus ihrer Substanz erfolgen dürfen . Die Ver -
waltung beantwortete auch eine Frage , welche ange¬
sichts der im Verhältnis zu den 8078 Aufwertungs -
Hypotheken hoch erscheinenden Zahl von 4172 31 ü ck -
wirkungshypothken auitauchtc , ob nämlich
die Verwaltung in der Inflation etwa die Hypo-
thckenschuldner zur Rückzahlung ihrer Schulden ani¬
miert habe . Es sei im Gegenteil alles versucht wor¬
den , Rückzahlungen zu verhindern . Der hohe Pro -
zentsatz der RttckwirkungShnpotheken sek einmal dar¬
aus zu erklären , daß die Gesellschaft früher das Prin¬
zip verfolgt habe, möglichst viele Darlehen in Form
der Amornsattonshypothek zu geben. Diese seien
aber bekanntlich bereits zehn Jahre nach Aufnahme
seitens der Schuldner kündbar . Dazu käme zweiten ? ,
daß anläßlich der Erhöhung des sährlichen Vcrwal -
tungskostcnbcitrageS auf % Prozent tm Juni 1922
dieienigcn Schuldner , die die Erhöhung nicht billigen
wollten , ebenfalls das Recht zur Kündigung erhalten
hätten , auch wenn sie kein Amortisationsdarlehen
schuldeten. Die Verwaltung sei also den Rückzah-
knngen gegenüber wehrlos gewesen. Sachlich wurde
noch mitgeteilt : Der inS neue Jahre übernommene
B e st a n d an Pfandbriefen fei im lausenden
Jahr a b g c s e tz t worden , dazu « in weiterer Betrag ,
insgesamt rund 24 Mill . , und zwar , wie der Charak¬
ter der Abnehmer schließen lasse , an unspckulative ,
d . h . Sparerhanb .

Süddeutsche Festwertbank A .-G ., Stuttgart . DaS
im Jahre 1923 von der Arbcitsgcmeinschakt süddeut¬
scher Hypothekenbanken (Bayerische Hypotheken - und
Wcchsclbank, München , Frankfurter Hnpothekenbank ,
Frankfurt , Pfälzische Hypothekenbank , LudwiaShalen ,
Rhein . Hnpothekenbank , Mannheim , Süddeutsche Bo¬
denkreditbank , München , und Württ . Hypothekenbank ,
Stuttgarts gegründete Institut , erzielte im Jahre 1925
bei 240 000 Rm . Slktienkapital einen Reingewinn von
35 487 Rm . Hieraus wird eine Dividende von
10 Prozent verteilt <t . V . 5 Prozent aus 15 059 Rm .
31cingewinns , 10 000 Rm . dem Reservefonds zuaewic -
scn und 2090 Rm . auf neue Rechnung voraetragen .
Ter Bericht führt aus . daß der Ticlstand der Kurse
auch iür hochverzinsliche Goldschnldvcrschreibnngen
bas ?setivgcschäst im abaclaufenen Jabr unmöglich ge¬
macht habe , da die Bedingungen , die bei diesem ticlcn
Kursstand für die Darlehen an die Gemeinden usw.
in Frage gekommen wären , IcdenlallS in dem süd¬
deutschen Arbeitsgebiet für die DarlehenSsuäienbcn
nicht tragbar gewesen wären . Da im Jahre 1925 ein
Teil der früher gewährten Darlehen zur Rückzah¬
lung kam . so weise der D a'r l c h e n S b e st a n d und
der Umlauf an Goldnbligattonen gegenüber dem Var -
sahr ciiuen namhaften Rückgang auk . Im
Jabre 1915 wurden insgesamt 287 090 Rm . Komm»,
naldarleben (103117 Gramm Feingolds zurückbezablt .
Es verbleiben am 31 . Dezember 19 -15 noch 5 007187
Rm . ( 1 794 091 Gramm Feingolds . Die gegen Real¬
last gegebenen Darlehen betrugen am 31 . Dezember
1925 3929 Rm . (Vorfahr 219851 . Der Umlauk an
bprozent . Kowmunalschuldverschreibunacn (Esgldobli-
gationens ^ stellte sich am 81 . Dezember 1025 auf
4 955 840 Rm . (1770 287 Gramm Feingolds gegen
8 275 649 Rm . (1 890 878 ffl ’-amm Feingolds am 31 . De¬
zember 19"4. — Die G .-D . am 10. März genehmigte
lämiriche Anträge der Verwaltung und wählte an
Stell - des nerstorbenen AussichtSrotSmitgliedS StaotS -
rat Karl Weingartner , Min . -Direltor a . D . in Karls¬
ruhe . den Geb . Oofrat LandoeriebtSrat a . D . Dr . Otto
Sehneider in Mannheim zum Mitglied des Ay ' 0 » tg.
rats .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 19 März 1928

100 kg
r*arit . Frankft Ooldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

vVeizen Wettj 26 75 Weizenmehl 4025 40 .75
Koggen (inländ .) 17 50 - 1776 Uoggenmeh) 26 00 26 25
Sommer • Gerate 2000 24.00 Kleie 935 - 1025
Hafer (inlflnd ) 19 .25 2150 Erbsen
Haler (ausländ .) Heu
Mais (gelb )
Mais (Merced ) .

1750 - 1800 Stroh
Biertreber —

J) Getreide . HQlsenfrQchte u, ßiertrebei ohne Sack Weizen -
Mehl , RoggenmebJ und Kleie ohne Sack

Tendenz befestigt

Vom slidwestdeutschrn Produktenmarkt.
X . Mannheim , 19 . März .

Die Stimmung aus dem Weltmärkte war in der
abgelaufencn Berichtswoche besonders für Brot¬
getreide sehr scsi und an der Chicagocr Börse cr -
suhren die Weizenpreise per Mai eine Besserung von
81b , Juli um und September um 2 % ctS. Für
Roggen betrug die Wertbesserung per Mat % , Juli
1% und September lJi cts . Diese Preisbesscrungen
wirkten auch auf die deutschen Märkte befestigend.
Am hiesigen Platze entwickelte sich ein lebhaftes Ge¬
schäft am nahen Brotgetrcidcmarktc . In erster Linie
wurden große Mengen La Plata - Weizen aus dem
Markte genommen und man zahlte sür 77 Kg . schwe¬
ren Baril - Wctzen bis 13 % , für 70 Kg . schweren Ba¬
ri ! oder Barusio per März - Abladung bis 13,70 hfl.
per 100 Kg. cis stlottcrdam oder dlntwcrpcn . In
nordamertkgnischcm Weizen wurden auch ganz bedeu¬
tende Mengen vom Handel ausgenommen und zwar
in der Hauptsache in Partien , die in Rotterdam oder
dlntwcrpcn greifbar sind . Man zahlte sür Mani¬
tobas Dom .-Jnsp . 10,20 hfl . für dcsgl . II 15,75 , sür
dcsgl . III Pacific 15,25 hkl . , alles ver 100 Kg . tranS -
bordb Rotterdam oder Antwerpen . In 3i o a a e n
war das Gctchäft bcsier, doch waren die Umsätze klei-
ncr als bet Weizen . Man vcrlanate . sür Plata -Rog -
gcn, 83 Kg . schwer . 9,50 , und sür nordrnsstschcn Rog¬
gen, loko in Rotterdam 10,20 hsl . Lichtcritbernabme
Rotterdam . Gerste ruhig . Malting - Barlcy 48 lbö.
per März -2lpril - und Mai -?lbladulig war zu 8,40 bis
8,45 und russische Gerste , 03/04 Kg . schwer , 3 Prozent
Besatz, zu 8,50 hsl . cif Rotterdam ofscrtert . Auch
Hafer ruhig . 50/51 Kg . schwerer Pommern -Hafer
zu 9,00—0,70 hsl. cif - Rotterdam . Mais im allge¬
meinen ruhig . Plata - MaiS , sceschwimmcnd, wird zu
7,95 , per Mai -Juni - , Juni -Juli - , Juli - August - und
August - Septeinber -Verschiffung zu 8 hfl cif Rotier -
dam offeriert .

An unseren süddeutschen Prodnktcnmärkten war
das Geschäft sehr lebhait und erreichte an der Don -
ncrstaasbörse ihren Höhepunkt . Die Mühlen
erklärten , für März - und erste Hälfte
April - Liefcruna ausverkauft zu sein
und nur noch per April - oder April -Mai -Liescrung
Ware abgcbcn zu können .

Eine lebhafte Geschäftstätigkeit entfaltete sich ins¬
besondere in nahem Weizen . Man zahlte kür
Manitoba I , in Mannheim disponibel . 10,55— 10,00
hfl . cis Mannheim , sür ststanitoba II loko in Rotter¬
dam 16— 16,10 hfl. In Roggen war Geschäft in

süddeutscher Ware . die. se nach Qualität zu 18—18,50
per 100 Kg . , bahnfrci Mannheim in andere Hände
überging . AuSlandsroggcn war zu 22—22,25 Ji per
100 Kg. waggonsrei Mannheim erhältlich . Gerste
geschäftSloS. Dänische Braugerste wird zu 28,50 bis
24. M ver 100 Kg . Frachtparität Mannheim offeriert .
Für tu Mannheim disponible Braugerste schwankten
die Preise , je nach Beschaffenheit der Ware zwischen
»1.50— 24,60 M.. In Hafer wurde Plata ^ iafcr zu
17,75— 18 Ji per 100 Kg . waggonsrei Mannheim ge¬
bandelt : bessere Qualitäten in dluslandShafcr zu 18,75
bis 21,50 JI , und in JnlandShafcr mit 18— 19,25 Ji
waggonsrei Mannheim offeriert ..

Futtermittel lagen weiter ruhig . Die Nach¬
frage seitens der Konsumenten ist klein , zumal die
Landwirte damit rechnen, ihrem Vieh bald Grün -
futtcr verabreichen zu können . Für Kleie per
prompte Lieferung forderte man 9—9,25 , für Futter¬
mehle 11,05—12 % , für Malzketme 11,25—11,13 , Bier -
treber 15,75—10,25 Ji waagonfrci Mannheim .

Mehl hatte großes Geschäft und unsere Mühlen
sind daher für März - und erste Hälfte April -Liese»
rung ausverkauft . Die Angebote au » zwei¬
ter Hand sind gänzlich verschwunden .
Ilnsere Mühlen verlangen sür Weizenmehl , Basis
Null , 40—40.50 M, für Brotmehl 30—30,50 Ji , für
Mannheimer Roggenmehl 20,75- 27,75 Ji frei Waggon
Mühle .

Hopfen hatten sehr ruhigen Markt bet kleinen
Umsätzen und gedrückten Preisen . Hallertauer im
Nürnberger Markte zuletzt zwischen 880—400 .H per
Zentner .

Tabak . Von den Tabakmärkten ist auch In dieser
Woche wiederum nicht» neues zu berichten . Die Laue
ist vollkommen unverändert .

*
Berlin , 19. März . Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark se Tonne ( Wcizen-
und Roggenmehl se 100 Kg. s.

Märkischer Weizen 255—250 , März 270,50 —278, Mat
271—272, Juli 271,50—278. Märkischer Roggen 167
bis 102, März Mai 182—131 — 181 .50, Juli 180.50
bis 180 B . Sommergerste 106—190 , Wintergerste 138
bis 152. Märkischer Hafer 163- 173, März 175, Mat
— . Juli 180. MaiS . loko Berlin , Mal 182 B ., Juli
162.50 B .

Weizenmehl 38—36,50 , Roggenmehl 22 .75—25 , Wel»
zcnkleie 10,20—10,40, Roggenkleie 9,20—0,40 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestatloncn : Viktoria »
crkfen 25—81 , kleine Spciseerbscn 23— 25, Futter ,
crbsen 19—21 , Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20— 21 ,
Wicken 28—25,50 , blaue Lupinen 11,50—12.50, gelbe
Lupinen 14 — 14,50 , Seradella 1924 16—21 , neue 26— 29,
Rapskuchen 14,50—14,70 . Leinkuchen 18,40— 18,00,
Trockenschnitzel prompt 8,50—8,75 , Sova 18,50— 18,00,
Kartossclklockcn 13,70—14 .

Eine Getreide -Terminbörse in Mailand . Am 15 .
März ist in Mailand eine Getreidc - Derminbörle er¬
öffnet worden . ES ist die zweite ihrer Art in Italien .

Hamburger Warenmarkt vom 19. März . Ge¬
treide : Die Umsätze blieben auch heute nur ge¬
ring , doch war die Dcudenz fest . Weizen 205— 270,
Roggen 175— 185, Hafer 175— 180, Anslandsgcrste 150
btS 155 . Mais 135—140 .U je 1000 Kg . , Hirse 8—8,60 ,
Leinsaat 16 —17 hsl . se 100 Kg . — Mehle : Tendenz
fest . Hics. Weizenauszugsmchl 46,50 . hics . Böcker»
mchl 40 , inländ . Auszugsmehl 40— 42, inländ . Wei¬
zenmehl 83—85, amerik . Weizenmehl 7,50—9,50 Dol¬
lar , 70 v . H . hles . Roggenmehl 26,25—20, hics. Rog¬
gengrobmehl 21,75—22,75 , 70 v . H . inländ . Roggen -
Mehl 22,50—24,50 , inländ . Roggengrobmehl 18,50 bis
19,60 M- \ t 100 Kg . — Futte r m t t t e 1 : Bet ruhi¬
ger Tendenz verkehrte der Markt zu letzten Preisen .
— Hülscnfiüchtc : Kleine Erpvrtnachfragc zu
behaupteten Preisen gab dem Markt ein etwa »
freundlicheres Gepräge . — Kaffee : Tendenz ziem-
lich unverändert . Termtnware kaum verändert .
Lokomarkt weist nur kleines Geschält aus . SantoS
Spezial 119—120, Ertra Prima 112— 116, Prima 109
bis 112, Superior 106—109, Gond 101 — 104, Rio 90
bis 92, gewaschene Rio 120—180 sh. — Kakao :
stetiger Tendenz kam in Lokoware reoclmäßi »- ? G «.
schält zustande . Accra good fermcntecd 44 .3 sh . , Su¬
perior Thome 45 .6 sh . , Snpcrinr Babia 47 sh . .
verior Sommer Arriba April - Mai -AOlabnna 6 » 6 ' h .
bezahlt . Nene Offerten von ersten Abiaöcrn dielcr
Provenienz lauen indessen nicht vor . — R c i S : Die
Tendenz war im Einklang mit der bicsiucn und der
Tendenz der Auslandsmärkte lest . Die Pfeile lauen
indessen bei rcuclmäßiucm Geschält unvcru " bert . —
Auslandszi ' ckcr : Neuvork hatte ruhlue Ten¬
denz gemeldet . Hier verhielt man sich iedach we ' ter
abwartend und bei leicht nachucbendcn Preisen knm
cs wieder mir zu ganz wenlu
Kristalle Feinkorn promnt 13,41-4 sh . , April - Mai
13.6 % sh ., Jnnl -Juli 13,9 % — 13,10 % sh . . Rupcmi ' cr .
Dezember 14 .5 %—14,6 sh . se 50 Ku . — Schmalz :
Tendenz ruhig . ?lmerikanilchcs 30 Dollar , ea" jnier <
teS 36—37,50 , Hamburger Schmalz 41,75 Dollar fc
100 Ka . netto .

b . Pfälzische Weinoersteiaernngen . Deidesheim .
18. März . Eine Sammelweinverstejucruna >» ' Ver¬
ein der Nalnrweinvcrsteiuerer der Rtzeinpial » bic ' ten
heute die Weingüter Fcrd . Knecht Erben - Neustadt
a. H„ Arnold Abrelch- Neustadt a. H .. .slerbert Gießen -
Deidesheim und Dr . Karl Kimi -0 - Deidesheim ab.
Der Besuch war ant , doch zeigte sich schwache Steiu -
lust. Znm AnSuebot kamen 26% Fuder 1924er Weiß¬
weine . ES kosteten die 1000 Liter : Weinunt Ferd .
Knecht: KöniuSbacher Harten 1100 M, KöniaSstachcr
Baender RieSl . 1300 ,U, KöniaSbucher Baevder RtcSl .
Auslese 1600 Ji , KöniuSbacher Jdia RieS ' . 180st M ,
KöniuSbacher Jdtu RieSl . AnStclo 2070 . 11: Arnold
Abreich : Neustadter Erkcnbrecht RieSl . 710—770 H ,
Gimmeldingcr Fürstcnweu 900 Jl , Gimmcldinuer Kö -
niuSbachcrwea 0l0 ,U, Köniuxh . Atte -mou 1090 .U ,
Königsb . Falbcrt 1170 .41, KöniuSH. Jdiu 1940 Ji ,
KöniuSb . Jdia RieSl . 1500 ,H, Neustadter Grain Ge¬
würztraminer 1030 M : Herbert Gießen : Rnp 'wrtü -
beraer Miibtwea 000 M , Dcidesbeimer unterer Grain
1160 Ji , DcidcSH. ScrruottSacker 1990 M . D ^ x,h .
Linienbiiich 1200 .U , Deidesh . Grain 1310 . H, Drid - zh.
Geben RieSl . 2320 ,U , Förster llnuebeuer R >eS ' ing
2400 .41; Dr . K . Kimich: stlnopertSOerucr Weißlig
010 M . DeideSbeimsr Mühle RieSl . 1520 M -, Durch ,
schnittspreis 1320 M. Gesamtcrlös 18 000 .ti .

Pfälzische Hänteauktio « in LndwiaShaseu a . Rh .
am 18 . März . Die Pfälzische Häute -Verwertung , c -
G . in . b . H. in LudwigShafcu a . Rh . , brachte im
Austrage und sür sticchnuna der pfälzischen Metzucr -
innunnen daS Februar - Gefälle , bestehend aus 3000
Kalbfellen , 265 Sammelfcllen . 850 Rinderbänten . 570
Ochscnhäuten . 380 Farrcubäutcu . 1195 Kubbänten ,
260 norddeutschen Rinder - , Ochsen- , Fairen - und Kuh¬
häuten zur Vcrstctaeruna . Es letzte ioiort llottcr
Verkauf ein , der auch biS zum Schluß anbiclt und
die Preise sür Großvichhäutc und Oammelfellc » m
6 — 8 Prozent ft einer ! f . Kalbfelle liegen aber
immer noch 3 Prozent unter der letzten Auktion . Das
Angebot kam voll zum Absatz .

Im einzelnen wurden vro Pfund in Pfenniacn
notiert : Kalbfelle : bis 9 Pib . 146 , über 9 Psd . 118,25 .
norddeutsche 113,75 , Schuß 65 , Fresser 75 : leichte
Häute aller Gattunaen von 20—29 Pld . 70.50 : Rin -
dciliäutc : 30—40 Psd . 75,50—79 . 50—59 Psd . 08 618
72.50, 60— 79 Psd . 82—84 , 80 Psd . und mehr 83.25 :
mit Kops : bi » 59 Psd . 56,25—57,25 , 60—79 Pld . 73
bls 74,25 , 80 Psd . und mehr 75 : Ochscnbäute : 30 bi »
40 Psd . 55, 50- 59 Psd . 67—68 . 60—79 Pld . 76 .75- 78,
80 Psd . und mehr 73,50—74 : mit Kops : bis 50 Pld .
51 .50, 00- 70 Pld . 08, 80 Pld . und mehr 04,95—65,25 :
Farrcnbänte : 30 — 40 Pfd . 50, 50—59 Psd . 57,25 . 00
bis 79 Psd . 58, 80 Psd . und mehr 46,50 : mit Kopf :
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60—7ö Psd . 46,75 , 80 Psb . und m« fjx 45 ; Kuhhäute :
80— 48 Pfd . 55,50 , 50—59 Psd . 55,75, 80- 79 Psd . 69,50 .
bis 73,25 , SO Pfd . und mehr 71,75 ; mit Kopf : bis
59 Pfd . 47—48,75 , 60—79 Pfd . 58- 80,25 , 80 Pfd . und
mehr 62,25— 68,75 ; norddeutsche Rinderhäutc : bis 40
Psd . 57,50 , über 50 Pfd . 51,50 , mit Kopf 50,75 ; nord¬
deutsche Ochsenhäute : bis 49 Pfd . 50, über 50 Pfd .
58,35 , mit Kops 51,75 ; norddeutsche Farrenhäute aller
Gewichte 44,75 ; Kuhhäute : bis 49 Pfd . 48, über 50
Pfd . 49, mit Kopf 48 ; Schußhäule aller Gattungen
und aller Gewichte 41,75 ; Hammckfelle : wollig 53,50 ,
halbwollig 53,60 . Blößen 46.50. Schuß 27.

Ir - Mitteldeutsche Hänteauktiou . Leipzig , 19.
März . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Hänteauktion von
Thüringer Gefällen hatte auch am zweiten Tage
nuten Besuch zu verzeichnen . Ter Verkauf pinn bei
sehr festen Preisen flott vonstatten . Erzielte
Preise : Ochsen 30—39 Pfd . 67, 40—49 Pfd . 58 .75 bis
60.25 , 50—59 Pfd . 68—54.75, 60—79 Pfd . 78 .75- 79.75,
80—99 Pfd . 72.25—73.25, 100 und mehr Pfund 67 bis
70.25 ; Rinder in den gleichen Gewichtsklassen 75.75
bis 79. 78—80 , 84.75- 66, 75.25- 78 .50 ; Kühe in den
gleichen Gewichtsklaffen 56.50, 60—61 .50 , 68.25—65,
69—70.25, 67.75—71.25, 66 ; Bullen in den gleichen
GewichtSklaffcn 66 , 61,75 —62.25. 54.75- 58, 52.25 bis
53.50, 48.25—50, 41.50—42.75. Die Preise verstehen sich
in Pfennigen pro Pfund . Roßbäutc : kleine 9.10 .K,
mittlere 13.80 Jl '

, große 18.85— 18 .50 M per Stück .
Württembergische Zeutralhäuteauktiou in Stuttgart

am 23. März . Es gelangen zum Ausgcbot 10190
Großviehhäutc , 60 067 Kalbfelle , 602 Hammckfelle .

Bremer Baumwolle - Notieruug vom 19 . März .
Schluß ! nrs ; Amerikanische ' Baumwolle fullv
middling colour 28 mm Staple loko 20.48 Tollarccnts
per engl . Pfund .

Bremen , 19 . März . <Eig . Drabtmeldnng .) B a u nt-
wollterm inmarkt . Amtliche Notierungen von
1 U # t mittags . Mai 18,32 B . . 18,22 G . . Juls 18,30 B ..
18,29 G .. 18,27 Bez . . September 18,33 B . . — G ., Ok¬
tober 18,10 B . . 18,06 OS. , Dezember 17,91 B .. 17,85 G ..
Januar 17,92 B . . 17,85 G . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker -Notierung vom 19 . März ^
Gemahlene Mehlis prompt 27—27,20 , April -Juni 28.
Tendenz ruhig .

Hamburg . 19 . März . lEig . Trahtmeldung .) Jucker¬
notierungen von 2.15 Uhr mittags : März
13.65 B . . 13 .30 G -, April 18,65 B . . 13 .30 G . . Mai
13,75 B -, 13 .70 bez . G . , Juni 13.90 B -. 13 .80 G . . Juli
14,10 B .. 14 G . . August 14 .35 B . . 14 .80 G .. Septem¬
ber 14,5 SB. . 14,4 G . . Oktober 14,6 B . . 1425 G . . Novem¬
ber 14,45 B -. 14,40 G . , Dezember 14,50 SB. , 14,45 G -,
Oktober -Dezember 14,55 B . . 14,45 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 19 . März . lEig . Trahtmeldung .) Kaffee -
t c r m i n n 0 t i e r u n g c n von 2 Uhr mittags : März
97 B . , 96 G . . Mai 93 .5 B . . 93.25 G . . 93.5 be, . . Juli
91 B . . 90,75 G . , 90,75 bez. . September 89.25 B „ 89 G „
Dezember 87,75 B „ 87,5 G . Tendenz stetig .

Lörrach , 18 . Mürz . Der heutige B i e h m a r k t '
war wie folgt befahren : 170 Stück Großvieh , 30 Stück
Jungvieh und 185 Stück Schweine . Preise : Schlacht -
ochscn 500—700 M , Zugochsen 450—600 .Ä, Milchkühe
500—700 .M, Kalbinnen 550—650 .H. Jungvieh 180 bis
250 . U pro Stück : Schweine langcmästet ) 90—110 .H
pro Stück ; Läufer : große 150— 160 -H, mittlere 70
bis 80 Jl , kleine 40—55 .H pro Paar . Ter Handel
war mittelmäßig bis gut .

Rastatter Wochenmarktbericht vom 18 . März . Der
H a n p t w 0 ch e n ma r k t war mit Gemüse , Obst und
Südfrüchten aller Art , fowic mit Butter und Eier
gut befahren . Das Pfund Landbutter koste : ? 1.90 bis
2.20 . 11, die Tafelbutter 2.20—2.40 M , die Eier das
Stück 13— 14 Pfg . — , Der Schweinemarkt fiel
infolge der Maul » und Klauenseuche aus .

Pforzheimer Edelmetallvreise vom 19 . März . Ein
Kllo Gold 2792 M Geld . 2809 , K Brief ; ein Kilo Sil -
bcr 89,50 Jl Geld, ' 90,60—92,10 Jl Brief , « in Gramm
Platin 14 Jl Geld , 14,50 .Ä Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 19 . März . Elektroliit -
knpser 134,75 , Originalhüttenrohzink 69—70 , Remel -
ted - Plattcnzink 64,50 —65,50 , Originalhüttenalumi¬
nium 280—236, dto . 99 % 240—245 , Reinnickel 340 biS
350, Antimon -Regulus 160—165, Silber -Barren 89,75
bis 90.75.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 19 . März .
Kupfer : März 119,75 B ., 118,75 G . : April 119 .25
bez ., 119,25 B .. 119 G . : Mai 119,75 B .. 119,50 OS. ;
Juni 120,50 SB., 120,25 OS. ; Juli 121,25 B ., 120,75 ÖS. ;

. August 121,75 B ., 121,25 öS. ; September 122 B ., 121,75
ÖS. ; Oktober 122,50 . B ., 122,25 G . ; November 122,75
bez ., 128 B . , 122,75 G . Tendenz behauptet . — Blei :
März 64,50 SB., 63,50 © . ; April 64,25 B . , 68,75 © . ;
Mai 64,75 B ., 64 05. ; Juni 64,75 SB. , 64,25 G . ; Juli
65 B . , 64,75 G . ; August 65 B ., 64,75 G . ; September
65 bez . . 65,25 » . , 65 G . ; Oktober 65,25 SB., 65 G . ;
November 65,25 Ä . , 65 G . Tendenz ruhig .

Oörsen
Frankfurt a. M„ 19 . März . Die feste Haltung

der Börse übertrug sich auch auf den heutigen Ver¬
kehr .. Wieder ging die weitere Aufwärtsbewegung
von den sogenannten Frcigabewcrtcn aus , von de¬
nen Hapag und Norddeutscher Lloyd um l 'A Prozent
gegen die gestrigen Abendkurse weiter anzogcn . Auch
Baltimore und Canada , sowie Berliner Handels¬
gesellschaft wurden prozcntwcise nach oben gesetzt .
Aber mit noch größeren Kurssteigerungen konnten
die Elektrizitätswcrte aufwarten , von denen Licht
und Kraft und Felten u . Guilleaume besonders stark
verlangt waren und abermals um 3—4 Prozent an -,
ziehen konnten . Die starke Nachfrage nach E l e k -
trizitätSwertcn wird auf den sich täglich
steigernden Auftragsbestand bei den
ElektrizitätSuntcrnehmungen zurückge -
führt , unter dem sich namentlich auch viel Auslands¬
aufträge befinden . Steigerungen von über 1 Pro¬
zent haben außerdem auch Chcmicwertc und Montan -
werte anfzuweifen ; bei letzteren betraacn diese sogar
bis zu 3 Prozent . Besonders begehrt waren Äudc -
rns auf das Gerücht von Dividendcnaussickitcn . Auch
Banken konnten sich etwas beiestiaen : doch war die
Nmsatztätiakeit auf diesem Gebiet gering . Nur
Ncichsbankantetle wurden etwas verlangt . Die stark
vorgenommencn Meinunaskäufc für Kaliwerte setzten
sich heute in mäßigerem Tempo kort und hatten aber¬
mals Kursgewinne von 2 Prozent anfzuweifen . Auf
allen Gebieten war das Geschäft ziemlich lebhaft und
man schloß ans den steigenden Preisen und der voll¬
kommenen Räumung der Laaer bei den letzten Häute -
versteiaerunacn im Reich auf eine entsck' iedcne Besse¬
rung der wirtschaftltlbcn Laae . Der Kaffamarkt ver¬
kehrte ebenfalls in fester Haltung ; doch hat bas Gc -
schäit heute etwas nachaelaffcn . Deutsche und auS -
sänbtschc Renten , namentlich die letzteren , batten leb¬
hafte llmfatztätiakeit bei stciacnden Kursen zu ver¬
zeichnen . Auch Pfandbriefe fchloffcn sich mit Kurs¬
gewinnen von 20 Pfa . der allgemeinen Tendenz an .

Im Freiverkebr war cS daaeaen still . Es
wurden genannt : Becker Stahl 46 , Becker Kable 53,
Benz 50, Brown Boveri 70 , Entreprise 10, OSrowag
55 . Krügershall 100, Ufa 50, Ilnterlranken 70.

Der weitere Verlauf brachte bei unverändert
lebhaftem Gesitzgst neue Knrssteiacrunaen ,
die an der Börse damit begründet wurden , daß sich
im deutschen Wirtschaftsleben eine Wendung zur
Beffernng anzubahnen beginnt .

Geld weiter stark anaebotcn . Taacsaeld und
Privatdiskonte ic 5 Prozent . Jndnstrieakzcnte rück¬
läufig aus 5k<—6 Prozent , Monatsgcld 6—7 Prozent ,
je nach Adreffe.

Das Devise naes ch ä f t setzte ans da ? neuerliche
Sinken des belgischen Franken lebhaft ein . Die
Pfnndvaritgt zog bis ans 121 an . Der Pariser Fran¬
ken notierte 135,30 in Pfundparität ( leicht befestigt ) .
Mark nnd Pfund liegen fest .

Frankfurter Abendbörse vom 19 . März . An der
Abendbarsc konnten bei kleinem OSelchäst di » in der
Rachbörse cinaetretencn Kursverluste znm » großen
Teil wieder aufgebnlt werben . Die starke Rachlraac
für die heute lebhaft favorisierten Elektizitäts - ,
Schilsghrts - nnd Ebemicaltien bat beträchtlich nach -
aelaffen . 'Rur am Rkandbriesmarkt waren infolge
neuer Käufe weitere Kursbefferünoen von 5 bis 10
Big . zn verzeichnen . Die Abendbörie schloß ruhig
bef Neigung . zn Rückgaben .

Berlin . 19 . März . (Fnnksprnch . ) Das Jntereffe
für Svcziolwerte unter Vcrnachläffignng aller son¬
stigen Aktienmärkte hielt an . Der Handel in den
bevorzugten Panieren war schon bei Beginn der
Börse lebhaft . Im Mittelpunkt des JntcrcffeS stan¬
den Elcktroaktien , die im Zusammenhang mit den Be¬
strebungen zur Bildung eines ElektrotrnsteS ackanst
werden . Der Elcktromarkt scheint setzt die bisherige
Rolle des Montanaktieninarktes zu übernebmen , für
den nach der Bildung des Nnhrmontantrnstes jegliche

Anregung fehlt . Montanwerte blieben dahex seit
kurzem und auch heute wieder völlig verödet . Unter
Elcktrowerten bevorzugte man die Werte der Sie¬
mens -Gruppe , ferner A .E .G . plus 3 Prozent . DaS
Ausland betätigte sich hier ebenfalls , namentlich die
Schweiz . Außerdem übertrug sich das Jntereffe für
Schiffahrtsaktten auch auf die heutige Börse . Die
Abmachungen der Hapag mit dem Nordd . Lloyd und
Harriman , ferner die KonzentrationSbcstrebungen im
deutschen Schiffahrtsgcwcrbe überhaupt , wurden wei¬
ter lebhaft erörtert . Die Kursgewinne setzten sich
zwar nicht in dem gestrigen Maße fort , doch konnten
die führenden Schiffahrtswerte erneut um 1—2 Pro¬
zent anzichen . Zu den lebhafter gehandelten Spe¬
zialwerten gehörten schließlich noch chemische Werte
unter Führung der J .- G . Farbcninbustrie und un -
notierte Kaliaktien . Die amtlich nrlkierten Kaliwerte
lagen zwar fest , aber ruhig . Die Geschäftstätigkeit
in den sonstigen Aktienwcrtcn war gering . Die
KurSveränberungen blieben daher im allgemeinen in
engen Grenzen . Die Gcfamttcndenz konnte somit als
behauptet , für Spezialwerte aber fest gekennzeichnet
werden . Während der eisten Stunde zeigten sich
Mctallwerte ,die schon seit einiger Zeit stabil liegen ,
nnd Maschinenfabriken begehrt .

Sehr beachtlich bleibt die enorme Gelbslüssig -
k e i t , die eher noch weiter zunimmt . Der offizielle
Satz für Tagcsgeld lautet aus 5—6,5 , dagegen finden
bereits Abschlüsse mit 4—4,5 . ja vereinzelt , noch unter
4 Prozent statt .

Im einzelnen konnten sich von chemischen Werten
Farbenindustrie um 2 Prozent , Rütgerswerke um
1 % Prozent bessern. Am Elcktromarkt waren 1- bis
2 prozcntigc Steigerungen der Durchschnitt . Felten
u . Guilleaume plus 2 % , Siemens u . HalSke plus
2 ‘A . Kaliakticn waren zirka 2 Prozent , Montan -
akticn bei stillem Geschäft lA —2 Prozent fester . Bon
Maschinenfabriken gewannen Schubert u . Salzer auf
die Ausführungen in der Generalversammlung 2%
Prozent und die übrigen Werte infolge des freund¬
licher gehaltenen Bcrbandsberichtes über die Lage
der Maschincnindustrie bis VA Prozent . Tertilaktien
zeichneten sich durch eine unveränderte Stabilität aus ,
ebenso Zcllstoffwerte , und von sonstigen Papieren
u . a . Eisenbahnvcrkehrsmittel , Holzmann , Schultheiß ,
Fablbcra List , Bank für Brauindnstrie , RcichSbank .
AuSlandsrcntcn freundlich . Bankaktien außer den
erwähnten vernachlässigt , nur Berliner Handels »
antcile später zu erhöhtem Kurs gefragt . Am De¬
visenmarkt neigten die Frankcnvalutcn zur Schwäche ,
nordische Währungen erholt .

Berliner Nachbörle vom 19 . März lEig . Trahtmel¬
dung . ) An der Nachbörfc waren Nordd . Lloyd (147 .75)
auf Glattstellungen etwas gedrückt Hapag schwächten
sich nur wenig ab . 148,5. Etwas fester waren dagegen
Kosmos 123.5 . Montanaktien batten kaum Geschäft ,
Rheinstahl 79 , Gelsenkirchen 86,5 , Phönix 78,25 . Rom¬
bacher 33,25 . Elektrizitätsaktien wurden ungefähr zu
Schlnßkursen gebandelt . A .E .G . 96,75 . Siemens 114 .25,
Schlickert 88. Bon heimischen Renten waren Schutz -
gebietsanlcihcn schwach 6 .575, Kriegsanleihen bröckel¬
ten auf 0„38675 ab .

Weitere Ermäßigung am Privatdiökontmarkt . Am
Privatdiskontmarkt der Berliner Börse waren die
Notierungen heute zwar unverändert 5 Proz . , doch wur¬
den im freien Verkehr Diskonten mit 4,75 Proz . gehan¬
delt . Eine weitere Ermäßigung der offiziellen Sätze
dürfte aber vor der Sieichsbankermäßigung kaum in
Frage komnrcn . (Siehe auch unter „Banken " .)

Mannheim , 19 . März . Das Geschäft an der heuti¬
gen Börse war lebhaft bei anziehenden Kursen .
Höher notierten Bank - und BcrsichcrunqSakticn , fer¬
ner Farbcnindustrie , Schwartz -Storchen , Knorr ,
Waldhof und Wcstcregeln . Auch festverzinsliche Werte
lagen recht fest . Es notierten : Rheinische Credit 06,
Farbcnindustrie 131,50 , Schwartz -Storchen 88, Frank¬
furter Allgemeine 86 , Cvutinentgl 37,50, , Mannheimer -
Versicherung 77,50 , Benz 49, Gebrüder Fahr 36,
Knorr 75, Mannheimer Gummi 31 , Mcz Söhne 60,
Ncckarsnliner 56, Zement Heidelberg 91 , Rheinelektra
89, Wayß u . Freytag 92,50 , Wefteregeln 136.50, Zell¬
stoff Waldhof 114,26—115, Zuckerfabrik Frankeuthal 48 ,
Zuckerfabrik Waghäuscl 57. Alte Rheinische Sypothe -
kcnbankpfandbricfe 9,62 zu 9,60 , Kriegsanleihe 0,385 .-

Berlin , 19 . März . Ostdevtfen : Warschau 52.41
bis 52.69 , Kattowttz 52.86—52.64, Riga 80.70—81.10 ,
Reval 1 .110- 1.118, Kowno 41 .295—41 .505 . — Noten :
Polen 52.23—62.77, Posen 52.51— 52.79, Lettland 80 .00
bis 80.80, Estland 1 . 11—1. 12, Litauen 40.89—41.31 .
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Devisen .

Baencw-Alre* 1 Pes .
Japan 1 Yen.
KuiiHtantinopel 1 türk. Pt .
London I Pf .
New- York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis.
A msterd-Rotterd . 100 G .Athen 100 Drar -bm .Briissel- Antwero 100 Fr.vorig 100 Gold .
Helstngfora 100 ünv MItalien 100 Lira
JiiRoslaTien 100 Ilinar
Kopenhagen 100 Kr.Lisaab.-Oporto 100 EsrndoOslo 100 Kr

100 Frrs.Prag ,00 Kr.Schwel * ,00 Frcs.doba ,00 I^ vaSpanien 100 Pes .• O .ithoni. inn KrBudapest 100 000 KrVVien
fianada

Innrnay
100 Schilling

1 kanad . Doll.
1 Peso

w Berlin , 19 . Mär ?
_ ZuscbW
Geldkurs Geldkurs

18 3. 1». 8
1 .681 1654
1 -899 1 .902
2 .170 2 .170

20.395 0 .38?4 .195 4 .195
0.603 599

168 08 1 . 812§ 85 5 .85
16980 16.870
80.88 80 88

10 -550 10 .552
16 .83 16436
7 -380 7380

109 84 109 96
21 275 21 275

893 ? 8994
16 .045 14 9?0
12 .417 12 .421
80 735 0-760

3 .030 3047
59 .07 5913

112 .38 112.43
5 .875 ->875
59.16 5917
4 .1§0 4 .180

4 .255

New- Jfork
London . .• aris .
Brussel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag

vom

Deu-scniand
Wien . . .
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisingfort
Konstantin
Athen
Buenos Aires

19 . März

62 50

Züricher Mittelkurse
18. 3. l». 3. |

519 62 S1? .25
2526 2524
1862 18 6021 . 21 -
20 85 20 .86
73 20 73 25

2 )8 15 08 15
139 25 139 25
110 60 111
13610 136 25 '

i5 38 1 --■39 . .i.c .ivt. < u-t
Ausländische Devisenkurse v . IS . Mär , fMittelk «rst>
Amsterdam : 100 RM . - 58.425 <18 . S. 59.445) . „
Neuyvrk , 18 . März : 166 RM . - 23.81 (17. 8. 2S.811
Par ' s : 1 eugl . Pfund - 136 (18 . 3 . 135.75) .
Mailand : 1 engl . Pfund — 121 , 18 . 3. 121 .56 ) .
Brüssel : 1 eugl . Pfund - 121 (18 . 3 . 120) . .Amsterdam : 1 engl . Pfund = 12. 12 % (18. 3. 12 -1S-?
Neuyvrk . 18 . März : 1 engl . Pfund - 4 .86% D - »«

<17 . 8. 4.86' /. «) .
Basler Devisenbörse . Amtliche M « ttelkur >

vom 19 . März . ( Mitgeteilt von der Basler Handel /
bank . ) Paris 1875734 , Berlin , 23.67 )4 , London 25 .249*
Mailand 26.86)4 . Brüssel 20.95 . Holland 208.19 ! '
Ncuyork (Kabel ) 5 .19K , Neunork (Check) 5 .18K ,nada 5.17 , Argentinien 2.65 , Madrid und Rarceloi "
73.25. Osko 116.56, Kopenhagen 136.— , Stockbolfi
139.25, Belgrad 9.15, Bukarest 2.18K , Budapest 72.9"
Wien 73.25, Warschau 63 .— , Prag 15.98% , Sofia 0.75

Ergäniunjpskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Dir Kurse verstehen sich in Prosei .
UsntsehFktastsnapiere .

18 . 8 . I 19. 3 .
utwangsanleihe — . — 1 — —
4% Baden . . . -
do . v . 1908. 09 U - - 10 390
do . v . 1919 0 305 0 315
8 'f, »Labgus ; . i 0 3/5 - —
8V,«/„ v . 1903. 04 0 375 - —
*% Hess . V. 1899 0 350 0 390
4 ’/ Reihe . | 0 346

abgest ; g
3

8°/,. Hessen
18 . 8.
0-330

3% Würffemb
v . lfWI-86
von 1408

Sächsische
Staatsanleihe

80 Hesse -

Pfandbriefe .
0 330 Ptttiz .Hvp .Pfdh . | -

>330 0330 Rhein 9 30 !

19>

0 37®

ifnnotiene Werte .
Karlsruhe , l - Mär ?

Mitgeteilt von Baer & Klana , Karlsruhe, Kaiseretrstfä ^
Alles zinta >r Mars nr« iüüü;—

'
Adler ivali .
Api . . . .
Baldur . . .
lZriväjer Zigarren
ItterUraftwerke
Kammerkirsch .
Krdgvrsbali . .
Die mit ch hezeirbneten Kurse verstehen eich

x — R .Jl pro V .M 1000.—.

♦47 l.andeswirtschattsBtelle
4x Moninffer Brauerei . . .

Offenbürffer Spinnerei .
♦25 rtastafter Waggou . . .♦20 Kodi & Wieneriberffcr .rabakhandeis-A.-G. . .♦100 ^uckerwaren ^ r»eck

FrankfurterKursbericlit
Die Kurse verstehen sich in Prozent

iteatsehe Htaatspaplere .
18 3. 19 n
0375 0 .388
0450 0 .450
99 50 49 50

Roichs -Anl .
!°/° <lo .
Dollarsoh .-Anw ,
1% Pr . Consola

. ».1875-80
4°/oBiyr. E.B.Aoleihs
iVABirr . Atls.Anl.
3% Bayr. E.B.Anleihe
« oPf. E.8 Prior. .
>V/ „ do.
•% do . kouv .

0 375
0 360 0 -370
0380 0390

130
135 120

Fremde Werte .

5% leun .lni.Sill.
5% le ». kooT.iGeidi
8% Met. nn ». innen
4V*% Ken.lrri\ Ael.
5% Mexikaner

Tamaullpas .
4% Türk . v . 1912

18. 3. 19. 3.

3850
30 75

ÜL65

38 50
3075

1175
105041/0”/0 Anat . 8 . 1 10 -50

ö%Tehuantepec 23 — — —
Transportwerte .

Hapag . . . . 800 14850 149 -
Nordd . Lloyd 40 146 - 148 . —
BaUim.u .OhioB 87 25 90 25

Banken .
18 . 3.

Bad. Bank . 100 39
Dirmst. a. Kit.B. 100 127 50
L>tsch . Bank 100 126 -25
Di8conto -G. 150 122 37
Dresd . Bank 80 115 75
Metallbank 180 85 —
Mitt . Creditb . 20 103 50
Oest .Creditanst . 6 .37
Rh . Creditb . 40 96 . —
ähd .Disk .41 . 100 100 -
Wiener Bankv . — . —
Württ . Notenb . 104 —

19. 9.
3925m

122 55
116 50
86 . -

103 50
9^ -
99 50

104 25

Manst . Bpb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
Baurahütte . 100
Brau . Wuiie 120

18 8 .
50

Adt Gebr . .
Adlcr & Opp .
Asch . Zellst .

Industrie werte .
Bochum .GuB700 . —
BuderueEiö , 200 48 -75
Ctsch-L« 8m. Bo. 700 65 . -
Gelsenk . P.g . 700 85 75
Harpen . Bg. 1000 10250
Mannesm.Röhr«n.600 85 ~

Bad . Weinh . 10
Bld.Muh.F. Curl.200
Bll Uhrenf. i'Qrt400
Bay .Spu 'geig .60
Cetnemw.ÜBitleib.300
Ch . A.lbertw . 300
Daimler Mot . 60
Gt. üsIdftSilbsch140
Dsch.Vtria sanst. 200
DukfirhcffSWidm.60
Eie . Kaisersl . 40
El .Lichtu .Kr .ee

32 75
82 10

7 .50
131 . -

§4
75

9075

9 § -

45 ^-
19 . -

105 50

19 3
82 50
78 ?0
5550
35 . -

3175
83

' -
8 -

111 -
30 10
54 -

ö *
50. -
94

' -
46 . -
20 -

100 25

EI. Bd .Wolle 100
Einaj ? Krankf . 6
Ehrt.fiScbm.fn.1000
Eülin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .*G . Farbenind .
Gebr . Kahr UiO
Feiamitn. Jihtr 120
Fkf.
Fuchs Wajfp . r

iGritzn .Mpoh .300
Grün & BUf. 180
Haid & iNeu 300
Hanfw .Fürs .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzm «inn . .80
Holzver .- Ind . 80
Ina ? Erlang . 20

R155

58 -

0 400
106 -
98 -

:=

0 .600

Junarb .Gebr . 140 76 —
Fimmg. Raiters 120
Karlsr . Msch . 60
KliinScbaszUft5. 80
Knorr . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150 88 —
Ijechwerke 250 85 -50
Led . SpicharzöO —
Linoleumw . 120129 -

10. 3.
76 - Reiniger , G . 30

Rbeiniiit.Maonh. 100
Rhena . Aach . 60

Lud . Walzm . 500 51 . -
8590

McenusStam . 30 39 .25
Maink .Höch .140

^2 5̂0
65 50
0530

elot . Oberus . 260 43 . -

N' eck . Fahrz .100 58 . - 58 50

. 'eters Union 30 75 . - 75 .75
Pfili. liilun.ItByiiröO 50 . — 50 —
Porz .Wessel 100 — . ^

80 -

5 ° Rttckforthw . 10
43 “ Rüte :er 8wer . 160

Schiink & C.1000
Srtniii. FraHkioi.100
Schramm, Lackfab. 60
Schl . Berneis .4f*
Schuhf . Herzet
Sichel * Co . 40
SitmensEitk.Biir.lOO
Sinalco Dtm . 40
Sndd . Metall 160
rrikatveb. Btsighcim
i/hmf. FortwUat. 40
Pinsel,NQrn . 200

18. H
52 25
5^ 50
1350

19. 3.
55 .
89 50
58 50
1425

90 . ^
8680

74 50 75 -

foiataHSffntr(Sta.)3b
VeitelmSelle.Kek.30

80 -

19. 3. 13-
WsyfiAFreyt .40 93 - 93 ^

/ ,eil .Wldh .8 tlOO ng .12 115 ''

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich m Prozent

Keichsbackdiscont 8 %, Reichsbailklombardsatz 0 %

18. 3 .

Festverzinsliche Werte

■PJq L .' E . Kohle
>% Pr . Kali .'ioWanleibe . .
Doll .- Schatzan .
IVtSchatz . 1V-V
^ /oD.Eeichsan .
i°/o

to/oSchutageh .
3p .-Prämienan .
t'J/0 Pr . Consols

Ws
0 o Mexikaner .
tl -jOest . t.en . 14
l<i(o Oest . Goldr .
i<VoOest .Kronr .
!»'(, TUrk. adm .
i«/0T . Bagd. S . I
l°/oTllrk . v 1905
i°:n T Zoll 1911
|o/oT .400F .Lose
,o,o (Jn« . Goldr .
;0/0 lIng . Kronr .
>°/n Teüuantop .
i 'l.

19 . 3
10 51

455
9475
9970
0345
0 .375
0367
037
047
640

0215
0365
0367
0367

1 .80
10 . -
1190
11 60
Zg .ölj
1710
180

19. 3.
1055
470

9475
99 75
016

0 .387
0372
038

0 -477
670

0227
0375
0 -375
038

667
860

i 60
>12

10.50
12 -
1037
1170
2250
1I :ä
2312

362
450

Pfandbriefe
9V„ Bad .Senat *.
Berl . Hypothek .

W . 7-Su . Abg .
io . Serie 33, 24
Io . Sen « 23 .
io . Serie AS .
do . Komm . 8 .1-9
Utscii . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
f rankt . Hypbk .

8 . 14 . . .
f’rankt . Piandti .

8 . 43. 44 40-52
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-29
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 ,
ilo . Abt . 28a .
do . Kam . hm . 1

370
D70

470
1030
960

11 -50
995
310
Obi

in
H -

10 .50
995

1050
3 -20
0.61

1) . Austral. 30b 124 25
Hapag . . . . 800 14850
Hamb . Süd . 300 110 -
Hansa . . 60 149 60
Kosmos . . . . 122 75
.>oru-Lioyd 40 145.50
Verein. Elbe 20 37 —

19. 8.
125 .25
11050

18. 3. 19. 3.

8 .95 912
7—
8 .95

8 80 9 .30

880 897
8 .98
480

Hambg . Hypbk .
8 . 141- 090 .

Mecklenb . Hyp .
I u. Wbk . S . 14)
Meining . liypb .

Em . 1—17 . ,
do . Pr &mienpf .
do . Em . 13 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grnndkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuö . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuB .Centralb .

30—99, 01—12
PrenB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—Oo . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . ..kh .Vestt . Bod .-
kredbk . S .M 3

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

tMen Bahn -Aktien
Hochbahn . 600 86 25 86 50
Sud . Eisenb .800 105 50 106
Baltimore . . . 87 - — 89 25
Euxemb . P .H .B . — — - •
Schantung . . 4 20 4 -30
Canada -Paclflo 63 -37 64 . -

etchl . . aiigta -Aktien

9 85 1015
865 9 -

4 76 4 76
845 890

125 50iS»
15025
12450
148 -50

3750
liank - Aktien

Bank l .Brau-tn . 11412 119 -
Barm . B. Ver. 20 87 37 87 37
Baj'ei . H . u. Wb. 95 25 9550

128 -
127 -

Berl .Han .G . 200
Commerabk . bb
Kannst . Bk . 100
DeutscheBk .lOi
D.Oebers .B.lOOti
Bisc .-Kom . 130
Dresdner Bk . 80
I,eipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit .
Keichsbank 300
B.h . ( ' rertithk . 40
Rhein . Westf .

Öod .cred . Bk .
Wiener Bankv .

rauerei -Aktien
Engelhard . . . 114 -50 .115 —
Schofferhoi - Br . 169 - 170 —
8cbuIteis-Patis. 146 50 14775

ln <! n * ti -ic -Aktlen

Aach . I.eder 60 27 50 30 —
Acoumulat . 500 10675 108 -
Adler &Opp . 260 K.09 25 111 50
Adlerh . Glas 200 97 - 98 -
Adiverke . . 40 4975 .
A.-G. t. Verk .600 10950 109
Allg .Elek .G . 100 92 25 . 96 !
Amraendl . P . 60 116 - -
Aiufl .Con -G . 100 89 ^1
Anna . Stein . BOG
AnnunetGußl 6ü
Asch . Zellst . 100
Auc;s .Nrb .M.20<

BalcheMaschSO
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .SpieffelK .60
J . P . Bemberg .
BerffEveRin .400 ,
Berger Tietb . 60 13879 13 ? «
Bl . Anh . M. 100
ßergm .E .W . 200
Bl . Karl .in . 1000
Bl . Maschin . 100
Berzeiius M. 100
Bing Nürnb . 60
Bochum .Guö70 (
Gebr .Böhler 1CX
Braun , ßrik . 600
Brsch .KobiploO
Breitenbg .Zem . . . .
Brem . Luiut . üöt 133 - __ ,ßrem .Vulk . lüOt B2 25 52 -*

.. WollkÄ . 100t 108 - - 106 . -
Brown Bov .fitC. —

8137

Buderus . . 20C
Busch Waerg . 80

1^ .pito itKi . 20c
Cbarlott . Wass .
Ohem . Buckau .

„ Heydeo . 40
,, Gelsenk . 1000
„ Alben . 800

Cono . Chem . 40(
Oont .Cautchouc

. . 00
Jeim . Linoi . 161
Dessaner Gas .
lisch .Ar .lei .160
„ Eurembg . 70c

Üsch .Eb .Üig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guöstahl 60
„ Kaliw . , 200
„ Splegelffl .100
„ Ton u. 5t . 50
„ Wolle . . 80
.. Eiseubdlg . 30
„ Maschinen

Donnersm . 60t
Dresd . Gara . 6(
Düren . Met . 1000
Darkopp . 16l)
Dass ,Eiaenh .100
Dyckerboff . 4(
Dyn . Nobel 12i

Eintr . Brk . 6W
Bisen . Kraft 2d<
t£!ck . Lieier . 20i
„ Licht u.Kr . 60

LI. ßd .Woll . 100
BmaU .UUricheO
iCnzinger W . 100
Erlanger Rmw .
Kmemann . 60
iSschw . Bff. 600
Ess . Steink . 700
tf*aberBlel8t .l40
I .-G . Färb . Ind .
Feidm . Pap . oc»
Felt . ÄGuiil . öOf
t 'rankent .Zuck .
Frankociia . Um
Friedrichsh . 30t
ft . Frisier . . .
Fuchs Waffg . 2f
4j»a^ffeü .Lja . lOt
Geb .i ’Köniß 400
Geisen .Bgw .700

l y, 3 . 10. 3
4787 51 .12
3950 40—
1250 13 -75
6725 6925
70 - 71 —

50 25 52 -
122 75 12387
4950

122 50
6125
93 —

SS
64 -

77 - -
50 -
2^ 75

7C60

l
4§ 50

100 -
106 -

3450

50 -
12812
84 75
59 75
8675
65 . -
8950
76 50

12475
62 .50
96 -
tl 1-
55 -
65 -
93 -
76 .50
52 -
2f

n 50

1 ll50
11325
!§:-

1
54

'
50

0450
38. -
57 -
86 -

m
18925

34 . -

88 -87
11? 60
» 8 -
85 50
84 -

13037
92

116 50
5025
2475

104. -
5750
>425

» :
6-°

8850

Gelsen . Guü . 4(A
Gensohow . 40b
Germ - Zem . 14t
Ges . i.el .Unt .10
J . Girmes & Co.
Glockenst . Ut
Gebr .Goedh .16l
Th . Goldsch . 2W.
GothaerWag . CO
Görlitz \Vagg .2<
Greppin . W . IW
Gritzner . . HW

rfacketh . Dr . 4<
Halle Maäch . .
Hammel . Sp .2W
Han . Mascb . Hk
Hann . Waffff . Öt
Hansa l.ioyd 2t'
Harburg W. G.
Harkorf
Harpener 100t
Hartmann . 5l
C. tIeckrnaun 8U(
Hedwiffsh . 26t
Held & Franke
Hilpert Ma . 8»
Hirsch KupMJK
Hoesch Eis . 6W>
Hoffm .Stärket 'O
Hohenlohew . .
Holzmann . 86 '

Horch & C.18Ü
Hotelb .-Ges . 7(X)
Howaldw . , 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 8t
HnttNiedscb .2<

Jlse Bergb . 20
JeaerichAsph .4C
ii . JndelÄCo . 60
fungh .Gebr . 14l>

ü .ahlaPorz . IW
Kahlbaum . SCO
KaliAscher8 .14(
Karlsr . Msch . ö<
Kattowits . Bgb .
<tA»»uner 'w «0
Köhlm . Starke

Köln -Neuess . W-
Köln *Rott \F. 14t
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie . 60

18. H
£4 50
51 . -

117 .
13237
ll |

—

4675

U :
65 50
5050
28 -
85 -
8375
45 50
1450
7250
tz

40 -
3325
47.50

'-50

103 50
98 -
82 -
75 -
59 -

127 -
4125
1160
7550
71 -

100 -
65 75
78 26

10^ 25

Kronpr .Met . 150
Kyffh. Hatte 30
l »ahmeyei . 150
LAurahtttte . 50
Lcopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
UndstrOm . 20
Lingner W . 14i
Linke Hotlm .12'
i,udw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lndensch . M. w

.llagdebg . M. H
C. D. Magi ms 50
Malmcdie 20 -
ITannwm . rtiP
Mannesm . Mul .
Maus . .Bergb .
Marienh .b .K . bi
M.-Pb -BreuerlO 1
Masch .Kappel .
Maximilians .120 ■
Sich .Wb . Lin . 40 :
M.Web . Kitt . 1«
Meyer Dr . P . 20
Mla -r . . . 20 :
Mix AGcnestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh . I5ergw .700

A' ect .Pahrz .lOb
Xept , Schiffsw .
Siederl .Kohl .2o
Vitritfabrik .81
Vordd . Stgt . 50i

Nordw . Kraftw .
«rm » Herk s*

G barsch .Ebl . tX
. Eisenind . 12<

., Kokswork .400
Oekinff -St . , 600
Orensteln 20f

Danaer A.-G .
Phön . Bergb . 60<
iui . Pintsch 60t
Pi ttl .Werkt . 1S0

Hatbg . Wag . lOt
Kavensb .Sp . 200
lleicheitMet . lOt
KetaüolzPap .l2>

i Rh . Braunk . 90t

13675
89 75

44 12

>75

. 13

750
19 .50

129
143 37

5550

525

60 . - 59. -

109 50109 75

4150

53 50
7850
66 50

11525

68 25
124—
128—

KA. Elektra 100
„ Mettall . . .
MStaiuw . . 300
„ Nase . ßg . 100

RhenanlaChem .
Rheydtelekt . .»0
Riebeck Montan
i . L>. rtiedts . M
Rock .&Sch .lOftO
ftoddergrube400
Bombach H . 90C»
Rosent .Porz .300
RQtffers 'w . . 100

9»acnsenwerk 20
S3chs . ThQring .

Porti . Zem . 150
Sächs . Waggon
Sächs . Webst .
Saizdetturth löO
Sangerh . M. bu
SarotU . 20
Schäfer Blecn 60
Scheideman .2W
Schering ch . 2.V.'
Schl . Textil . 100
Schl . Zink iw
H. Schneider 80
Scböiler Eitort
Schriftg .OÖ. löC
SchubftSalz 100
Schuckert . 700
Seck Mühlenbau
Seebeck . 200
Siegen Solin . ^
SiemevsGIasAk )
SiemensHal .700
Sinner . 10*
StaüfurtCh . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 130
Hugo $ tinne6400
Stöhr ft Cie . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8 pielk .CW

Tafelglas . ec
Tecklenburg : . .
reletonBerlinCO
Terra A.-G . . W
Fhale Eisenh .
fhnme . Fr . 100
Transradio 15C
TttlU . Flöha 2W

18. 3.
97- -
77.75

132
'
25

8750
57 37

2 -
84 -
6937
73 -

30 8̂7
83 -
72-25

' 25

65 -

60. -

4050
110-25
13350
8387

121 .50
85.
96 .25

124 -

858
12160

26 25

76 75 76 75
79 50 100 12
55 — 68—

Zuckt . Wagh . 40 5g .j2
Krankth . 40 49 _ -
Heilbr . 40 55 .90 57 "
Offstein 40 7n - ’in '

„ Stuttgart40 55 . —

äs

variabel
Benz Motor . 60 49 —
Dsch . Petrol .160 - —
Groiik . Wttrtt .20 55 . -

50 -■

55--

>« rinv (- | .| nulrilirT
D% Bad . Kohle 10 .32 1 Q jl
6° /0 Hm Bräunt. - . • 4 Ai
ööI'oPr*ufi.K*)!w.Anl. 4 50 4 .6J’
b»/o PrenB. flnaiutr . — . - -,n
WoSIth .Brinnk.In.i1 201 2

Union chem .Fr
Union M&schiu .
VarmerPap .»
V.Bl .Fr . Gum 4t
V,I )8Ch.NickHW
V.Gianz .Elb .SOt
Vei . Jute B. 10»
V. Mt . HaUer22t
V.Schf . Bern . 40
v' er .StahlZypeu
Vlktona -Wk .
VoffeiTel .-Dr .4t
Vo^ ti , Masch . 45

„ l 'üUiab . 14<j
Vor .Biei .Sp . 180
Wanu .- Wk . IW
Warst . G '-ubeW
Wegelin -Russ .
Weg .&HüDu .lOt
Weins . Kam . 6t
Westei effein IW
Wfl . D.Ifammo »
Wtt . Eis . Lff. 26C1
Westl . Kupt . IOC
Wiek . Zem . 50»
WilheUnsh .E .^O
Witten .Guö . 20>
WittkopTfb .14»
E . Wolff . . bi
ZeitL . Msch . IW
Zellstoft -Ver . öl
Zellst . Wald . 10»
Zimmerma -w. H
Zwickau Ma . 2C1

115 -

60 75

129 -75
132 -
101 -75

^5 75
13 ^ 50

^
50li “ %

94 -
4350

114—
59—

110 50
27 25
3675

lioloniahvcrtc ^
./sch . Ostairlka 133 25 134 •' ?
N’eu -Guinea . . 525 ^ 529 *
Otavi -Mtnen . . 3012 &

Mchtamtl . \ o.tleruitff cl1
Dscb .Petrol . lßO 72 -
Slöman -Salpot — 9^

n /. « n jpa- Knri *e
irem .Beslg . y40 43 —

D.Schachtb . 600 73 50
Eisen . Meyer 20 13 -
FeinJut . Sp . 100 95 . —
Grün & BUf . 180 96 50
Knorr . . . 60 70 —
Koll .ftJourd200 59 —
Mot . Mannh . 1(X 42 —
fthenan . Cltm .Ci1 57 37
Schuhf . Herz 60 30 .—
Wiesl . Ton 200 70. -

8 »

STü
89 -;
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